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Schluß mit dem Kriegs
zuſtand in Memel!

Memel, 22. Juli. Der memelländiſche
Landtag hielt geſtern eine Sitzung ab, in der
ein Abgeordneter einen Dringlichkeitsantrag
auf Aufhebung des Kriegszuſtandes
und Beſeitigung der Staatsſicherheitspolizei im
Memelgebiet einbrachte.

Der Kriegszuſtand beſtehe ſeit 1926, alſo
faſt ein Dutzend Jahre. Wer könnte es da
wagen, ihn noch als einen „Ausnahmezuſtand“
zu bezeichnen Er diene nur dazu, den Memel
ländern ihre im Statut garantierten Rechte zu
nehmen und die deutſche r
mehrheit zu unterdrücken. Mit dem
Geſetz zum Schutz von Volk und Staat das mit
dem Memelſtatut nicht vereinbar ſei und daher
auch von den Memelländern nicht anerkannt
werden könne, werde die deutſche Bevölkerung
zu Menſchen zweiter Klaſſe geſtempelt. Auf die
Zwiſchenfälle im Juni eingehend, betonte der
Abgeordnete, die Staatsſicherheitspolizei habe
mehrere Verhaftungen vorgenommen, ohne zu
ſtändig zu ſein. Weiter hätten die Beamten
Verhaftete mißhandelt. Die körperlichen
Miß handlungen ſeien durch einwandfreie
Ausſagen und ärztliche UAnterſuchungen be
ſtätigt. Das Kriegsgericht habe nun einige der
Verhafteten zu Zwangsarbeitslager von drei
Monaten bis zu einem Jahre verurteilt. Als
die Abgeordneten von den Zuſtänden im
Arbeitslager erfuhren, hätten ſie den Gouver
neur gebeten einer Kommiſſion aus Mit
gliedern des Direktoriums die Genehmigung
zur
mitteln. Die Genehmigung ſei vom Jnnen
miniſter erteilt worden. Als die Kommiſſion
im Arbeitslager erſchien wurde ihr mitgeteilt,
daß die Beſichtigung des eigentlichen Lagers
(Unterkunftsräume, Verpflegüngsräume uſw.)
nicht geſtattet ſei.

Der Führer in Kiel
Kiel, 22. Juli. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht traf Freitag vor
mittag zu einem kurzen Beſuch bei der Kriegs
marine in Kiel ein, wo er von der Bevölke
rung begeiſtert begrüßt wurde und ſich auf dem
Aviſo „Grille“ einſchiffte.

Haupkorganiſationsamk der
RsdAp. kagt in unſerem Gau

Halle, 22. Juli. Wie der ſtellv. Gauleiter
und Gauorganiſationsleiter Teſche dem Gau
preſſeamt mitteilt, findet ab 3. Auguſt bis ein
ſchließlich 6. Auguſt eine Tagung des Haupt
organiſationsamtes der NSDAP. in unſerem
Gau ſtatt, woran ſämtliche Gauorganiſations
leiter aller deutſchen Gaue teilnehmen.

Wir freuen uns, die Organiſatoren der Be
wegung aus dem ganzen großen deutſchen Reich
in unſerer Heimat zu wiſſen und geben der
Hoffnung Ausdruck, daß, wie vorgeſehen, die
Arbeitstagung dieſer Männer ihre Krönung
durch den Abſchlußvortrag des Reichsorgani
ſationsleiters Pg. Dr. Ley erfahren wird.

General PVuillemin beſucht
Deutſchland als Gaſt Görings

Berlin, 22. Juli. Auf Einladung des
Reichsminiſters der Luftfahrt und Oberbefehls-
habers der Luftwaffe, Generalfeldmarſchall
Göring, wird der Generalſtabschef der franzö
ſiſchen Luftſtreitkräfte General Vuillemin der
deutſchen Luftwaffe ab 15. Auguſt einen auf
etwa eine Woche angeſetzten Beſuch abſtatten.
Es handelt ſich dabei gleichzeitig um die Er
widerung des Veſuches des Staatsſekretärs
der Luftfahrt, General der Flieger Milch, vom

ktober vorigen Jahres bei der franzöſiſchen
Luftwaffe.

Der Beſuch von General Vuillemin war
urſprünglich bereits vor mehreren Monaten
geplant, mußte jedoch wegen Arbeitsüber
laſtung von General Vuillemin verſchoben
werden, da er ſeinen Poſten damals gerade
übernommen hatte. General Vuillemin wird
Verbände der Luftwaffe und Werke der Luft
fahrtinduſtrie in Deutſchland beſichtigen.
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aus Komm ausgewieſen
Italien bekennt ſich immer mehr zur Bejahung des Kaſſe

problems Gayda inkerpretiert die faſchiſtiſche Haltung

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 22. Juli. Die italieniſche Regierung
hat den ſeit 14 Jahren in Rom tätigen
Korreſpondenten der jüdiſchen Telegrafen
agentur aufgefordert, Jtalien „aus Gründen
allgemeiner Art“ innerhalb von 8 Tagen zu
verlaſſen. Jn politiſchen Kreiſen wird dieſe
Maßnahme vielfach in Verbindung mit dem
kürzlich veröffentlichten Raſſenprogramm ge
bracht.

Nach der Veröffentlichung des Manifeſtes
zur Raſſenfrage beſchäftigt ſich die römiſche
Preſſe nunmehr faſt täglich mit dieſem ſo
wichtigen Problem. Die grundlegende Be
deutung des Raſſenbewußtſeins und der
Raſſenpolitik wird vom Direktor des „Giornale
d'Jtalia“ eingehend gewürdigt. Die Verherr-
lichung und Verteidigung der Raſſe
bilde den Kern des faſchiſtiſchen
Aufbauwerkes und der Verteidi-
ung ſeines Jmperium s. Dieaſſenfrage ſei heute über die Grenze

der Weltanſchauung hinaus zu einem konkreten
und vordringlichen politiſchen Problem
geworden. Das Regime habe den Raſſegedanken
heute zur Grundlage ſeines nationalen Auf
bauwerkes gemacht, das die durch eine Jahr
hunderte alte Geſchichte erprobten höchſten
Werte der reinſten italieniſchen Weſensart
widerſpiegele.

Das halbamtliche Blatt betont, daß eine
Raſſe ſich nicht etwa nur durch die Hautfarbe
und ſonſtige körperliche Merkmale heraushebe,
ſondern ebenſo ſehr durch ihre Eigenſchaften
und Fähigkeiten. Jedermann kenne die geiſtige
und körperliche Geſundheit des italieniſchen
Volkes, ſeine Ausgeglichenheit, feine Eignung
für alle Arbeiten, ſeinen Optimismus und
ſeine Genügſamkeit ebenſo wie ſeine
zügigkeit und ſeinen Heldenmut. Alle dieſe
Eigenſchaften habe Muſſolini von ihren
Schlacken befreit, um einen neuen Zeit
abſchnitt der italieniſchen Gefich ich t e zu eröffnen und das neue Jmperium
zu ſchaffen.

Der erſte Schritt der italieniſchen
Raſſenpolitik ſei bereits durch die klare
Scheidung der italieniſchen Kolo-
niſten von den Eingeborenen inden Ueberſeegebieten erfolgt, aber dieſe
Politik müſſe ſich heute angeſichts der Er
fahrungen in der politiſchen und geiſtigen
Geſchichte der Gegenwart noch weiter aus
dehnen. Das Beiſpiel jener mit dem Bolſche
wismus liebäugelnden Jmperien, deren Politik
und deren nationaler Wille durch das Ueber
handnehmen fremder Eindringlinge verſetzt
werden, machen es den ſtarken und verant
wortungsbewußten Nationen zur Pflicht, die
Raſſe rein zu erhalten und damit die Kräfte
der inneren Ordnung und der äußeren Macht
zu bewahren.

Wachſende Erkennknis auch in Paris
Frankreichs Presse erkennt die fschechischen Verschleppungsmanöyer

Paris, 22. Juli. Nach Abſchluß des eng
liſchen Staatsbeſuches, über den wir an an
derer Stelle berichten, beginnt man ſich auch in
der Preſſe wieder mehr mit den im Vorder
grund des Jntereſſes ſtehenden Fragen zu be
ſchäftigen. An erſter Stelle ſteht hierbei die
Lage in der TſchechoSlovakei.

Die amtliche Verlautbarung, ſo ſchreibt der
„Temps“, die am Mittwoch den gemeinſamen
Willen der Regierungen Englands und Frank
reichs zum Ausdruck brachte, ihr friedliches
und verſöhnliches Werk fortzuſetzen, habe ſich
insbeſondere auf die tſchechoſlovakiſche
Frage bezogen, deren Löſung im Geiſte
der Annäherung und Zuſammen
arbeit eine dringende Notwendigkeit ſei.
Der „Temps“ ſpricht die Hoffnung aus, daß

das in Vorbereitung befindliche Nationali-
tätenſtatut geeignet ſein möge, die Grundlage
für eine Löſung abzugeben, bemängelt aber
Lientt die ewige Hinauszögerung derPeroöſfent ichung.

Die rechtsſtehende „Liberté“ verweiſt auf
die Unterredung, die auch der e Außen
miniſter mit dem tſchechoſlovakiſchen Geſand
ten in Paris hatte, und in deren Verlauf er
erneut eine beſchleunigte rn der ſudeten
deutſchen Frage forderte, damit der ärger
liche Eindruck verſchwinde, daß Prag
verſuche, die Angelegenheit mög
lichſt auf die lange Bank zu ſchie-
ben. Oſuſti ſoll dem Blatt zufolge erwidert
haben, daß die Vorlage noch in dieſer Woche
der Sudetendeutſchen Partei zur Kenntnis ge
geben werde.

Moskan ſchickt

immer mehr Verſtärkungen
Drahibericht unseres Korrespondenten

up Moskau, 22. Juli. Die Weigerung
der ſowjetruſſiſchen Behörden, das Grenzgebiet
Tſchangkufeng als mandſchuriſches Territorium
anzuerkennen, wird jetzt durch die Veröffent
lichung einer neuen amtlichen Karte
des ſtrittigen Gebietes unterſtrichen, die
weſentlich von den japaniſchen Karten abweicht.

Man erwartet, daß dieſe Karte auch in den
weiteren diplomatiſchen Verhandlungen eine
Rolle ſpielen wird. Von einer ſolchen diplo
matiſchen Aktivität waren allerdings bisher
keine Anzeichen feſtzuſtellen. Die japaniſche
Botſchaft in Moskau ſtand zwar den ganzen
Freitag über in ſtändiger Verbindüng mitLotio, hat aber, wie verlautet, keine neuen
Jnſtruüktionen erhalten.

Die japaniſche Preſſe berichtete auch am
Freitag aus Grenzorten Koreas und Man-
dſchukuos, 23
der ſowjetruſſiſchen Truppen im Raume von
Wladiwoſtok an der Oſtgrenze Mandſchukuos
beobachtet worden ſeien.

Gliederungen der Partei im Sau He
Behörden ür urwerlan
Beiträge
Tettung: Halle (Saale), Seiſtſtraße «7. Fernruf 276 81.

Jüdijcher Korreſpondent

weitere Verſtärkungen

e e überall im Sau. Poſtſcheg Leipzig 2454.
iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher
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Die Sorgen
der Oslo- Gruppe

Von unserem Osloer Korrespondenten
Die am Freitag in Kopenhagen begonnene

Tagung der Außenminiſter der Staaten der
Oslo Gruppe wurde mit einer beſonderen
Beſprechung der Außenminiſter der nordiſchen
Länder Dänemark (Dr. Munch), Norwegen
(Koht), Schweden (Sandler) und Finnland
(Holſti) eingeleitet. Die Beſprechungen auf dem
Kopenhagener Treffen gelten der internationalen
Situation im allgemeinen und werden beſonders
auf die Stellung der ſogenannten allianzfreien
Staaten zum Genfer Pakt und deſſen Sanktions
artikel ausgedehnt werden.

Br. Roe. Oslo, im Juli 1938.
Als ſich Anfang Mai d. J. die Wirtſchafts

führer der der Oslo-Konvention angeſchloſſenen
Staaten in der norwegiſchen Hauptſtadt trafen,
um über die Verlängerung der beſtehenden
Wirtſchaftsverträge zu verhandeln, bekam der
Außenſtehende zweifellos den Eindruck, daß die
ſolide politiſche Zündung dieſes Stagaten-
Blockes nicht mehr nach Wunſch funktionierte.
Die beſagte Zuſammenkunft lief im Endziel in
einem peinlichen diplomatiſchen Stoößſeufzer
aus; der zur Debatte ſtehende Wirtſchafts
vertrag wurde, wie bekannt, über den 1. Juli
1938 hinaus nicht mehr verlängert.

Man hat dieſe Tatſache in den Kreiſen der
Oslo Staaten mit unangenehmer Empfindung
hingenommen, denn, abgeſehen vom politiſchen
Nimbus, der nun einmal eine Zeitlang über
dieſer ſtaatlichen Blockbildung ſtand, iſt mit
ihm auch erſtmalig der gute Glaube an
die Richtigkeit der eingeſchlagenen
politiſchen Marſchroute in arge
Erſchütterunggeraten. Dieſe Empfin
dung haben, wie geſagt, die führenden Köpfe
der Oslo-Konvention fühlbar erhalten, und
außerhalb dieſes Kreiſes iſt die logiſche Er
kenntnis reif geworden, daß der Oslo-Konven
tion, nach der im Mai d. J. erlittenen erſten
moraliſchen Niederlage zu urteilen, die grund
beſtimmende Moral der ideologiſchen Konſtruk
tion fehlt. Wir meinen hier jene Moral, wie
ſie uns z. B. aus der Jdealität des deutſch
italieniſchen Verhältniſſes ſichtbar geworden iſt.

Wenn die Vermutungen nicht trügen, iſt
man z. Z. in den Kreiſen der OsloKonvention
überaus eifrig beſchäftigt, die im Mai d. J.
erlittene moraliſche Niederlage nach außen hin
möglichſt korrekt reinzuwaſchen. Die jetzt in
Kopenhagen ſtattfindende Tagung der Außen
miniſter der Oslo-Staaten ſoll der Weltöffent-
lichkeit bekunden, daß die „neutrale Jdee“ der
OsloKonvention nicht geſtorben iſt, im Gegen
teil, daß ſie fernerhin lebt und die vor
geſchriebene politiſche Marſchroute ernſthaft
einhält. Hierzu wären einige Bemerkungen
anzuknüpfen.

Die jetzt in der däniſchen Hauptſtadt
tagende Außenminiſterkonferenz der Oslo
Staaten wird ſich zunächſt wieder einmal mit
der peinlichen Frage der Genfer Liga be
ſchäftigen. Dieſes altmodiſche Verdauungs
inſtrument der Weltpolitik erregt nicht mehr
den Geſchmack einzelner Staaten, die der Oslo
Konvention angehören. Wir wiſſen es z. B.
von Schweden daß dieſes Land in zunehmendem Maße ſeine Abneigung gegen
Genf laut werden läßt. Die Hauptlinie der
ſchwediſchen Außenpolitik hat in der letzten
Zeit ihre Aufmerkſamkeit dieſen Dingen zu
ewandt. Ohne das Schweden hierzu bislang
einen offiziellen Standpunkt verlauten ließ,

iſt, nach der vorherrſchenden Stimmung in
ſchwediſchen Reichstage zu urteilen, anzu
nehmen, daß die Trennung Schwedens von
Genf bereits relativ vollzogen iſt und nach
außen hin nur noch der formellen Beſtätigung
bedarf. Dieſe gleiche Haltung zur Liga dürfte
aüch Finnland einnehmen, daß bekanntlich
ſchon im Jahre 1934 aus dem Völkerbund aus
treten wollte nachdem ſein unbeliebter roter
Nachbar Rußland im Genfer-Debattierklub
wohlwollend Aufnahme fand.

Auf der anderen Seite ſtehen Norwegen
und die anderen Mitglieder der OsloKonven
tion dem Völkerbundsgedanken
durchaus freundlich gegenüber wenig
ſtens hält man es aus dem demokratiſchen
Geſichtewinkel“ für richtig, für das Genfer
Prinzip Weihrauch zu ſchwenken. Eine andere
und eigene Haltung ſcheint in dieſer
Frage das Königreich Dänemark einzu
nehmen, das ſich weder gegen noch für den
Verbleib im Völkerbunds-Klub einſetzt. Nach
der Betrachtung dieſer Dinge wird man hier



a deiden konnte, welches Werk er
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zu der Vermukung geneigk, daß Dänemark auf
der augenblicklichen Außenminiſterkonferenz der
OsloStaaten die leidige Rolle des notwendi
gen Vermittlers zu übernehmen haben wird.
nd ob man ſich einigen wird? Wenn dieſe

beſagte Außenminiſterkonferenz in Kopen
a das gleiche negative Reſultat erbringen
ſollte, wie die eingangs erwähnte Wirtſchafts
konferenz in Oslo, iſt es um das Weiter
beſtehen der OsloeKonvention beſtimmt ge
ſchehen.

Allem Anſchein nach werden die Außen
miniſter der OsloMächte jetzt in Kopenhagen
nichts unverſucht laſſen, um die paſſende
Formel für die Ueberbrückung der auf
gekommenen Gegenſätze zu finden. Wie dieſe
auch lauten mag, wird ſie ausſchließlich von
dem Gedanken getragen ſein, daß das Fort
beſtehen der Jntereſſengemeinſchaft der kleineren
Staaten an der Nord und der Oſtſee eine
anſteigende national-politiſche Notwendigkeit
geworden iſt, nachdem die politiſche Jnſtitution
der Liga an poſitiver Bedeutung verloren hat
und nun weder von ſeinen Gegnern noch
Freunden ernſt genommen wird. Das aktuelle
Schreckgeſpenſt des Alleinſtehens auf der weiten
politiſchen Flur dürfte alſo hier den beſten
Kitt zum Zuſammenhalten der Oslo-Kon
vention abgeben.

Nicht unwichtig iſt hierbei zu erwähnen
daß der OsloKonvention ſeit neuerer Zeit

in den Beſtrebungen der polniſchen
Außen politik ein durchaus ernſt zunehmender Konkurrent entſtanden t
Wie viele Anzeichen andeuten, iſt Polen
bemüht, einen Staatenblock zu bilden, deſſen
Jntereſſengebiet von der Oſtſee
bis hinunter zum Schwarzen Meer
reicht. Zu dieſen polniſchen Anſtrengungen
ſcheint Rumänien bereits ſeine Zuſtim
mung gegeben zu haben. Nun bemüht ſich
Polen eifrig um die Haltung der balti-
ſchen Länder, wofür die letzte Reiſe des
polniſchen Außenminiſters Beck nach Riga uſw.
eine gewiſſe Vermutung offen läßt. Mit der
Haltung der baltiſchen Länder zur beabſich
tigten polniſchen Blockbildung iſt es aber ſo
eine Sache. Jm Jahre 1936 war man in den
nordeuropäiſchen Regierungskanzleien der An
ſicht, daß ſich die drei Baltenländer der Oslo
Konvention anſchließen werden und man hat
auch von dieſer Seite nichts unverſucht ge
laſſen, um Litauen, Lettland und Eſtland für
die OsloPolitik zu gewinnen. Die Balten
länder blieben aber bislang in kühler Zurück-
haltung. Um mit Bismarck zu reden: „Sie
werden geliebt, aber ſie laſſen ſich nicht lieben.“
Nun muß ſich die Oslo-Konvention doppelt
anſtrengen, um die Baltenländer für ſich zu
gewinnen, denn es gilt hier mehr, als bloß
eine politiſche Preſtige-Sache zu verlieren.

Englands König wieder zu Hauſe
Frankreichs Presse über die Absperrungsmobnahmen
während des Königsbesuchs in Paris sehr aufgebracht

Paris, 22. Juli. Heute vormittag haben
König Georg und Königin Eliſabeth von Eng
Iand nach dreitägigem Aufenthalt Paris ver
laſſen und ſich zur Einweihung des Ehrenmals
für die auſtraliſchen Gefallenen des Weltkriegs
nach Villers-Bretonneux begeben. Nach Be
endigung der Feier ſchifften ſich die engliſchen
Gäſte in Calais wieder ein und kehrten an
Bord der Admiralitätsyacht „Enchantreß“

wieder nach England zurück. Am Abend
trafen ſie in London ein. n

Kurz nach den engliſchen Majeſtäten traf
auch Staatspräſident Lebrun mit ſeiner Gattin
in VillersBretonneux zur Weihe des
Denkmals für die im Weltkrieg gefallenen
Auſtralier ein. König Georg begrüßte den
franzöſiſchen Staatspräſidenten hier auf eng
liſchem Boden, denn der Boden, auf dem das
Ehrenmal ſteht, iſt von der franzöſiſchen Repu
blik der britiſchen Nation geſchenkt worden.

Die Einweihungszeremonie war nur kurz.
Der König feierte in ſeiner Rede die Taten
der auſtraliſchen Truppenteile im Weltkrieg
und gab den Befehl zur Enthüllung des impo
ſanten Steinmonuments.
Gleich darauf begab ſich das Königspaar
zum Bahnhof zurück, verabſchiedete ſich dort
vom Staatspräſidenten und ſeiner Gemahlin
und trat die Heimreiſe an.

Die franzöſiſche Preſſe hat ſich während der
r Dauer des engliſchen Königsbeſuches
emüht, auch nicht den kleinſten Anſchein

irgendeiner Mißſtimmung wahrhaben zu
wollen. Der größte Teil der Zu
ſchauer iſt jedoch höchſt un befriedigt
geblieben, da infolge der ſtrengen Abſperrungs
maßnahmen eine lebendige Anteilnahme an
dem Beſuch des engliſchen Königspagares nicht
möglich geweſen war. Das muß auch nach
träglich der „Paris Soir“ zugeben, in
dem er folgende recht ſcharfe Vorwürfe erhebt:
Seit drei Tagen, ſo müſſe man eingeſtehen,
habe man die“ königlichen Gäſte ein wenig
allzuſehr hinter einem ungeheuren Ordnungs
dienſt verſteckt, der einer „wandelnden

Maginot-Linie“ geglichen habe. Nanverſtehe wohl, daß dieſe notwendigen Vorſichts
maßnahmen in keiner Weiſe petfſen worden
ſag um das Pariſer Volk zurückzuhalten,
ondern nur gegen die Möglichkeit daß uner
wünſchte Elemente die engliſch- franzöſiſchen
Beziehungen ſtören könnten. Aber trotzdem,
ſo bemerkt der „Paris Soir“, was zuviel
ſei, ſei zuviel!

in Villers-Bretonneux fuhr Hore

werde zumal auch der Chef des Generalſtabes
der britiſchen Luftſtreitkräfte, Sir Cyrill

daß der in Begleitung Hore Beliſhas n
Amiens gekommene britiſche Generalſtabsche
Gort und Generaliſſimus Gamelin eine
Prüfung der die beiden Armeen intereſſieren
den ſtrategiſchen Fragen vorgenommen hätten.
Ueber dieſe Beſprechungen wird
„klugerweiſe Geheimnis“ vewahrt.

Nordweſtlich des Toten Meeres wurde
ein Feuerüberfall auf ein Zeltlager
verübt, in dem Vermeſſungsarbeiter der
Paläſtinaregierung untergebracht waren. Da
bei wurden drei Juden getötet und zwei
verletzt. Die polizeilichen Ermittlungen der
Einzelheiten des Ueberfalles ſind noch nicht
abgeſchloſſen.

Tſchechenſchmähenden Führer

Eine dringliche Anfrage der SDP an die Prager Regierung

Prag, 22. Juli. Die Tatſache, daß durch
tſchechiſche Militärperſonen und Lehrer immer
neue provozierende Hetzlieder verbreitet wer
den, die wüſte Beſchimpfungen des deutſchen
Staatsoberhauptes enthalten, hat die SDP.
veranlaßt, an die Prager Regierung eine
dringliche Anfrage zu richten. Die Dringlichkeit
wird damit begründet, daß die deutſche Be
völkerung durch dieſe Lieder in größte Erregung
verſetzt und durch die Weiterbelaſſung des
jetzigen Zuſtandes ernſte Gefahren für die
Ruhe und Ordnung im Staate gegeben ſind.

Die Anfrage führt unter anderem folgende
konkrete Fälle an: So hat z. B. der Lehrer
Haſil der tſchechiſchen Volksſchule in
Beniſch während des Unterrichtes am
22. Juni d. J. den Kindern einen Vers an die
Tafel geſchrieben. vorgeſprochen und vor-
geſungen. Der Vers iſt in der Anfrage wort
wörtlich angeführt und enthält ſchwere Be
leidigungen gegen das deutſche Staatsoberhaupt.
Dieſer Lehrer hielt die Kinder an, das Lied
zu lernen, was ſie auch taten.

Ein zweiter Fall: Die Soldaten der Gar
niſon Königgrätz, aber auch anderer
Garniſonen ſingen ſeit einiger Zeit ein Lied,
in dem ebenfalls der deutſche Reichskanzler auf
das gröblichſte beleidigt und beſchimpft wird.
Auch dieſes Lied führt die Anfrage wort
wörtlich an. Das gleiche Lied wird, wie Ab
geordneter Kundt weiter feſtſtellt, ſeit dem
16. Juni von tſchechiſchen Schulkindern und
Erwachſenen in Türnau nach der Weiſe
eines alten tſchechiſchen Volksliedes geſungen.
Auch in der tſchechiſchen Schule in der Böhmer
waldſtadt Winterberg wird der gleiche
Text den Schulkindern ſeit Ende Juni 1938
von dem Lehrer gelehrt, der ihnen den Auf
trag gab, das Lied zu Hauſe auswendig zu
lernen, was die Kinder befolgten Und nun das
Lied öffentlich ſingen. Jm übrigen konnte man
dieſes Lied während des Sokol- Kon
greſſes in dem überwiegenden Teil der
Prager Gaſtſtätten und auf den Straßen
hören.

Neben dieſem Lied hat ſich das Infanterie
regiment in Winterberg noch ein be
ſonderes zugelegt. Am 26. Juni, ſo führt die
Anfrage aus, zirka um 247 Uhr, marſchierte

eine Abteilung dieſes Regiments unter dem
Kommando des Reſerveleutnants Hanskik durch
die Straßen dkeſer Stadt, wobei dieſes Lied
geſungen wurde. Auch die 4. Kompagnie des

Leitung des LeutnantsRegiments unter anSchober ſingt dieſes Lied faſt täglich beim
Ausrücken Und Morgenturnen. Der Anfrage iſt
dann der Text beigefügt.

Weiter ſtellt Abgeordneter Kundt feſt. daß
in Türnau ein Spottlied geſungen wurde.
Auch dieſer Text iſt in der Anfrage wörtlich
angeführt. Während des Sokol-Kons
greſſes wurden Sprechchöre laut, die
eine gröbliche Beleidigung des Deutſchtums
darſtellten.

Vorſtoß in die Provinz

Valencia hinein
Bilba'o, 22. Juli. An der SaguntFront

erzielte die Offenſive der nationalſpaniſchen
Truppen am Freitag einen gewaltigen Erfolg
im Gebiet ſüdlich der Straße Teruel--Sagunt.
Nach Ueberwindung eines zähen feindlichen

Kolonnen desWiderſtandes beſetzten die
Generals Varela die letzten Hänge des
Javalambre-Gebirges. Sie erſtürmten in
einem tollkühnen Angriff bei wahrhaft
tropiſcher Hitze den 1580 Meter hohen Gipfel
des Gebirges.

Von dort herab begannen die Kolonnen
den Ahſtieg in die Provinz Valencia hinein,
den Feind vor ſich hertreibend, der keine
Gelegenheit mehr fand, ſich feſtzuſetzen. So
gelang die Einnahme des Ortes Andilla, der
ſüdlich des Gebirges ſchon in der Provinz
Valencia liegt. Von hier aus ſteht der Weg
auf die elf Kilometer von Andilla entfernte
wichtige Stadt Villar del Arzobiſpo frei.

Der Vormarſch der nationalen Truppen
betrug insgeſamt 20 Kilometer.

diekrich 22 Punkte vorgus
Am Sonntag Schneſſigheifsv/eftbewerb als Abschuß

Rimini, 22. Juli. Mit einer den zwei
motorigen Maſchinen vorbehaltenen Sicher
heitsprüfung wurden am Freitag die für
RNimini vorgeſehenen Wettbewerbe des 3. Jnter
nationalen Jtalienrundfluges abgeſchloſſen.
An dieſer Probe beteiligten ſich lediglich der
Hallenfer Chriſtian Dietrich auf „Siebel“
und der Italiener Cadel auf „Ghibli“, da ſich
für dieſe Sonderprüfung die übrigen Ghibli
Maſchinen nicht eigneten.

Verlangt wurde ein 5 Minuten langer
Horizontalflug mit einem einzigen Motor in
einer Höhe von 500 Metern. Dietrich und
Cadel erfüllten die Bedingungen und be
wieſen durch zuſätzliche wohlgelungene Vor
führungen erneut ihre Meiſterſchaft. Der
Deutſche konnte durch die hierbei zu gewin
nenden 5 Punkte in der Geſamtwertung ſeinen

Vorſprung auf über 20 Punkte ausdehnen,
während Cadel vom 4. auf den 3. Platz vor
rückte. Somit führt Dietrich vor Beginn des

reinen Schnelligkeitswettbewerbes, der am
Sonntagnachmittag auf einer 10mal zu durch
fliegenden 57,2 Kilometer langen Strecke bei
Venedig den entſcheidenden Abſchluß bilden.

Die genaue Klaſſifizierung lautet:
1. Dietrich (Deutſchland), 138,2 Punkte 2.

Bonzi (Jtalien), 116,5 Punkte, 3. Cadel (Jta
lien), 114,2 Punkte 4. De Bernardi (Jtalien),
110,6 Punkte, 5. Pancera (Jtalien), 107,4
Punkte, 6. Leo (Jtalien), 100,2 Punkte, 7.
Riechert (Deutſchland), 99,6 Punkte, 8 Mayer
(Deutſchland), 97,2 Punkte, 9. Friedrich
(Deutſchkand), 96,9 Punkte 12. Alefeld (Deutſch
land) 93,4 Punkte, 16. Jacobs (Deutſchland),
75,4 Punkte

D. Boden iſt weder eine Handelsware, noch iſt
er eln Beleihungsgegenltand. Und der Bauer,

der auf dieſem Boden lebt, Iit kein beziehungsloler
Ienſch, der Jederzeit vertrieben werden kann, der

heute den Pflug und morgen den Schraubſtock führt.
Sondern beide zulammen, der Boden und der Bauer,
bilden in ihrer engen ltebensgemeinſchaft die eigent
liche Grundlage der nationalen Wirtſchakt und des

nattonalen lebens. Walter Darreé

Das Publikum entſcheidet

Ergebniſſe des Bad Orber Wettbewerbs 1938

Der r der Schirmherrſchaft von Prof.
Paul Gräener ſtehende Muſikwettbewerb

zur Erlangung guter neuer Unterhaltungs
muſik, den Bad Orb im dieſes Jahres
zum zweitenmale ausgeſchrieben hatte, fand in
den Kreiſen der jungen Muſikſchaffenden regen

Widerhall. Bis zum Einſendungstermin, dem
4. Mai, waren 324 Arbeiten eingeſchickt worden
von denen nach mehreren ſorgfältigen Prüfun

en 84 Kompoſitionen ausgewählt wurden, die
im Laufe des Sommers in acht Konzertendem Publikum von Bad Orb in der We

e zurEntſcheidung vorgeſpielt wurden, daß jeder
Zuhörer auf einem Stimmzettel entdir das beſte

er betreffenden Gattung halte. Das Publi
um beteiligte ſich ſehr rege an den Abſtimmungen und wählte nene
Die Schlußabſtimmung aus, und zwar drei

amt, 17 Werke für

Suiten, vier Ouvertüren, drei Märſche, vier
Tänze und Jntermezzi und drei Walzer, die in
Zwei Konzerten dem Publikum zur Schluß

abſtimmung vorgeſpielt wurden.
Von den Suiten erhielt die UngariſcheFantasie für Sologeige und Orcheſter von

Suſi Kühne, Schönebeck/ Elbe mit 351 Punk
ten den erſten Preis. Das Werk iſt beſonders

im Solopart ungemein einſchmiegſam und
charakteriſtiſch aufgebaut. Es folgte mit
210 Punkten der auch im vergangenen Jahre
in Bad Orb ausgezeichnete Berliner Komponiſt
Willy Laukenſchläger mit ſeinem
Werk „Bilder aus Berlin“. Unter den Ouver
türen erhielt die Märchen- Ouvertüre zu
„Aſchenbrödel“ von dem in Bad Orb gebore
nen, jetzt als Kapellmeiſter in Bad Salzſchlirf
tätigen Dr. Friedrich Siebert die meiſten
Stimmen (113). Der Komponiſt fand für die
zarte Märchenſtimmung feine und ſtimmungs
volle Farben.

Von den eingeſandten 41 Walzern kamen
drei in die Schlüßabſtimmung. Sicherlich ſtan
den die Komponiſten im Hinblick auf die uner
meßliche Fülle faſt klaſſiſchen Walzergutes vor
einer nicht leichten Aufgabe Umſo aner
kennenswerter iſt es daß dieſe drei Kompo
niſten in ihren Walzern ſchöne originelle
Themen und Verarbeitungen fanden. Ein Zu
fall wollte es daß mit 121 Punkten der
Walzer „Frauenlob“ von einem Namensvetter
der berühmten Walzerfamilie, Johann
Strauß aus Aſchaffenhurg den erſten Preis
erhielt. Von den 80 eingeſandten Märſchen
waren drei in die letzte Abſtimmung gekommen.
Das Publikum entſchied ſich mit großer Mehr
heit für „Großdeutſchland“ (189 Punkte) von
W. Cernik, Kapellmeiſter in Dresden.

Adolf Mener.

Das Ausland

zeichnet deutſche Gelehrke aus

Profeſſor Dr. Ahlenhuth, der auf Ein
ladung der neugegründeten Japaniſchedeutſchen
Mediziniſchen Geſellſchaft an den Univerſitäten
und Hochſchulen in Tokio, Sandai, Oſaka,
Kioto und Chiba Vorträge gehalten hat,
wurde zum Förderer der Japaniſchdeutſchen
Mediziniſchen Geſellſchaft ernannt. Als be
ſondere Auszeichnung wurde ihm ein Samurai

Schwert, das japaniſche Symbol der Ehre,
Treue und Freundſchaft, überreicht.

Die Türkiſche Dermatologiſche Geſellſchaft
hat den Direktor der Univerſitäts-Hautklinik
in Bonn, Profeſſor Dr. Otto Grütz, ein
ſtimmig zum Ehrenmitglied gewählt. Prof.
Grütz, der vor ſeiner VBonner Tätigkeit in
Kiel und Wuppertal gewirkt hat, iſt auch
korreſpondierendes Mitglied der Dermatologi
ſchen Geſellſchaft in Büdapeſt.

„DAC“Funde in Spitzbergen
Ein Telegramm des Forſchers Dr. Hermann

Der norwegiſche Schiffer Wilhelmſen aus
Haakoyboten bei Tromsö hatte im Auguſt 1937
in der Dovebay auf Spitzbergen (Nordoſtland)
Reſte der deutſchen SchröderStrantz-Ex
pedition gefunden. Dieſe Reſte wurden von der
norwegiſchen Regierung damals der Reichs
regierung zur Verfügung geſtellt, die die Fund
ſtücke dem Deutſchen Muſeum für Länderkunde
in Leipzig überwies. Am Donnerstag lief bei
der deutſchen Geſandtſchaft eine telegraphiſche
Nachricht des deutſchen Forſchers Dr. Ernſt
Hermann ein, der mit Unterſtützung der
deutſchen Regierung und mit Genehmigung der
norwegiſchen Regierung eine Expedition nach
Spitzbergen unternimmt und ſich dabei erfolg
reich eines Hubſchraubers, eines Fieſeler
Storchs, bedient. Das Telegramm kommt aus
Ny Aaleſund an der Weſtküſte von Spitzbergen
(Weſtland). Jn dem Telegramm heißt es:

„Schiffer Wilhelmſen bringt. mir heute,
21. Juli, weitere Reſte der Schröder-Strantz
Expedition, welche er Anfang Juli d. J.
gefunden hat, und zwar einen Treibholzſtamm
mit den eingekerbten Buchſtaben DAE (was
vermutlich Deutſche Arktis Expedition heißen
dürfte), eine Kiſte mit Trinkbechern und Koch
geſchirrReſten, ferner Patronen, Faltbootreſte,
Mullbinden, Filzſtiefel, Oelgeug und einige
Bambusſtangen.“
Die deutſche Geſandtſchaft hat ſich unverzüg

lich an die norwegiſche Regierung wegen

Sicherſtellung der Gegenſtände gewandt.
Dr. Hermann beabſichtigt perſönlich weitere
Nachforſchungen anzuſtellen.

Prinz-Eugen Preis
ſiel an Siebenbürger Sachſen

Das Kuratorium des PrinzEugenPreiſes
an der Univerſität Wien hat unter dem Vorſitz
des Rektors Prof. Dr. Knoll beſchloſſen, den
PrinzEugenPreis in dieſem Jahre wieder
ur Verteilung zu bringen. Er wurde Mue amsdiretter Dr. Rudolf Spek, einem

Siebenbürger Sachſen in Averkennung ſeiner
Verdienſte um die volksdeutſche Wiſſenſchaft
und um das Bruckenthalſche Muſeum in Her
mannſtadt verliehen.

Film vom Adolf-Hitler- Marſch
Der AbdolfHitlerMarſch. den die deutſche

Jugend diesmal wieder aus allen deutſchen
Gauen zum Reichsparteitag nach Nürnberg
unternimmt, wird in dieſem Jahre erſtmals in
einem Film feſtgehalten werden. Der Film
ſoll zugleich der erſte Verſuch einer filmiſchen
Gemeinſchaftsarbeit der deutſchen Jugend ſein.
Alle Mitwirkenden an dieſem Filmſtreifen
vom Drehbuchverfaſſer und Regiſſeüs bis zum
Kameramann und Schnittmeiſter ſind aus
nahmslos Mitarbeiter der Reichsjugendfüh
rung. Viele tauſend Meter Film werden
aufgenommen werden, um daraus 2000 Meter
zuſammenzuſtellen, die ein Abbild des Marſches
geben ſollen.

Wolfgang Helmke geht nach Magdeburg
Als Oberſpielleiter des Schauſpiels an den

Städtiſchen Bühnen Magdeburg wurde für dieSpielzeit 1938/39 der Regiſeur Wolfgang
Helmke verpflichtet, der zuletzt als Regiſſeur
am Stadttheater in Halle tätig war und zur
n t den Reichsfeſtſpielen in Heidelberg
mitwirkt.



65000 Heſterreicher
kommen zum Keichsparkeilag

Drahtbericht unseres Korrespondenten
i. Nürnber g. 22. Juli. Der kommende

arteitag wird im Zeichen der Heimkehr
eſterreichs ſtehen.

Her Kampf um die großdeutſche Jdee hat
Erfüllung Kurs und waren es im ver
angenen Jahre Jllegale, die heimlich auf

Shleichwegen zum Parteitag kamen, ſo werden
es diesmal die Kolonnen der Sieger über Not
und Verfolgung ſein, die durch die Straßen
der Reichsparteitagſtadt marſchieren Jm
Rahmen, der für die Gliederungen feſtliegen
den Teilnehmerzahlen werden aus den Gauen
der deutſchen Oſtmark rund 15 000 Mann nach
Rürnberg kommen. Etwa 50 000 wird die Zahl
der weiterhin offiziellen Teilnehmer ſein, die
aus den Reihen der Politiſchen Leiter, der

arteigenoſſen in Zivil und der Frauenſchaft
die Reiſe nach Nürnberg antreten.

Harüber hinaus wird eine heute noch gar
nicht abſchätzbare Maſſe von Privatbeſuchern
des Reichsparteitages aus den öſterreichiſchen
Gauen eintreffen, denn was früher nur ein
zelne wagen konnten, wird nun zum Erleb
nis vieler Zehntauſender werden.

vekrekenderpolniſchen Botſchaft

ein Stagtsverbrechen
Drahtbericht unseres Korrespondenten
Warſchau, 22. Juli. Die polniſche Bot

ſchaft in Moskau ſtellte ſeit re Zeit feſt,
daß ſämtliche Beſucher der Botſchaft, gleich

ültig ob es ſich um Polen oder Ruſſen hanfente, beim Verlaſſen des Gebäudes ſofort von

der GPU. verhaftet wurden.
Jn ſämtlichen Fällen würden die Feſt

genommenen verſchleppt, einer Leibesviſitation
Und Verhören unterzogen, die oft tagelang an
dauerten. Zahlreiche Ruſſen ſind ſogar nach
Sibirien verbannt worden. Gegen
dieſe, allen diplomatiſchen Gepflogenheiten
Hohn ſprechende Maßnahmen, die das Betreten
der polniſchen Botſchaft zu einem Verbrechen
ſtempeln, hat der polniſche Botſchafter beim
Außenkommiſſariat mehrere Male energiſch
Proteſtiert, ohne daß die Sowjetregierung da
von Notiz nahm. Die GPU. verhaftete un
unterbrochen weiter.

So ſah ſich die Warſchauer Regierung ge
zwungen, Vergeltungsmaßnahmen zu
ergreifen. Es wurde vor der ſowjetruſſiſchen
Botſchaft in Warſchau ein ſtarkes Polizei
gufgebot poſtiert, das ſämtliche Beſucher der
Botſchaft verhaftete. Wie ſich aus den Ver
hören ergab, ſei dieſe Maßnahme dringend
notwendig geweſen, denn die Sowjet
votſchaft ſei eine Zentrale der
Komintern- Aktion geweſen.

Kanbüberfall in Marſeille
100 900 Lohngelderam hellichten Tage geraubt

Paris, 22. Juli. Jn einer Marſeiller
Vorſtadt überfielen am hellichten Tage fünf
maskierte und bewaffnete Vanditen drei An
geſtellte eines Unternehmens für öffentliche
Arbeiten, die in einer Vank die Wochenlohn
gelder abgehoben hatten.

Die Ueberfallenen wurden mit dem
Tode bedroht und mußten das Geldpaket
im Werte von 100 000 Francs den Räubern
überlaſſen, die in einem bereitſtehenden Kraft
wagen eilends das Weite ſuchten.

Mit 34 Jahren Großmuklker
Rom 22. Juli. Jn Palermo iſt eine 34

jährige Frau Pace bereits Großmutter gewor
den. Jhr Gatte iſt 36 Jahre alt.

Als Frau Pace Großmutter wurde, hatte
ſie bereits 13 Kinder r Welt gebracht und
hofft, in Kürze die Zahl ihrer Kinder auf 14
zu bringen. Jhre älteſte Tochter heiratete mit

17 Jahren und ſchenkte jetzt ihrem erſten Kinde
das Leben.

Das niedrigſte Heiratsalter beträgt in
Vtalien nach geſetzlicher Vorſchrift für Frauen
14 Jahre, für Männer 16,
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Wir ſchulen Kolonialbeamke
Times: „Vorbereifungen für den Tog der Gerechtigheit“

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Vor wenigen Tagen wurde die Schaffung einer

Reichs Kolonialverwaltungsſchule verkündet, auf der
das Kolonialverwaltungskorps des Dritten Reiches
herangebildet werden ſoll. Der Reichsminiſter des
Aeußeren, von Ribbentrop, hat, wie wir ſveben
erfahren, die Schirmherrſchaft über die Reichs
Kolvnialberwaltungsſchule übernommen. Die Leitung
iſt einem erfahrenen Kolonialfachmann. Generalkonſul
Pg. Karlowa, übertragen. Ein Mitglied unſerer
Berliner Schriftleitung hat aus dieſem Anlaß den
Kolonialbeauftragten des Reichsbeamtenführers, den
Pg. Leopold Reck, aufgeſucht und ihn um die
Klärung der wichtigſten Punkte gebeten.

Parteigenoſſe Reck, der gelegentlich einer
Studienreiſe im vergangenen Jahr bei ſeinem
Aufenthalt in Britiſch und Niederländiſch
Jndien die Verwaltung dieſer Länder kennen-
gelernt hat, hebt zunächſt hervor, daß im
Reiche Adolf Hitlers der Kolonialdienſt ein
Ehrendienſt ſein wird und daß nur die
beſt en deutſchen Beamten zur Dienſtleiſtung
in Kolonien herangezogen werden. Es gilt
nicht, die Eingeborenen ſchlechthin zu be
herrſchen, ſondern ein Herrentum kann und
darf auch hier nur von der Leiſtung und
dem Vorbild abgeleitet werden. Der natio
nalſozialiſtiſche Kolonialbeamte muß über ein
univerſelles Wiſſen verfügen undjederzeit in der Lage ſein, völlig auf ſich allein
geſtellt, Entſcheidungen von weittragender Be
deutung zu treffen.

Die Reichs Kolonialverwaltungsſchule hat
nun die Aufgabe, dem für den Kolonialdienſt
vorgeſehenen Beamten jenes Wiſſen und uns
jene Grundhaltung zu vermitteln, die den An
wärter allein zur Erfüllung ſeiner ſpäteren
Aufgaben befähigt. Als Schulungsanwärter
werden im allgemeinen Beamte bis zum 30.
Lebensjahr ausgewählt, alſo Männer, die
bereits durch die politiſche Schulung der
Partei gegangen ſind.

Die Lehrgänge der ReichsKolonialver
waltungsſchule, die bekanntlich am 15. Oktober
eröffnet wird. werden jeweils ſechs Monate
dauern. Jm Vordergrund ſteht neben der rein
fachlichen Ausbildung und der Vermittlung
eines umfaſſenden Wiſſens um die Grundſätze
der nationalſozialiſtiſchen Kolonialpolitik, des
koloniglen Verwaltungsrechtes, der Tropen
hygiene, des Eingeborenenrechtes und der
Kenntniſſe von Land und Leuten, die welt
anſchauliche Schulung und die ſportliche Durch
bildung. Die Ehefrauen werden in einem

Sonderkurſus von ſechs bis acht Wochen Dauer,
der zeitlich etwa in die zweite Hälfte des
Schulaufenthaltes der Männer fällt, ebenfalls
auf ihre Kolonialaufgaben vorbereitet.

Der Reichsbund der Deutſchen Beamten iſt
der Träger der ReichsKolonialverwaltungs
ſchule. Zur Löſung der neuen Aufgabe hat
der Reichsbeamtenführer die Reichsſtelle
Reichs-Kolonialverwaltungs-ſchule“, eine ihm unmittelbar unterſtellte
Dienſtſtelle errichtet. Mit der Leitung dieſer
Dienſtſtelle iſt Reichsſtellenleiter Pg. Tour
negau beauftragt, die Leitung der Schule
ſelbſt ſowie die Durchführung der Schulungs
lehrgänge iſt dem Hauptreferenten für kolonial
politiſche Fragen im Stabe des Stellvertreters
des Führers, Generalkonſul Pg. Karlowa,
übertragen worden,

Aus dieſen wenigen Einzelheiten ergibt
ſich bereits, mit welcher Sorgfalt und Umſicht
die erſten Schulungsmaßnahmen vorbereitet
werden, deren Verkündigung nicht nur in
Deutſchland ſelbſt, ſondern in der ganzen
Welt das größte Jntereſſe und die ſtärkſte
Beachtung hervorgerufen hat. So hob die
„Times“ beiſpielsweiſe die Bedeutung dieſer
erſten verwaltungspraktiſchen Vorbereitungen
ausdrücklich hervor und wählte für ihre dies
bezüglichen Veröffentlichungen den Titel
t ereitangen für den Tag der Gerechtig
eit'“.

Die italieniſche Preſſe hat dieſendeutſchen Maßnahmen freudig zugeſtimmt.
„Jl Meſſagero“ brachte die Meldung unter
der treffenden Ueberſchrift: „Deutſchland ver-
liert keine Jeit in der Kolonialfrage.“ So iſt
es ſelbſtverſtändlich, daß Deutſchland auch auf
dieſem Gebiet mit dem befreundeten Jtalien
in enger Tuchfühlung bleibt. Als Auftakt
dieſer Zuſammenarbeit wird kurz nach Beginn
des erſten Lehrgangs der ReichsKolonialver
waltungsſchule ein en ger Mitarbeiter
des Duce, Oberſtleutnant Oſt i, von dem
unter perſönlicher Führung Muſſolinis ſtehen
den Miniſterium Jtalieniſch Afrika nach
Deutſchland kommen und in einem umfaſſen
den Vortrag den ſpäteren Kolonialbeamten
des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland einen
Einblick in die Grundſätze und Richtpunkte der
faſchiſtiſchen Kolonialpolitik vermitteln.

Kriſen“ Lüge über Oeſterreich
„Dr. Goebbels: Ich bin gekommen, mich von der Wahr

Graz, 22. Juli. Auf ſeiner Reiſe durch
die deutſche Oſtmark traf Reichsminiſter Dr.
Goebbels, aus Klagenfurt kommend, am
Donnerstag in Graz, der Hauptſtadt des Gaues
Steiermark, ein, wo er gegen Mittag auf einer
großen Kundgebung ſprach.

Jm Landhaus hatten ſich die Spitzen der
Partei, der Wehrmacht und des Staates ſowie
die alten Kämpfer der Bewegung eingefunden.
Nachdem Gauleiter Dr. Aiberreit her dem
Miniſter dafür gedankt hatte, daß er erſtmalig
auch in die Steiermark gekommen ſei, ſpra
Dr. Goebbels.

„Jch habe vor einigen Wochen in der Aus
landspreſſe geleſen“, ſo erklärte Dr. Goebbels
u. a., „daß in der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung in Oeſterreich eine ſehr
ſchwere Kriſe ausgebrochen ſei. Es hätte
ſich in dieſer Bewegung eine Reihe von
Gruppen gebildet, die ſich auf das erbittertſte
befehden, und es ſei die Einfügung Oeſter
reichs in das Reich auf das ernſteſte in Frage
geſtellt. Jch bin nun hierher gekommen, um
mich von der Wahrheit dieſer Behauptungen

(Stürmiſches Gelächter.)
wollte einmal durch eigenen Augenſchein feſt
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ſeit zu überzeugen Der Reichsminister sprach, in Gr
ſtellen, wie weit die „Wahrheitsfanatiker“ in
London und Paris ihr übles Spiel mit dem
deutſchen Volk zu treiben ſich unterſtehen. Jch
bin zum erſtenmal in dieſem Landſtrich, und
ich muß feſtſtellen, daß der Empfang, der mir
hier von Land und Volk bereitet wird, ein ſo
überaus herzlicher iſt, daß er mich auf
das tiefſte rührt.“

Der Reichsminiſter erklärte dann, wie der
Nationalſozialismus am Ende doch noch den
verlorenen Krieg in einen Sieg
verwandelt hat. „Denn was wir imKriege verloren haben, haben wir durch
eine gewonnene Revolution auf
el And unerträglich wäre uns der Ge
anke, daß die ſchweren Opfer, die die

Nationalſozialiſten Oeſterreichs im Juli
1934 gebracht haben, umſonſt geweſen wären,
wenn heute die alten Kämpfer und Fanatiker
unſerer Bewegung ſich vorſtellen müßten daß
das Schuſchnigg Regime ſich ſo verfeſtigt hätte,
daß überhaupt keine Ausſicht geblieben wäre,
daß es einmal beſeitigt werden könnte.“

Dr. Goebbels fuhr dann nach Leon
ding, wo er am Grabe der Eltern des
Führers einen Kranz niederlegte.

Aktienkapital
Reservefonds
Reservefonds I.
Spezialreservefonds
Pensionston des.
Unbehobene Fälligheiten
Spareinlagen und Kassenscheine
KreditorenIm Umlauf befindliche Obligationen und Pfandbrie
Zinsen dieser Obligationen und Pfandbrieſfe
Wohnbauanleihen
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General Kuſſos
Deutſchlandbeſuch abgeſchloſſen

Düſſeldorf, 22. Juli. Freitag nach
mittag traf Exzellenz Ruſſo im Fliegerhorſt
Düſſeldorf ein, wo er von dem Kommodore des
Geſchwaders „Horſt Weſſel“ herzlich will
kommen geheißen wurde.

Flugvorführungen des Geſchwaders ver
mittelten den italieniſchen Gäſten ein Bild von
dem Ausbildungsſtand der deutſchen Luftwaffe.
Die Vorführungen fanden durch General Ruſſo
hohe Anerkennung.

Anſchließend fuhren die Gäſte zum Dienſt
ebäude der SA.Gruppe Niederrhein, wo im
hrenſaal in Anweſenheit des geſamten höhe

ren Führerkorps der Gruppe Abſchiedsreden
gewechſelt wurden.

Exzellenz Ruſſo erklärte in ſeiner Rede,
daß die Eindrücke ſeiner Deutſch
landreiſe ſehr große ſeien. Er habe
nicht nur den Geiſt der SA. zu ſpüren be
kommen, ſondern auch die ſchöne deutſche Land
ſchaft geſehen und die von Herzen kommende
Begeiſterung des deutſchen Volkes empfunden.
Die Kameradſchaft zwiſchen der faſchiſtiſchen
Miliz und der SA. wurde auch von Exzellenz
Ruſſo lebhaft unterſtrichen.

Am Abend gab Gauleiter Florian zu Ehren
des Generals Ruſſo im Schloß Benrath
einen Empfang, womit der Deutſchlandbeſuch
des Generalſtabschefs der faſchiſtiſchen Miliz
ſeinen offiziellen Abſchluß fand. General Ruſſo
wird am Sonnabendvormittag von Düſſeldorf
aus die Rückreiſe nach Rom antreten.

der erſte engliſche Bomber
einer Schaktenfabrik

126 Millionen Pfund für Englands Luftwaffe

London, 22. Juli, Luftfahrtminiſter Sir
Kingsley Wood wohnte Freitag dem Start des
erſten in der Schattenfabrik der Auſtin Werke
in Birmingham hergeſtellten Fairey- Bomben
flugzeuges bei.

Bei dieſer Gelegenheit richtete der Luft
fahrtminiſter an die 4000 Arbeiter der Auſtin
Werke eine Anſprache in der er hervorhob, daß
die britiſche Regierung bereits 11 Millionen
Pfund für Schattenfabriken ausgegeben habe.
Weitere 126 Millionen Pfundwürden im Laufe dieſes Jahres noch für die
britiſche Luftwaffe aufgewandt werden.

Verlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter: Karl Hverdyck (in Urlaub)
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Kundfunk überträgt

Deutſches Turn und Sporkfeſt
Berlin, 22. Juli. Das „Deutſche Turn

und Sportfeſt Breslau 1938“ wird auch vom
deutſchen Rundfunk weiteſtgehend gewürdigt
werden.

Von den beſonderen Ereigniſſen wird der
Reichsrundfunk über mehrere Sender zugleich,
oft ſogar in Reichsſendungen berichten. Jn
jedem Falle können ſich alle intereſſierten
Hörer ſelbſt bei einfachften Empfangsgeräten
über den n der Kämpfe unterrichten. Es
iſt vor allem darauf Bedacht genommen, daß
auch die werktätigen Volksgenoſſen von den
Ergebniſſen in den Vor und Zwiſchenentſchei
dungen hören können. So wird neben Breslau
u. a. der Deutſchlandſender täglich gegen 22.15
Uhr in einem Rückblick die während des Tages
durchgeführten Kämpfe und ihre Ergebniſſe zu
ſammenfaſſen.
Das ſportliche Uebertragungsprogramm iſt

ſogar durch Unterhaltungsmuſik der beſten
Rundfunkkapellen und Rundfunkorcheſter auf
gelockert worden. Die Rundfunkübertragungen
aus Breslau beginnen Sonnabend, 23. Juli,
mit der Reichsſendung um 19.30 Uhr „Breslau,
Symbol des deutſchen Oſtens“ und enden
Sonntag, 31. Juli, 16 bis 21 Uhr mit der
Uebertragung der großen Maſſenkundgebung
und Siegerehrung.

9n wenigen Peilen

Der Führer und Reichskanzler
hat Reichsſtatthalter Dr. Seyß-Jnquart
in einem Telegramm zum 46. Geburtstag
gratuliert.

Am Donnerstagnachmittag fand im Rat-
aus zu Roſtock eine Sitzung ſtat, in der die
läne für das erſte deutſche KdF.

Dorf, das an Mecklenburgs Oſtſeeküſte bei
Graal entſtehen ſoll, beſprochen wurden.

Eines der wertvollſten Stücke des Städti
ſchen Muſeums in Wuppertal, das Ge
mälde „Der Geologe“ von Spitzweg,
iſt geſtohlen worden. Das Bild hat man mit
Gewalt aus dem Rahmen herausgedrückt.

Bei einem Verbandstag des NS. Deutſchen
Reichskriegerbundes „Kyffhäuſer“ in Baum
holder marſchierte, wie aus Koblenz gemeldet
wird, auch der 99 jährige Jakob Baus
munter in den Reihen ſeiner Kameraden mit.
Der rüſtige Greis legte ſogar den Hin und
Rückweg vom Heimatort zu dieſem Verbands
treffen, eine fünf Kilometer lange Strecke, zu
Fuß zurück.

Jn der Nacht zum Freitag brach im Ge
lände einer großen Kunſtwollfabrik
der württembergiſchen Stadt Aalen ein
G e r. aus. Der Schaden wird auf
mindeſtens 250 000 RM. geſchätzt.

noch immer höchſte Gefahr
Kafostrophole Ausmobe der amerikanischen Woſclbräncle

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Vancouver, 22. Juli. Tauſende
von Hilfsmannſchaften, die von Flugzeugen
her werden, bemühen ſich, der rieſigen
Waldbrände an der Weſtküſte Nordamerikas
Herr zu werden.

Am gefährlichſten iſt nach wie vor die
Situation am Campbell-Fluß. Sämt-
liche Farmer aus der ganzen Umgebung und
ihre Familien kämpfen verzweifelt gemeinſam
mit der Hilfsmannſchaft gegen das Feuer, um
zu verhindern, daß die rieſenhaften Holzſtapel,
die zum Weitertransport am Fluß gelagert
ſind, dem Brand zum Opfer fallen. Kurz nach
Mitternacht war das Feuer etwa nur noch
zwei Kilometer vom Ufer entfernt. Durch das
Brauſen der Flammen und das Krachen der
umſtürzenden Bäume konnte man die Todes
ſchreie der Tiere hören.

Einigen Jägern und Waldläufern, die
mitten in dem Brandgebiet wohnten, iſt es in
letzter Minute gelungen, aus der feurigen
Hölle zu entkommen. Auf Booten, die ſie durch
Ueberdecken mit naſſen Tüchern notdürftig

ich die Flüſſe abwärts treiben.
chöpft und gleichſam ausgedörrt von der un

geheuren Glut wurden ſie von den Rettungs
mannſchaften an Land gezogen.

en Funkenflug geſchützt hatten, ließen ſie

Schwer gefährdet waren auch eine ganze
Reihe von Familien, die ihren Ferien-
aufenthalt in Wochenendhäuſern am
Campbell-Fluß und ſeinen Nebenflüſſen zuge-
bracht hatten. Sie konnten jedoch alle in
Sicherheit gebracht werden. Faſt 2000 Mann,
darunter 500 Arbeitsloſe, ſind von Vancouver
aus zur Bekämpfung des Feuers eingeſetzt
worden.

Aus den anderen Kataſtrophengebieten wird
gemeldet, daß es vielfach gelungen iſt, die
Brände zwar noch nicht ganz zu löſchen, aber
doch wenigſtens einzukreiſen. Die
Hauptgefahr, die jetzt noch beſteht, iſt ein
Wechſel der Windrichtung, der für
viele bewohnte Orte höchſte Gefahr herauf-
beſchwören würde.

Zigeuner als Mutter Golkes
Dummheiten Im religiösen Wohn Zöchthous tör Erpresser

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Stuttgart, 22. Juli. Ein Zigeuner
hatte in einem württembergiſchen Ort die
Entdeckung gemacht, daß eine Einwohnerin
dieſes Ortes ſich in religiöſer Hinſicht leicht
beeinfluſſen ließ. Aus dieſen Phantaſtereien
und mit Hilfe eines geſchickt inſzenierten
„Wunders“ hat er der „gutgläubigen Frau
umfangreiche Beträge aus der Taſche gelockt.

Man kann es kaum für möglich halten, daß
es im aufgeklärten 20. Jahrhundert noch
Menſchen gibt, die darauf hereinfallen, wenn
ein Zigeuner ſeinen 13jährigen Sohn als
„Maria, die Mutter Goftes“ verkleidet und
im Auftrag dieſer „Mutter Gottes“, ſowie als
„Geſandter Gottes“ kommt, um immer und
immer wieder Gelder für „wohltätige Zwecke
einzukaſſieren. Als die Frau ſchließlich doch
ſeinen Hokuspokus nicht mehr recht mitmachen
wollte, brachte ſie der Verbrecher ſchließlich an
den Rand der Verzweiflung durch An
drohungen, wie „der Teufel werde ihr den
Hals abbeißen“ oder „die ſchlimmſten Hollen

qualen ſtünden ihr bevor“, wenn ſie irgend
jemand gegenüber etwas verrate.

Als der Frau, die völlig den Kopf verloren
hatte und ſich ganz im Bann dieſes Halunken
befand, das eigene Geld ausgegangen war,
entlehnte ſie neue Suümmen aus
ihrem Bekanntenkreis, um es dem niederträch-
tigen Burſchen auszuhändigen. Schließlich
kam aber der Sohn der Geſchädigten hinter
die Sache, zeigte ſie kurzerhand an, und nun
mehr ſprach das Amtsgericht ſein Urteil.

Wegen fortgeſetzten ſchweren Betruges
wird nun der Zigeuner eineinhalb
Jahre im Zuchthaus abzuſitzen haben.

Das Seeflugzeug „Nordmeer“ der
Deutſchen Lufthänſa iſt von ſeinem erſten
diesjährigen Atlantikflug Freitag vormittag
9.42 Uhr Ortszeit (14.42 Uhr MEs) in Long
Jsland gelandet. Ungewöhnliche ſtarke Gegen

winde hatten die Dürchſchnittsgeſchwindigkeit
der Maſchine etwas beeinträchtigt.

Völlig er

Zeichnung: Gubig

Blum ſagte hinter den Kultſſen des eng
liſchen Königsbeſuches in Paris: „Wir wollen
England mit Rußland verkuppeln.“

„Wie nannten wir doch gleich unseren Drei-
bund? Entente cordiale herzliches Einver-
nehmen. Wäre es nicht wundervol] lieber
Bull, noch einmal die alten köstlichen Zeiten

erstehen zu lassen?“

Die italieniſche Zeitung „Popolo di Roma“
ſetzt den Unterſchied der franzöſi
ſchen und der italieniſchen Koloni al
politik auseinander und betont dabei, daß
das ſtete Anwachſen der Bevölkerung des
Mutterlandes heute eine der wichtigſten Vor
ausſetzungen für eine Betätigung auf kolonialem
Gebiet ſei.

Der ſüdliche Teil Spaniens wird
in dieſen Tagen von einer Hitzewelle
heimgeſucht, wie ſie ſeit vielen Jahren nicht
mehr zu verzeichnen war. Jn der Stadt
Sevilla wurde am Donnerstag eine Höchſt
temperatur von 44,5 Grad im Schatten ge
meſſen.

Jn dem Fiſcherdorf Tjipatoedjah an der
Südküſte Javas (Niederländiſch-Jndien)
wurden ſiebzehn Schulkinder, die in
einem Fluß badeten, durch eine Spring
flut überraſcht. Das Waſſer ſtieg inner
halb von Sekunden um 234 Meter. Dabei
ertranken neun Kinder.

Der große Erfolg
erfordert es, daß wir die

2. Woche splelen.
Eln Tobls-Flim vor elnem nloht alltäglichen
Hintergrund, mit bedeutenden und Interessanten
Darstellern und einer dramatisch bewegten,
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Heute Sonnabend, 8 Uhr, im herrlichen Saalschloß-
Garten Sonder-Veranstaltung: Bunte Laternen

und frohe Laune am Wochenend.

Großer Schlager Abend

in Originalbesetung Bei ungünstiger Witterung
im großen Saal Wir erwarten Sie Eintritt 60 Pfq.

Militär und Damen 50 Pfg.

W

Mitte gaehmitrag
nen n Kaffeestunde
Donnerstag Gr. Prelsdirigieren

Kurhaus Bad Wein
Heute 4 Uhr Tanz Teo

s Uhr Tanz Abend

e

Sonntag 7 Uhr Früh Konzert
ausgeführt vom Musikzug des
RAD., Arbeitsgau 14, Lig. Musik-
zugführer Heinz Rohr.

Sonntag 4 Uhr Großes Konzer
ausgeführt vom Musikzug des
RAD., Arbeifsgau 14, Ltg. Musik-
zugführer Heinz Rohr.

8 Uhr Tanz-Abend

VoranzelgelDienstag, den 26. Juli 1958

Großes Sommer- Fost

W

I Zurtelefonſſch
aufgegebene

Anzeigen
Naoh dem Roman v. Crolsek: La Dame de Mal

Ein Frauenschicksal in einer
Kolonie des Fernen Ostens?!

Karl Lucie Dlehl
Staatsschausplelerin Käthe Gold,

Franz Schafheitlin, Herbert HUbner,
Leopoldine Konstantin

Das Schicksal einer jungen
Europäerin, die dem lockenden

Kuf der Ferne folgt
Die rätselvolle, wunderrelche Welt des Fernen
Ostens, Im en mit selnem bunten, geheimnis-
vollen Leben gibt dem Flim den exotischen Rahmen

Kulturfllm: VomLebenskampf im Schiff
Fox tösnende Wochenschau

Jugendilehe nicht zugelassen!

Woerktags: 4.00 6.00 8.30 Uhr
Sonntags: 2.25 4.00 6.00 8. 30 Uhr

e
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vnter Leitung des Tango- Könige
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SHaus Ware riqtigeggruucaagguereoe e Wiedergabe
Spanisch-argentinisehen Orchesters
Unerksrto Könstler Bühnenschau Schöne Frauen Tanz
Sonnteg, 24. Juli, im Operetten-Theoter, Bosestr. I

H. 30 Uhr vorm. Matines Eintritt 0.75, 1.00, 1.50 RM.

nicht garan-
tiert werden

Das Ziel an chonen Sonmnertagen

Heute sommernachtstanz
Sonntag 4 und 3 Uhr der ideale

Tanz im Freien

Sonntag, den 24. Juli 14 Vhr
ln nach Wettänn II
ab Schlageterbrücke.

S E R G M A. L I I BMagdeburger Str. 56. Ruf 24859

Dölauer Heide
Heute Sonnabend

der große
Wochenend

h Tanzabend
Morgen Sonntag nachmittag

Konzert mit anſchließ. Tanz

Dampfer

e fahrtAm Sonntag, dem 24. Juli 1938
mit Schiff „Saaletal“ nach

Abfahrt:Wettin Schlageter
4 brücke

9 und 14 Uhr. W. ULRICGH.

die gräß Eettung der neuen eilt

Heute Sonnabend

großer Tanzabend
Sonntag, den 24. Juli, 16 Uhr

groß. Militär- Konzert
ausgef. v. Musikkorps der Flieger-
horst-«Kommandantur Halle (S.)
Lta. Stabsmusikmeister C. Steuer

Abends großer Tanz
n

Große neue Tanzdiele le auf allen fr. Tanzdielen e

jeden Sonntag und Mittwoch ab 16 Uhr

K O N ZERT mit Tanzeinlagen
Ab 19 Uhr T A T Gaſthof Wörmliß

Mcura inserſert

Memn immer
nicht tär die Zeitung

Ftr s

Heute großer

Kabarett-Canpabend
Sonntag Konzert. Eintritt frei

Abends Tanz
Solide PreiſeLinie 16
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So macht man das!
Jedem Saiſon- Ausverkauf geht die

Jnventur voraus. Jnventur machen heißt,
jedes Stück. das im Laden iſt, aufnehmen,
vuchen, prüfen und meiſtens im Preis
herunterſetzen. Denn der Sinn der Jnventur
iſt Räumung des Lagers. Herbſt und
Winter ſtehen diesmal vor der Tür. Schon iſt
fertig. was wir unter Herbſtmode verſtehen
die Fabriken haben wie die Modezeichner und
die Ateliers den ganzen Sommer über an der
Herbſtmode gearbeitet ja, es ſteht ſogar zu
vermuten, daß Koffer voller Modelle ſchon an
gekommen ſind, die vorläufig beiſeite ſtehen
gelaſſen, aber ſofort ausgepackt werden, wenn
der Ausverkauf vorüber iſt.

Für alle im Laden Beſchäftigten bedeutet
der Sommerſchlußverkauf, wenn er im Gange
iſt, eine ſchwere nervliche und körperliche Be
laſtung. Von der mühevollen Kleinarbeit,
die ihm vorausgegangen iſt, weiß der „Ge
legenheitenjäger“ nichts er wundert ſich
höchſtens über alle die gleichförmigen Schilder
mit der Aufſchrift „Sommerſchlußverkauf“ und
den beiden Preiſen, dem durchgeſtrichenen
hohen und dem neuen, niedrigen, den er be
zahlen ſoll.

„Ach, gehen Sie mir doch“, ſagt die ſkeptiſch
veranlagte Kundin, „mit den herabgeſetzten
Preiſen! Da wird neben den Originalpreis
eben ein höherer geſchrieben, der dann durch
geſtrichen wird

Gemach, liebe Kundin. Wenn das ſo vor
ſich gehen könnte, dann hätte es keinen Sinn,
überhaupt Ausverkauf zu halten. Tatſächlich
haben gute Sachen und beſonders teure
während der Saiſon an Wert für das Haus
verloren. Die neuen Modelle drängen nach,
ſie würden nicht „gehen“, wenn ihnen die
„alten“ den Weg verſperrten. Außerdem wird
jede Saiſon neue Modefarben vorſchreiben.
Es halt alſo keinen Sinn, Sachen in der Mode
farbe von geſtern, zurück zu behalten. Her-
unter mit dem Preis, damit wir ſie los werden!
Anders iſt es mit den dunkelblauen und
ſchwarzen Kleidern und Mänteln. Die ver
lieren nicht ſo ſchnell an Wert es ſei denn,
ſie wieſen ganz extravagante Formen auf
dann müſſen auch ſie das Feld räumen.

So ein Ausverkauf will ſeitens der Kund
ſchaft ſtudiert werden. Es hat keinen Sinn,
morgens gkeich mit dem früheſten auf Gelegen
heitskäufe auszugehen viel beſſer iſt die ge
mächliche Vorſchau, die man mit Mann und
Kind und Kinderwagen am Nachmittag vorher
unternimmt. Wer jemanden aus der Textil
branche in der Familie oder Freundſchaft hat,
tut gut, dieſen Kenner mitzunehmen. Der
ſieht nämlich den guten Stücken ihre Qualität
durchs Fenſter an, der weiß vielleicht aus dem
eigenen Betrieb, wie hoch der Preis für eine
ganz pheantaſtiſch heruntergeſetzte Sache

war ir.MCOCCCEEEE1700 Turner und Sporkler aus
dem Jahn- Kreis fahren nach Breslau

Zwei Sonderzüge ſtarten am 26. Juli
Die Tage des großen Deutſchen Turn und

Sportfeſtes in Breslau rücken immer näher.
Auch für die Teilnehmer aus unſerer engeren
Heimat ſteht der Tag der Abreiſe kurz bevor.
1700 Turner und Sportler aus dem Jahn-
Kreis fahren am 26. Juli in zwei Sonder-
zügen nach Schleſiens Hauptſtadt. Allein aus
Halle nehmen 400 an dieſer Fahrt teil. die
am Dienstag 23.03 und 23.15 Uhr beginnt.
Den größten Teil der Teilnehmer ſtellen die
rührigen Turnvereine, die hiermit erneut den
Beweis für ihre erfolgreiche Pflege des Ge-
meinſchaftslebens erbringen. Dagegen bereitet
die teilweiſe erſchreckend geringe Beteiligung

der großen Sportvereine eine Enttäuſchung.
Auch die Jugend wird in Breslau ſtark

vertreten ſein. Aus dem Gebiet Mittelland
treffen die Teilnehmer bereits am 24. und 25.
Juli zu einem Vorlager auf der Nachtigallen
inſel ein, um dann am 26. Juli im Sonderzug
von Leipzig aus Breslau zu erreichen

Achtung! Meſſingdiebe am Werk

Jn den letzten Tagen wurden an Haus
eingängen, inbeſondere im Süden der Stadt,
Meſſingrahmen der Türſchilder und Klingel
knöpfe abgeſchraubt. Die Täter werden ver-
ſuchen, das Metall an Rohproduktenhändler,
Metallſchmelzen oder ſonſtige Gewerbebetriebe
zu verkaufen. Die Geſchäftsinhaber werden
vor Ankauf dieſes Metalls, das ohne weiteres
als aus ſolchen Diebſtählen ſtammend zu er
kennen iſt, dringend gewarnt. Alle Volks
Se werden gebeten, auf das gemeine

reiben dieſer Burſchen ganz beſonders zu
achten und ihre Wahrnehmungen dem nächſten
Polizeibeamten oder der Kriminalpolizei,
Zimmer 316—320, des Polizei Präſidiums mit
zuteilen.

Zuhälter feſtgenommen. Der 29jährige O. G.
aus Halle wurde wegen Zuhälterei feſt
enommen. Er unterhielt mit mehreren
irnen Verkehr, von denen er ſich größere

Geldbeträge zur Beſtreitung ſeines Lebens
unterhaltes geben ließ.

Zeugen geſucht. Am 11. Juli gegen 11 Uhr
wurde ein 11jähriges Mädchen beim Ueber
ſchreiten der Fahrbahn Hallorenring Ecke
Herrenſtraße von dem Fahrer einer dunklen
Limuſine angefahren und leicht verletzt. Der
Fahrer des Wagens hielt an und kümmerte
ſich um die Verletzte. Zeugen dieſes Unfalls
und auch der Fahrer“ werden gebeten, ſi
bei der Kriminalpolizei, Polizei-Präſidium,
Zimmer 327, zu melden.

DIE GAUSTADT HALLE
„Deufscher Bauer deufsches land

ſ. Beiblatt, Nr. 201

Beachtenswerke Kunſtausſtellung in Halle
Deutſches Bauernkum, mit dem Auge des Künſtlers geſehen Maler, Graphiker und Plaſtiker in der Morißburg

Jm Moritzburgmuſeum wird morgen, am
24. Juli, um 10 Uhr nicht, wie uns geſtern
mitgeteilt wurde, am 24. Auguſt eine
Kunſtausſtellung eröffnet werden, deren ge
ſamter Bilderbeſtand unter dem Rahmenthema

Deutſcher Bauer deutſchesLand“ ſteht. Es iſt den monatelangen Be
mühungen des Gauleiters und des Ober

daß dieſe AusHürgermeiſters zu danken,

Der „Sämann“ von Arihur Kampf

ſtellung in den nächſten acht Wochen in Halle
zu ſehen ſein wird. Unſere Stadt gibt ihr
damit die dritte Heimſtätte, denn es handelt
ſich hier um eine Wanderausſtellung, die am
17. Januar in Berlin von Alfred Rofenberg
und R. Walther Darré, unter deren Schirm
herrſchaft ſie ſteht, erſtmalig eröffnet wurde
und ſeitdem nur noch in Bautzen zu ſehen
war. Da die Ausſtellung auf ihrer weiteren
Reiſe unſere Nachbarſtädte Magdeburg und
Leipzig nicht berühren wird, kann Halle auch
aus dieſen beiden Städten mit einer Anzahl
von Beſuchern rechnen. Jm Moritzburgmuſeum
iſt zur Beherbergung der 103 Gemälde, 36 Gra
phiken und ſieben Plaſtiken eine größere
Anzahl von Räumen freigemacht und würdig
hergerichtet worden. Der Beſucher beginnt
ſeinen Rundgang vorteilhafterweiſe in dem
kleinen Rundſaal der Moritzburg, der zum
Feſtſaal hergerichtet worden iſt und den
themagebenden Ausgangspunkt der langen
Bilderreihe bildet.

Als klaſſiſchen Bauernmaler des vergangenen
Jahrhunderts kennen wir Wilhelm Leibl.,
der das großartig Herbe und Charaktervolle
deutſcher Bauerngeſtalten recht eigentlich erſt
entdeckte und mit irdenen, rauhen, niemals
leuchtenden Farben. mit feſten. die Geſtalt vom
Hintergrund abhebenden Umriſſen und trotz
ſtarker Stiliſterung mit
einer tiefen Natürlich-
keit darſtellte. Um das
Vorbildliche dieſes
Meiſters zu bekunden,
ſteht eine ſeiner dem

Moritzburgmuſeum
eigenen Skizzen am
Anfang unſerer Schau.
Wir kennen weiter den
nicht ſo ſtarken, mehr

empfindungsvollen
Bauernmaler Hans
Thoma, deſſen Kunſt
ſo manchem von den
hier hängenden Ge
mälden Muſter geweſen
iſt. Und wir kennen
im allgemeinen nicht
den nur als Zeichner
weltberühmten Maler
niederdeutſcher Art
Wilhelm Buſch,
deſſen ſchier zahlloſe
Bilder mit einer un
nachahmlichen Kraft
die kleinen Einzelzüge
der bäuerlichen Lebens
haltung erfaſſen und
in einem an die großen
Niederländer des 17.
Jahrhunderts gemah
nenden Stil zu voller
Anſchauung bringen.
Buſch hat im Gegenſatz
zu Leibl und Thoma
nicht Schule gemacht.
Die zeitlich nachfolgende

Wiederentdeckung des deutſchen Bauerntums
erfolgte dann um die Jahrhundertwende von
Malern wie Heinrich Vogeler, Hans vom
Ende, Otto Moderſohn und Fritz
Mackenſen, jenen Künſtlern des Worps-
weder Kreiſes, die heute als Sechzigjährige
noch am Schaffen und zum Teil in dieſer Schau
auch vertreten ſind. Mit ihnen betreten wir
den Boden der Gegen wart, von der die

Ausſtellung einen Ausſchnitt
bieten ſoll.

Die Worpsweder Hei-
matkünſtler ſind auf die
Entdeckungdes ſchlichten nord
weſtdeutſchen Landſchafts
charakters planmäßig aus
gegangen im Widerſpruch
gegen die pſychologiſch über
feinerte Malerei des Jahr
hundertendes. Sie verließen
die Stadt und ſuchten Verbin
dung mit dem einfachen
Weſen des Landmenſchen,
etwa mit einer trauernden
Bäuerin, wie ſie Paul
Schroeter im Jahre 1903
gemalt hat. Man ſieht das
ſchön durchgearbeitete und
doch ganz anſpruchsloſe Bild
in dieſer Ausſtellung und
erkennt den ſtillen Vorzug
ſeiner Eigenart, wenn man
es mit einem beſtimmten
Schlag von Gemälden des
letzten Jahrzehnts ver-
gleicht, die den zeitgemäßen
Einſpruch ihrer Schöpfer
gegen ein entwurzeltes
Städtertum in der plakat
artigen Auswalzung hoch
aufragender, hell umſchim-
merter Landsmannsfiguren
anmelden möchten. Von bil-
ligen Modeerſcheinungen die
ſer Art iſt unſere Ausſtellung
ſelbſtverſtändlich freigehalten
worden. Doch braucht nicht
verhehlt zu werden, daß auch
die gelungenſten, auf reiche

Vervollkommnungsmöglichkeiten hindeutenden
Bauerndarſtellungen des jüngſten Geſchlechts,
das hier ſein Wollen zeigt, noch nicht das
überzeugend wiedergeben. was un s der Bauer
iſt: nämlich den Mann, der für ſein Volk das
Land in anſtrengender Arbeit fruchtbar macht.
Einen Arbeitenden zu malen dem Tritt auf
den Spaten, dem Schlag mit der Senſe einen
Ausdruck wirklicher, zügiger Arbeitskraft zu
verleihen. iſt außerordentlich ſchwer. Das Ge
ſtaltungsvermögen des heutigen Künſtlers
reicht nicht oft dahin. daß die Arbeitspoſe zum
Bilde der tatſächlichen Arbeitshandlung ge
kräftigt und verlebendigt wird. Am weiteſten
iſt hierin vielleicht Wilhelm Aeberrück mit

der Darſtellung einer hochbeladenen. ſchräg
am Beſchauer vorbeiſchwankenden Getreide
fuhre über die bloße Andeutung hinaus-
gekommen. einem Bilde übrigens. das Her
mann hen zu ſeinem letzten Geburtstag
vom Reichsnährſtand als Geſchenk erhielt.

Hinſichtlich des Stils trägt die ganze Schau
den Charakter einer mehr verſuchenden, als
feſtgeſtellten Vielgeſtaltigkeit. Doch laſſen ſich
mehrere Hauptbeziehungen herausſtellen. Ab
geſehen von den örtlich beheimateten Schul
ſtilen Münchens, Düſſeldorfs und
Berlins, die nicht zu verkennen ſind, zeigt
ſich nicht ſelten ein vernehmlicher Anklang an

Das „Bauernmahl“ von Otto Hoyer, besticht durch seine Farbenkraft

Hans Thomas Landſchaftsempfinden. Die
Worpsweder Malvweiſe ſcheint faſt ganz
folgenlos geblieben zu ſein, wogegen ſich die
mattfarbene, zeichneriſch mit großen Formen
arbeitende Gruppenmalerei des verſtorbenen
Albin Egger-Linz in der umrißmäßig
verwandten, jedoch ſtärkere ſtrahlendere Farben
verwendenden Technik Otto Hoyers fort
gewirkt hat. Man vergleiche nur das im
Rundſaal hängende „Mikttagsmahl“ des einen
mit dem „Bauernmahl“ des anderen. Von
Egger gibt es auch einen „Sämann“, gegen den
das Werk gleichen Themas von dem als
Freskenmaler aus Breslau, Berlin und
Magdeburg bekannten Arthur Kampf durch
eine ſtimmungsvollere Weichheit abſticht.

Die Anordnung der Werke iſt im einzelnen
Raum und insgeſamt bewußt ſo abwechſlungs
reich vorgenommen worden, daß man an jeder
Stelle viel Gelegenheit zu reizvoller Ver
gleichung der verſchiedenſten Stilarten findet.
Als beſonders ausdruckskräftig verdient der
violett in drei jähen Wölbungen ſich nach
hinten werfende „Acker“ von Joſef Steib
hervorgehoben zu werden. Unter den Graphi
kern iſt Rudolf Schieſt l vertreten, von dem
auch ein aus der Städtiſchen Galerie in Nürn
berg entliehenes Gemälde „Bergdorf im
Winter im Rundſaal hängt. Die Plaſtik
kommt ziemlich kurz weg, doch zeugt das alte,
verwitterte Antlitz des „Fränkiſchen Bauern
in der Hinkeldeyſchen Bronzebüſte von
einem beachtenswerten Können. Aufs ganze
geſehen, iſt der Beſuch dieſer künſtleriſchen
Schau des deutſchen Bauern und Landlebens
außerordentlich lohnend. Die Ausſtellung wird
vom 24. Juli bis zum 18. Auguſt allſonntäglich
zwiſchen 10 und 13 Uhr, Werktags zwiſchen
11 und 13 Uhr zugänglich ſein.

Heute abend
in der Mittel deutschen Kampfbahn am Gesunc-
brunnen die Grobveranstalfoung der NSV. für das

„Hilkswerk Mutter und Kind“
500 Sänger 3 Mosikkapellen Riesen-
feuerwerk- Einfritt O,20 Mk. Beginn 20.15

Die bereits verkauften Karten, die mit
dem Aufdruck versehen sind, daß die Ver-
anstaltung auf den Brandbergen statt-
findet, sind für das Stadion gültig, da, wie
bereits in den verschiedensten Berichten
mitgeteilt worden ist, die Veranstaltung
nicht auf den Brandbergen stattfinden kann.

Reitabzeichen Prüfung beſtanden. Während
des Monats Juli beſtanden in der Reit
und Fahrſchule Gimritz folgende Reiter
die Prüfung für das bronzene Reitabzeichen:
Petri, Weth, Mulde, Oehme, Majores, Volk
mann, Lederer, Weinſtein, Kloſe, Schröter.
Das Jugendreitabzeichen erritt ſich der Jung
reiter Raeck.

Die Steuerung verſagte. Jn der Boelcke
ſtraße etwa 300 Meter hinter den Flug
zeugwerken fuhr ein Perſonenkraftwagen in
folge Steuerbruchs gegen einen Grenzſtein
und dann in den Straßengraben. Dabei er
litten der Fahrer und ſeine im Wagen ſitzende
Mutter Kopfverletzungen. Der Perſonenkraft
wagen wurde ſtark beſchädigt und mußte ab
geſchleppt werden.

Aufn.: Moritzburgmuſeum



Die letzten Glückloſe werden verkauft

Die 11. Reichslotterie für r
fung 1938 wird in wenigen Tagen ausverkauft
ſein. Halle hat nochmals eine kleine Sendung
Losbriefe erhalten und damit haben die
Hallenſer bis zum morgigen Sonntag Gelegen
De in letzter Minute ihr Glück zu machen.

ie Tage der diesjährigen 11. Reichslotterie
ſind alſo gezählt.

Jn den letzten Tagen wurde eine ganze
Reihe von kleineren Gewinnen ausgezahlt.
Auch wurden einige große Gewinne gezogen
Eine Angeſtellte vom Arbeitsamt 50 RM. ein
Obergefreiter vom Fliegerhorſt 50 RM., ein
Reiſevertreter im „Roten Roß 100 RM.

Zibekkaße im Zoo

Eine höchſt intereſſante Raubtierart
Niemand, der ein Raubtierhaus beſucht,

wird darauf rechnen in dieſem einen Bewohner
zu finden, der den Grundſtoftf für Wohlgeröche
liefert, und doch trifft dies zu. Die Zibet
katze, die in einer Form Afrika, in einer
aänderen, ähnlichen Form Aſien bewohnt, liefert
aus beſtimmten Drüſen wie manche anderen
Tiere ſo das deshalb ſo genannte Moſchus
tier des Himalajg eine Subſtanz, die als
Grundlage für verſchiedene Duftſtoffe gebraucht
wird. So iſt dieſe Abſonderung, die man früher
übrigens auch wie ſo viele Stoffe aus dem Tier
reich als Arzneimittel gebraucht hat, ein
Produkt, das eifrig geſammelt und ausgeführt
wird. Welchen Zweck dieſer Stoff für das Tier
ſelbſt hat, iſt bisher nicht bekannt, und zwar
deshalb, weil es ſich um nächtlich lebende Tiere
handelt, deren Beobachtung durch ihre Lebens
weiſe ſehr erſchwert wird. Zibetkatzen hat man
aus dieſem Grunde früher in ganz Europa ja
ſelbſt in Deutſchland und beſonders in Holland
zum Zweck der Zibetgewinnung gehalten.

Aus dieſem Grunde dürfte es von Intereſſe
ſein, daß jetzt wieder ein ſolches Tier im Raub
tierhaus unſeres Zoologiſchen Gartens aus
geſtellt iſt.

Empfang
öſterreichiſcher Arbeikskameraden

Freitag früh hatten ſich Vertreter der
Reichsbahndirektion Halle. der Deutſchen
Arbeitsfront und des Arbeitsamtes auf
dem halliſchen Hauptbahnhof eingefunden,
um wieder einen Transport von etwa150 Arbeitskameraden zu empfangen, die in
den Bahnmeiſtereien und Gleisbautrupps
des hieſigen Reichsbahndirektionsbezirks Be
ſchäftigung finden ſollen.

Nach einem Frühſtück im Warteſaal be
grüßte Reichsbahndirektor Klöverkorn
im Namen des Präſidenten der halliſchen
Reichsbahndirektion unſere öſterreichiſchen
Volksgenoſſen, die in den letzten Jahren in
ihrer Heimat nur Arbeitsloſigkeit und Not
kannten und die nun nach ihrer Zuteilung in
die verſchiedenen Gleisbauzüge wieder mitten
in der deutſchen Arbeit ſtehen werden. Die
Reichsbahn will alles tun, um den öſter
reichiſchen Kameraden das Einleben in die
neuen Arbeitsverhältniſſe zu erleichtern. Die

Deutſche Arbeitsfront überbrachte ihre Grüße
durch ihren Gaufachabteilungswalter Pg.
Hin ze, der an die Oeſterreicher appellierte,
vor eventuellen Anfangsſchwierigkeiten nicht zu
kapitulieren, ſondern durch einen guten
kameradſchaftlichen Geiſt und rechte Arbeits
freude ſich in das deutſche Arbeitsleben einzu
paſſen, was ja letzten Endes nicht nur der
deutſchen Arbeit im allgemeinen, ſondern auch
ihnen ſelber zugute kommt.

Dann erfolgte die Zuteilung an die ver
ſchiedenen Bauzugführer, die ſich mit ihren

wohlfahrkspflege auf neuer Grundlage Wir gehen aus.
Schuß gegen eigennützige Schädlinge Vor neuen ſozialen Geſehen

Mit der Erweiterung und Vertiefung der
Aufgaben der S.-Volkswohlfahrt
wird auch eine Reform der Fürſorge-
pflichtverordnung von 1924, die augen
blicklich die geſetzliche Grundlage für die
Wohlfahrtspflege darſtellt, notwendig. Ein
entſprechendes Geſetz, das die Pflichtleiſtungen
des Staates und der Gemeinden regelt, iſt in
Vorbereitung. Ferner hat ſich in der Praxis
der Betreuungsarbeit der Volksgenoſſen durch
die NSV. die Notwendigkeit herausgeſtellt, ge
ſetzliche Handhaben zu ſchaffen, um gegen
aſoziale Schädlinge, die nur die Hilfseinrich
tungen des Staates in Anſpruch nehmen aber
ſelbſt nicht arbeiten wollen, mit aller Strenge
vorgehen zu können.

Ein alter nationalſozialiſtiſcher Grundſatz
iſt, daß der Menſch ſich zu allererſt aus eigener
Kraft behaupten muß. Nur dort, wo durch

Alter und Krankheit und andere Erſcheinungen
eine unverdiente Not entſtanden iſt, ſoll der
Staat helfend eingreifen. Dagegen ſind
Faulenzer nur Schädlinge der Volksgemein
ſchaft, die keine Unterſtützung verdienen.

Zu den beſonderen Aufgaben der NSV. in
der nächſten Zeit gehört vor allem, wie bereits
angekündigt, die Betreuung des Klein
kindes zwiſchen dem zweiten und ſechſten
Lebensjahr. Eingehende Unterſuchungen haben
ergeben, daß gerade in dieſen Altersſtufen die
ſchwerſten geſundheitlichen Schäden im ſpäteren
Leben verheerende Auswirkungen haben können
und daß umgekehrt ein rechtzeitiger Eingriff
in dieſem Alter den Menſchen vor geſundheit-
lichen Schäden in der Folgezeit bewahren
kann. Auch das kommende Winterhilfswerk
wird durch die Einbeziehung Deutſch Oeſter
reichs ein weiteres Aufgabengebiet erhalten.

das kommt von der blöden Krakeelerei
Wegen Kuheſlörung und widerſtandes gegen die Skagksgewalt vor Gericht

Es war in der Nacht des 13. März, als der
dienſttuende Polizeibeamte in der Geiſtſtraße
den Geſang mehrerer Männer vernahm, die
ganz erſichtlich weit mehr Wert auf die Kraft
als auf die Schönheit ihres Geſanges legten,
die aber davon überzeugt zu ſein ſchienen, daß
zwei Stunden nach Mitternacht die geeignete
Zeit für dieſe ungewöhnlich kräftigen Geſangs
übungen war. Da der Beamte mit Rückſicht
auf die Nachtruhe anderer Volksgenoſſen
anderer Meinung ſein mußte, rief er die drei
Störenfriede an, von denen einer aber mit
ungeahnter Schnelligkeit die Flucht ergriff
und nicht wieder geſehen wurde. Von den
beiden anderen war der eine infolge reichlich
genoſſener geiſtiger Getränke in ſeiner Be
wegungsfreiheit ein wenig gehindert und der
ſern wollte doch ſeinen Freund nicht im Stich
aſſen.

Der Beamte wollte die beiden mit einer
gebührenpflichtigen Verwarnung von je einer
Mark davonkommen laſſen beide aber be
teuerten, nicht mehr im Beſitz einer Mark zu
ſein. ſo daß der Beamte jetzt nach Namen und
Wohnung der beiden fragte Ich heiße Fritz
Richter und wohne Kleinſchmieden 16.“ Klein
ſchmieden 16 gibts gar nicht,“ war die Antwort
des Beamten der dieſen Bezirk genau kannte.
„Aber,“ empörte ſich der ſtark benebelte falſche
R., „Sie wollen doch nicht ſagen, daß es dies
Grundſtück nicht gibt, wenn ich da wohne.“
Jnzwiſchen hatte ſich der Beamte an den
Zweiten gewandt, der ihm treuherzig ver
ſicherte, er hieße „Werner Groß und wohne
Trödel 6 Auch er hatte Pech, denn auch
dieſes Grundſtück beſteht nicht. wie der Beamte
genau wußte. Da die beiden angaben, keins
Ausweispapiere bei ſich zu haben, forderte der
Beamte ſie auf. mit zur Wache zu kommen, um
hier die nötigen Feſtſtellungen zu machen.
Während der falſche R. infolge ſeiner ſtarken
Angetrunkenheit wohl oder übel dem Beamten
folgen mußte, wenn er auch lebhaften Wider
ſtand leiſtete, war der falſche G. plötzlich ver
ſchwunden um in einer Nebenſtraße, die zu
der Polizeiwache führt. unvermutet wieder auf
zutauchen. Er verſuchte mehrmals, ſeinen
Freund zu befreien und der Beamte
war gezwungen, einen vorübergehenden Volks
genoſſen zur Unterſtützung herbeizurufen.

L. und der „Werner Groß“ als der gleichaltrige
Gerhard M., beide aus Halle, die ſich nun
beide vor dem halliſchen Schöffengericht ver
antworten ſollten. Während Wilhelm
pünktlich zur Stelle war, mußte die Verhand
lung gegen ſeinen Freund abgetrennt werden,
da Gerhard erſt nach Beendigung der Verhand
lung erſchien. L. war zwar vernünftig genug,
die Tatſachen nicht abſtreiten zu wollen ſonder
barerweiſe konnte er ſich an Einzelheiten nur
dann erinnern, wenn ſie harmlos waren,
wurde es unangenehm für ihn, ſo ließ ihn ſein
Gedächtnis völlig in Stich. „Jch war ſinnlos
betrunken,“ ſuchte er ſich zu verteidigen doch
die Zeugenausſagen beſtätigten nur, daß er
ſtark angetrunken geweſen war Da der Ange
klagte bisher unbeſtraft war und auch ſonſt
einen guten Eindruck machte, ſo ließ das Ge
richt Milde walten. Die Straftaten wegen
ruheſtörenden Lärmes und wegen falſcher
Namensangabe fielen unter das Straffreiheits
geſetz vom 30. April 1938, wegen des fort
geſetzten Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
wurde er an Stelle einer an ſich verwirken Ge
fängnisſtrafe von ſechs Wochen zu 60 RM.
Geldſtrafe verurteilt, die er in monatlichen
Teilzahlungen von zwölf Mark abtragen kann.
Das Urteil erlangte Rechtskraft.

ST

Wehrdienſt und Lehrzeit

Der Chef des Oberkommandos des
Heeres hat in einem Erlaß zum Ausdruck
gebracht, daß die Annahme von Lehr
lingen in den aktiven Wehrdienſt
erſt nach abgelegter Geſellenprüfung erfolgen
ſolle. Ferner dürfen Lehrlinge, die ſich in der
Berufsausbildung befinden, im allgemeinen
nur dann als Freiwillige angenommen
werden, wenn ſie ihre Lehrzeit bis zum Ent
laſſungstage vorausſichtlich mit Erfolg beendet
oder die Einwilligung ihrer Lehrherren zur
Verkürzung der Lehrzeit beigebracht haben.
Hierbei wird kein Unterſchied gemacht zwiſchen
Handwerkslehrlingen oder gewerblichen und
kaufmänniſchen Lehrlingen, vielmehr ſind die

CT. am Riebeckplatz: Eiferſucht.
CT. Schauburg: Rätſel um Begte.
CT. Große Ulrichſtraße: Der Mord im RNebel.
RiLi: Andere Welt.
Ufa-Theater: Die Kreutzer-Sonate.
Capitol: Das Geheimnis um Betty Bonn.
Troli: Autobus S.
Caſino: Die Fledermaus.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Radfahrerflucht

Höhere Strafe, weil er ſich nicht um den
Angefahrenen kümmerte

Das Geſetz u für Kraftfahrer, die ſich
bei Verkehrsunfällen ihrer Feſtſtellung durch
die Flucht entziehen, ſchwere Strafen vor. Für
Radfahrer gibt es keine Strafbeſtimmung
hierfür und doch ſind in letzter Zeit wiederholt
Fälle vorgekommen, in denen das feige Davon
ſarren ſich für den betreffenden Verkehrs
ünder recht nachteilig auswirkte. So konnte
ein jugendlicher Radfahrer, der in Spandau
bei Berlin einen anderen Radfahrer gerammt,
ihm erhebliche Verletzungen zugefügt hatte und
dann in ſchnellſtem Tempo davongefahren war,
erſt nach mehreren Tagen auf Grund um
faſſender Fahndungen feſtgenommen werden.
Das Gericht wies darauf hin, daß zwar eine
Verurteilung wegen Fahrerflucht nicht möglich
ſei. Wegen des unkameradſchaftlichen Ver
haltens aber, das der Radfahrer bewieſen
habe, müſſe auf eine höhere Strafe erkannt
werden, als für die feſtgeſtellte fahrläſſige
Körperverletzung anzuſetzen ſei.

Hoffentlich trägt dieſes Urteil dazu bei, die
leider vielfach noch ſehr mangelhafte Diſziplin
der Radfahrer bei den Verkehrsunfällen zu
verbeſſern. Wenn man ſchon mal das Pech
gehabt hat, jemand anzufahren, muß man als
anſtändiger Menſch dem Betroffenen helfen
und die Folgen tragen. Das gilt nicht nur
für den Kraftfahrer, ſondern genau ſo für den
Radfahrer.

Ueberall Fiſch billig und friſch
Jm Sommer ſind die Fiſche beſonders

ſchmackhaft. Sind Sie ſchon zur Ferienzeit ein
mal an einem Sommerabend durch ein Fiſcher
dorf gegangen, wo der Duft der Bratfiſche
aus den kleinen Fiſcherhäuschen ſtrömt und
erzählt von den Fiſcherfrauen, die niemals
daran dachten, die altgewohnte Fiſchmahlzeit
im Sommer aufzugeben? Die Holſteinerin
holt ſich im Sommer den friſchen grünen Salat
aus dem Garten zu dem würzigen Pannfiſch
und pflückt ſich im Kräutergärtchen die grünen
Kräuter zur herzhaften Fiſchſuppe. Was wäre
dem Berliner ein Sommer ohne Aal „jrün“
mit Gurkenſalat, und wozu wächſt dem Märker
das Dillkraut im Garten, wenn er es nicht
zur Dilltunke, zum Havelzander oder Hecht
verwenden wollte

Jm Harz, in Thüringen, im Schwarzwald,
ſtets iſt die Forelle ein rechtes Eſſen für einen
Sommerabend. Oder man ſitzt am Ufer des
Rheins und trinkt den kühlen Rebenſaft zum
Rheinſalm, deſſen rötliches Fleiſch im Kranz
der grünen Peterſilie liegt. Doch ebenſo gut
mundet auch eine Platte knuſpriger Mää
fiſchle im alten Würzburger Gaſthaus. Am
Bodenſee ſchmecken die Felchen zu grünen
Kräutern in Bayern die Saiblinge friſch und
als geräucherte Schwarzreiter. Doch kommen
wir in die Oſtmark, ſo freuen wir uns auf
die Backfiſche oder eine Fiſchſuppe mit den
leckeren Tiroler Fiſchknödeln.

Kurzum: Welche Abwechſlung,
Reichtum an Arten! Jeder kommt auf ſeine

welcher

neuen Arbeitskameraden anſchließend an deren Auf der Wache entpüppten ſich dann der Vorſchriften auf alle Lehrlinge gleichmäßig Koſten. Jeder Geſchmack kann berückſichtigt

neuen Wirkungskreis begaben. „Fritz Richter als der 22jährige Wilhelm anzuwenden. werden.
z u

Was wir hören werden und die Juden und über das Purimfeſt und übungen und körperlichen Erziehung. Jm Dr. Bergfeld zum Landesleiter

Das Vorleſungsverzeichnis 1938/39
der Martin Luther Univerſität iſt erſchienen

Das in dieſen Tagen erſchienene neue Vor
leſungsverzeichnis für das Winterſemeſter
1938/89 zeigt äußerlich wieder das Geſicht, das
wir von ſeinen Vorgängern gewohnt ſind.
Nach einem Verzeichnis der Ehrenſenatoren
der Univerſität und den üblichen Mitteilungen
für die Studenten werden die einzelnen Be
hörden aufgezählt, gegliedert in die Staatliche
und die Akademiſche Verwaltung. Es folgt
dann die Aufzählung der ſammen eng der
Akademiſchen Einrichtungen und des Lehr
körpers, der Aniverſitätsinſtitute und Semi-
nare und der Prüfungsausſchüſſe. Erſtmalig
I dann zwei kurze Zuſammenfaſſungen über

as Weſen und die Zuſammenſetzung der deut
ſchen Studentenſchafft und des nationalſozig
liſtiſchen Studentenbundes in das Verzeichnis
aufgenommen worden. Wichtig iſt die n
niſation und die Aufzählung der Aemter der
Gauſtudentenführung. Erſtmalig hat man auch
diesmal eine Liſte aufgeſtellt der Verbindungs
männer zu den einzelnen Gliederungen der
Partei. Es folgen die Anſchriften der einzel

nen Kameradſchaften und die Namen ihrer
Führer der Hochſchulgruppe Halle. Kurz vor
dem eigentlichen Vorleſungsverzeichnis ſehen
wir noch die Vereine und Geſellſchaften und
einen Hinweis, daß ſich reichsdeutſche Studenten
und Studentinnen durch den deutſchen Aka
demiſchen Austauſchdienſt oder durch die Aka
demiſche Auslandsſtelle an ihrer Hochſchule um
Studienplätze an ausländiſchen Hochſchulen für
bie Dauer eines Studienjahres bewerben
können.

Das eigentliche Vorleſungsverzeichnis be
innt mit unentgeltlichen Vorleſungenſt Hörer aller Fakultäten, aus denen wir be

onders die von Profeſſor o Wien über
Erb und Raſſenkunde und von Stadtmedi-
zinalrat Profeſſor Schnell über Raſſen- und
Erbgeſundheitspflege ſowie Bevölkerungs
politi nennen. Dozent Hoffmann
Kutſchke lieſt über Friedrich den Großen

des Ausdrücks.

deſſen Urſprung. Einen weiten Raum nehmen
die Ankündigungen der Vorleſungen über
Kolonial und Auslandswiſſenſchaften ein.

Es folgt das reiche Verzeichnis der Theo
logiſchen Vorleſungen. Als kom. Dekan der
Rechts und Staats wiſſenſchaftlichen Fakultät
hat Prof. Buch da eine intereſſante Vorleſung
über Germaniſche Rechtsgeſchichte angekündigt.
Jm Verzeichnis der rechts wiſſenſchaftlichen Vor
leſungen iſt wieder unſer Oberbürgermeiſter,
Prof. Dr. Dr. Weidemann vertreten, der
über das Verfaſſungsrecht der Gemeinden und
Gemeindeverbände leſen wird. Landesverwal-
tungsrat Dr. Rudolph wird das Deutſche
Wirtſchaftsleben behandeln. Der Direktor der
ſtädtiſchen Steuerverwaltung, Dr. Lindrath,
iſt mit der Abhaltung einer Vorleſung über
Steuern und von Uebungen zu Bilanzen nachder Rechtſprechung des Kächsfinanghefes be

auftragt.
Es folgen Ankündigungen der Mediziniſchen

ferner u. a. unter Philoſophie und
Pädagogik eine Vorleſung über Geſchichte der
Philoſophie des Altertums und des Mittel
alters des jungen Philoſohiedozenten Sp rin g
meyer, der ſchon im vergangenen Semeſterals Nachfolger von Prefoſſor Menzer Vor
leſungen gehalten hat und hervorgetreten iſt durch
eine gabendliche Arbeitsgemeinſchaft über die
Vorleſungen von Prof. A. Bäumler über das
geiſtige Geſicht des 19. Jahrhunderts, an der
viele intereſſierte Hörer aus der Stadt teil
nahmen. Dozent Dr. Metzger ſpricht über
das ſehr gegenwartsnahe Thema der Pſychologie

Jn Geſchichte ſind mehrere
intereſſante Vorleſungen der Neuzeit angeſetzt
worden. Das Verzeichnis von Ankündigungen
über Kunſtgeſchichte und Muſikwiſſenſchaft, über
Philologie und Sprachwiſſenſchaft, Mathematik
und Naturwiſſenſchaft iſt ſehr reichhaltig. Prof.
Fröhlich wird über Deutſche Ernährungs
wirtſchaft leſen. Mit der Wahrnehmung des
Lektorats am Jnſtitut für Zeitungsweſen iſt
wieder Dr. Lüddecke beauftragt worden.
Kurſe für Hörer aller Fakultäten werden auf
geführt. Das vielſeitige Verzeichnis Semit einem reichboitigen Progrenm der Leibes

Januar 1939 finden an einem „Tage der
Leibesübungen“ Wettkämpfe der Studenten
unter der Schutzleitung Seiner Magnifizenz
des Rektors ſtatt.

Achkung! Zoppotreiſende!

Erleichterter Beſuch über den See
dienſt Oſtpreußen

Nachdem für den Beſuch der Zoppoter
Waldoper, jener großen oſtdeutſchen
Kulturveranſtaltung, ein beſonderes De
viſenkontingent ausgeworfen iſt, wirddarauf hingewieſen daß für die Beſucher der

Waldoper auch der „Tarif für Sonder
veranſtaltungen“ des Seedienſtes Oſtpreußen
gut Hiernach erhalten die Beſucher neben
er üblichen etwa 40prozentigen Ermäßigung

der Eiſenbahnanſchlußſtrecken auf der Seeſtrecke
verbilligte Rückfahrkarten für 12 RM. (ſonſt
koſtet die einfache Fahrt ſchon 14 RM. Dieſe
Karten gelten für die Rückfahrt nur, wenn
der Beſuch der Waldoper darauf beſcheinigt
iſt. Der Seedienſt Oſtpreußen verkehrt im
Juli und Auguſt täglich.

Sechs Domkonzerke in Salzburg

Während der diesjährigen Feſtſpiele werden
im Salzburger Dom wieder ſechs großeKonzerte unter der Leitung von Profeſſor

Joſeph Meßner in der Zeit vom 24. Juli
bis zum 28. Auguſt veranſtaltet. Dieſe Konzerte
führen die große Tradition Salzburgs al
muſikaliſches Zentrum der ſüddeutſchen Gaue
fort. Bei den Konzerten, zu denen zahlreiche
namhafte Soliſten zur Mitwirkung verpflichtet
worden ſind, werden unter anderem Werke

alter Salzburger Meiſter und ſolche von
Brahms, Schubert, Bruckner und Mozart zu
Gehör gebracht werden.

Das Kurtheater Bad Hall, das ſeit
1931 geſchloſſen war, iſt mit dem Volksſtück
r Johann“ von Pernegg wiedereröffnet
worden.

der Reichsthegterkammer ernannk

Mit Ablauf der Spielzeit 1937/38 iſt ein
Wechſel in der Landesleitung der Reichs
theaterkammer für den Gau Halle- Merſeburg
eingetreten. Der Präſident der Reichstheater-
kammer hat den bisherigen Landesleiter
Heinrich Löffler, der aus dem Enſemble
des Stadttheaters Halle ausgeſchieden iſt, von
ſeinem Amt entbunden, indem er ihm zugleich
Dank und Anerkennung für die geleiſteten
Dienſte ausgeſprochen hat.

Zum neuen Landesleiter der Reichstheater
kammer für den Gau Halle- Merſeburg hat der
Präſident der Reichskulturkammer im Einver
ſtändnis mit dem Gauleiter Staatsrat Eggeling
den Kulturreferenten des Reichspropaganda
amtes Dr. Joachim Bergfeld, der früher
bekanntlich Kulturſchriftleiter der Mittel
deutſchen National- Zeitung war, ernannt.

Die Landesleitung der Reichstheaterkammer
befindet ſich jetzt in der Dienſtſtelle des
Landeskulturwalters, Halle (S.), Hindenburg
ſtraße 55.

Hermann Geſenius 70 Jahre alt

Hermann Geſenius, der Jnhaber des be
kannten ſprach wiſſenſchaftlichen und erziehungs
kundlichen Verlages Hermann Geſenius in
Halle, begeht am 25. Juli ſeinen 70. Geburts
tag. Ein Nachkomme des hervorragenden
Halliſchen Theologen Wilh. Geſenius, widmete
er ſich dem Buchhandel, war in Berlin und
Leipzig tätig und leitet ſeit dem Jahre 1900
den großen Halliſchen Verlag.

Die Goekhe-Medaille verliehen

Der Führer und Reichskanzler hat dem
Univerſitätsprofeſſor Dr. Ph. von Heck in
Tübingen anläßlich ſeines 80. Geburtstages in
Anerkennung ſeiner Verdienſte um die deutſche
s e r. die Goethe-Medaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.



Aus dem 9Zug geſtürzt
m. Eismannsdorf. Am Freitag ſtürzte

zus dem DeZug von Halle nach Magdeburg um
18.40 Uhr unweit des Bahnwärterhauſes 55
eine weibliche Perſon im Alter von etwa
z5 Jahren. Der herbeigerufene Arzt Dr. Rath
aus Niemberg ſtellte feſt, daß der Tod auf
er Stelle eingetreten ſein muß. Die polizei

lichen Ermittlungen haben ergeben, daß es ſich
um eine Giſela Schladebach aus Sten-
dal handelt. Die Tote iſt in die hieſige
Leichenhalle überführt worden. Allem Anſchein
nach liegt hier ein tragiſcher Unglücksfall vor.

Nichts für Angeber!
Laß den Schwarzfahrer nicht ans Steuer!

Jn fröhlicher Stimmung kommen Hans und
Fritz an einem herrlichen Frühlingstag von
einem Autoausflug zurück. Zwei junge Mäd
chen, die ſie begleitet haben, bewundern, in
die Rückſitze geſchmiegt, Hanſens ſichere Fahr
weiſe. Das läßt Fritz keine Ruhe. Er ſagt:

Lieber Hans, laß mich ans Steuer!“ Nein,
ritz, du haſt keinen Führerſchein, ich darf

nichtl“ Und doch bekommt Fritz fünf Minuten
ſeinen Willen. Er gibt ordentlich Gas,

enn es fährt ſich ſo gut auf der geraden Land
n und auf die Mädchen macht es Eindruck.

ußerdem das Bier hat ihm Mut gemacht.
Aber in der Nähe der Stadt häufen ſich die

Kurven. Fritz, die Angeübte, ſchneidet eine
von ihnen zu ſehr und ſieht den entgegen
kommenden Radfahrer zu ſpät. Ein gellender
Aufſchrei durchſchneidet die Luft.

Glücklichexweiſe gab es nur ein verbogenes
r ein Schaden, der verhältnismäßigeicht zu beheben war. Wie oft muß aber ein
Volksgenoſſe unheilbaren Verluſt an ſeinen
Gliedern erleiden; wie oft lieſt man in der
Zeitung: Vater von vielen Kindern, Ernährer
Liner Familie, tödlich verunglückt! Und alles
nur, weil ein Mann nicht ſtark genug war,

weil ein zweiter mik Kennkniſſen prahlen
wollte, die er nicht beſaß!

Einer Bitte widerſtehen können, iſt manch
mal ſchwer, aber es iſt notwendig! Ein
Kraftfahrzeug iſt kein Spielzeug, und es iſt
vor allem nichts für Angeber! Auch in dieſer
Hinſicht ſollte ſich jeder die eindringlichen
Worte, die Dr. Goebbels bezüglich der Ver
kehrsdiſziplin über den Rundfunk an das
ganze deutſche Volk gerichtet hat, zu Herzen
nehmen.

Perſchönerung der Wilden Saale
Jm Auftrage der ſtädtiſchen Bauverwaltung

waren während der letzten Wochen eifrige
Arbeiter fleißig dabei, mit Bagger und Gurt
förderer dem linken Ufer der Wilden
Saale oberhalb der Schwanenbrücke ein
neues Ausſehen zu geben. Mit dem aus der
Saale gebaggerten Schlamm wurde das linke
Ufer ſo weit erhöht, daß es mit dem vor
längerer Zeit neugeſchaffenen Fußgängerweg,
der an den Schulgärten entlangführt, eine
Ebenen gebildet. Das Ufer zeigt nun als Außen
kurve. der Wilden Saale ein angenehmes
Aeußere. Bei dieſer Gelegenheit hat man auch
der Schwanenbrücke eine neue Ufer
befeſtigung aus großen Steinen gemauert
gegeben, die beſtimmt längere Zeit vorhalten
wird. Dieſes ſteinerne Afer wird durch eine
Treppe unterbrochen, die bis zum Waſſer
ſpiegel führt und den Gondeln ermöglicht, ihre
Jnſaſſen direkt am Spaziergängerweg zur
Heide abzuſetzen.

Die Geldlotterie für das Deutſche Rote
Kreuz bietet auch Dir die Möglichkeit, die
Hauptgewinne von 40 000, 20 000, 10 000 und
5000. RM. zu erzielen Doppelloſe koſten 1 RM.
und ſind bei allen Dienſtſtellen des DRK. zu
haben. Die Ziehung findet vom 20. bis
22. September in Berlin ſtatt. Jnsgeſamt
werden 116 636 Gewinne von zuſammen 275 000
RM. ausgeſpielt.

Schutz der Bezeichnung „Leinen“
Eine notwendige Klarſtellung der Induſtrie und Handelskammer

Jn den letzten Wochen und Monaten
mehren ſich die Fälle, in denen Textilien
unter Benutzung des Begriffs und der Be
zeichnung „Leinen“ angeboten und verkauft
werden, die mit Leinen auch nicht das geringſte
zu tun haben. So traten z. B. ſeidene, kunſt
ſeidene, baumwollene und andere Waren als
„Seidenleinen“, Kunſtſeidenleinen „Woll
Leinen „Zellwoll-Leinen“, „Kunſtleinen“,
„Noppenleinen“ auf.

Dieſe Erſcheinungen geben Veranlaſſung zu
eindringlicher Erinnerung an das Beſtehen
der „Bezeichnungsvorſchriften für Leinen,
RAL 330 A, die im März 1928 eine vorauf
gegangene jahrelange Verkehrsübung zur
Sicherung klarer und eindeutiger Wettbewerbs
verhältniſſe und Werbemaßnahmen ein für
allemal ausdrücklich feſtlegten. Sie lauten:
„Der Name „Leinen“ oder eine gleich
bedeutende deutſche oder fremdſprachliche Be
nennung oder ein mit obigen Ausdrücken ver
bundener Name darf nur für Textilien ge
braucht werden, die aus reinem Leinen
garn (Flachs- oder Werggarn) beſtehen, es
ſei denn, daß die Bezeichnung ſelbſt, wie z. B.
Halbleinen (RAL 392 A) unmißverſtändlich
den Materialcharakter klärt. Bezeichnungen,
die mit dem Worte „Leinen“ oder mit einer
gleichbedeutenden deutſchen oder fremdſprach
lichen Benennung verbunden und die gegen
wärtig gleichmäßig für Waren ganz oder teil
weiſe aus Leinengarn oder ganz aus einem
anderen Rohmaterial gebräuchlich ſind, dürfen
nur noch auf Waren ganz aus reinem Leinen
garn angewandt werden.“

Dieſe Vorſchriften haben ſeinerzeit die aus
drückliche unterſchriftliche Anerkennung der
Organiſationen aller daran irgendwie inter
eſſierten Wirtſchaftskreiſe der Erzeugung, des
Handels, der Verarbeiter, Verbraucher und
Behörden und insbeſondere auch der Jnduſtrie
und Handelskammern gefunden, beſitzen nach
wie vor ihre volle Gültigkeit und ſind die
allein maßgebliche Grundlage für den einheit
lich durchgeſetzten deutſchen Handelsbrauch.
Gleichzeitig bilden ſie auch die Baſis für die

allſeits bekannten Gemeinſchaftszeichen Schwur
hand“ für Reinleinen und „Fadenkreuz“ für
Halbleinen.

Mit Hilfe der Bezeichnungsvorſchriften
ſind in der Vergangenheit ſeitens des früheren
Verbandes und der jetzigen Fachuntergruppe
Leinen, Halbleinen- und Schwerweberei, des
RA. (Reichsausſchuß für Lieferbedingungen)
ſowie durch Gutachten und Sprüche von Wett
bewerbseinigungsämtern uſw. mißbräuchliche
Bezeichnungen bereinigt und beſeitigt worden,
unter anderem Stangenleinen, Wanderleinen,
Sportleinen, Jagdleinen, Schattenleinen,
BaumwollLeinen, Blauleinen, Minder Lin
nen, Juteleinwand, Packleinwand, Polier
leinen, „Pausleinen, Leinenſchnur, Kunſtſeide
Leinen, Kunſtleinengarn, Seidenleinen, Wiener
leinen, Gummileinen, Bettuchleinen. Auch
Bezeichnungen wie Leinetta und leinenglatt
für baumwollene Erzeugniſſe, Leinenſchuhe
für weiße Sommerſchuhe aus nichtleinenen
Geweben, Jriſchleinen für Papierſervietten
und tiſchtücher mußten fallen. Verſchiedent-
lich verſuchte Bezeichnungsumgehungen mit
Hilfe des Zuſatzes „imitiert“, der durch
ſchwächeren oder andersartigen Druck oder
durch ſchwer erkenntliche Wortabkürzungen
vollkommen in den Hintergrund trat. mußten
beſeitigt werden. Hier beſteht die Regelung
darin, daß der Zuſatz „Jmitat“ oder „imitiert“
unmißverſtändlich nur in unmittelbarem Zu
ſammenhang mit der Bezeichnung und in
gleicher Schriftart und egröße gebracht
werden kann.

Jm allſeitigen Jntereſſe wird deshalb auf
die Unzuläſſigkeit der eingangs genannten
Bezeichnungsmethoden und auf deren Folgen
aufmerkſam gemacht. Die Grundregeln der
Wahrheit und Klarheit und des lauteren
Wettbewerbs, die Sicherung und die national
wirtſchaftlich erforderliche Förderung der
Flachs- und Leinenerzeugung, ſchließlich aber
auch der Schutz des Verbrauchers und die
zweckdienliche ſchonende Wäſchebehandlung
fordern die Einhaltung der gegebenen Be
zeichnungsvorſchriften, darum Achtung beim
Gebrauch des Wortes „Leinen“!

IIIIIIiitut—utntetrIIiiv

Fröhlicher Nachmittag mit Wiener Kindern in Röprzig
Die Frauenschaft der Orksgruppe Wasserturm Nord hatte kürzlich zusammen mit ihrer

indergruppe die bei ihnen weilenden Kinder aus Wien und Polen zu einer Dampferfahrt
nach Röpzig eingeladen. Hier sehen wir die Kinder mit ihren Pflegeeltern und Helfern

der Orts gruppe Aufn. Erich Meyer

Ohne „Astra* in den Vrlaub das wäre undenkbar. Denn
in den Ferien will ich richtig ausspannen. Und da brauche
ich eine Cigarette, die wirklichen CGenuß schenkt, die gehalt-
voll und doch leicht ist. Die „Astra“ gibt mir alles, was ich
verlange: volles, reiches Aroma und natürliche Leichtigheit.“

Otto Schweitzer

16. 6. 1996 Hoteldirektor, 2. 2t. Bad Rothenſelde, Kurhaus

Das ist das Geheimnis der „Astra“: ihre genößschenkende und doch

leichte Figenart ist eben natörlich gewachsen nd nicht chemisch
erzielt So aromatisch und natörlich leicht sind meist die feinsten
Tabakbätter aber trotzdem ist nicht jedes feine Blatt auch gleich
för die „Astra“ geeignet. Hier kommt es auf die Meisterschaft der
Tabakauswahl und Mischkunst an, die auf der ganzen Welt nur noch
im tiause Kyriczi schon in der dritten Generation ols familienöber-

ſieferung lebt. Sie sorgt daför, daß die „Astra“,
unabhängig von Verschiedenen Ernten und Jahr-
gängen, immer die gleiche bleibt.

KVRIAZI4Nstra
MITVND OHNEMONDSTOCK

Von Natur: Reich an Aroma Arm an Nikotin!
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Reue Aufgaben mehr Perſonal
435 000 Beamte und Angeſtellte der Gemeinden

Der Geſamtaufſchwung des deutſchen Staats
und Wirtſchaftslebens ſeit 1933 brachte auch
den Gemeinden und Gemeindeverbänden eine
Erweiterung ihrer Aufgaben und damit einen
uſätzlichen. Perſonalbedarf. Jnfolgedeſſen
hatten die Kämmereiverwaltungen der Ge

meinden und Gemeindeverbände im Deutſchen
Reich am Stichtag der jüngſten Ermittlung,
dem 31. März 1937, einen Beſtand von 281 029
Beamten und Beamtenanwärtern und
154 282 Angeſtellten, insgeſamt 435 311 Perſonen.
Gegenüber dem Perſonalſtand am 31. März
1936 lag eine Erhöhung um 3,4 v. H. vor.

Damit hat der Perſonalſtand der Ge
meinden und Gemeindeverbände den Höchſt
ſtand vom 31. März 1930 überſchritten. Dieſe

r. im Einklang mit der desdeutſchen irtſchaftslebens. die nach der

Jnflation erfolgende Scheinblüte hatte ein
Anwachſen des Perſonalſtandes auf 412 000 Be
amte und Angeſtellte am 31. März 1930 zur
Folge gehabt. Wegen der dann hereinbrechen
den Kriſe ging die Zahl bis zum 31. März
1933 auf 390 000 zurück.

Die neuen n de Sie ins pigos
n der HauptpostRundfunkgeräte Halle a. S., ob. Gr. Bio 69

sind da! Baujahr 1938 H. Ernst Tyrroff jun.

Großkampf gegen die Biſamrakte
Jährlich 25 000 Stück erlegt

Die raſche Ausbreitung der Biſamratte
durch große Teile Mitteleuropas hat zu einer
zentralen Anweiſung der maßgebenden Stellen
im Jntereſſe einer entſchiedenen Abwehr ge
führt. Welche ſchweren Schäden die Biſamratte
verurſacht, ergibt ſich aus Erläuterungen von
Miniſterialdirigent Ludwig Schuſter in der
NS.Landpoſt.

Danach dürften zur Zeit jährlich etwa
25 000 Biſamratten in Deutſchland erlegt wer
den. Schädlich wird die Biſamratte nicht durch
ihre Ernährungsweiſe, ſondern vor allem durch
ihre Wühl- und Grabarbeit, die er
hebliche Beſchädigungen des an die Gewäſſer
angrenzenden Wieſen- und Ackerbodens, an
Brücken, Uferbauten, Waſſerkunſtbauten,
Straßen und Eiſenbahnanlagen zur Folge
haben kann. Jnsbeſondere iſt die Anterhöhlung
von Eiſenbahndämmen und die hier drohende
Möglichkeit gefährlicher Auswirkungen für
Leib und Leben der Reiſenden hervorzuheben.
So hat die Biſamratte 1927 allein im Land
Sachſen in 53 Fällen Eiſenbahndämme an
gewühlt.

Einbrecher wurde wiedererkannk

Er ſprang in die Elbe und wurde „gerettet“
Dresden. Jn der Nacht zum Donnerstag

war von einem Unbekannten ein Einbruch in
eine Gaſtſtätte verſucht worden, der aber miß
lückte. Der Mann war von den Bierausſchen
er Wunſch von einem Fenſter aus beobachtet

worden. Als Wunſch Donnerstagnachmittag
auf den Elbwieſen ſpazieren ging, erkannte er
in einem ſich an der Elbe waſchenden Mann
den nächtlichen Beſucher wieder. Er trat auf
den Anbekannten zu, der plötzlich in die
Elbe ſprang und an das andere Ufer zu
ſchwimmen verſuchte. Wunſch lief nach einem
Kahn, um die Verfolgung aufzunehmen. Der
Flüchtling ſchien aber angenommen zu haben,
daß ſich ſein Verfolger entfernte, denn er
ſchwamm wieder zurück. Plötzlich verließen ihn
die Kräfte, und er tauchte in einer tieferen
Stelle nahe am Ufer unter. Auf ſeine Hilfe
rufe hielt ihm Wunſch eine Stange hin, mit
deren Hilfe ſich der Mann an Land rettete.

Jnzwiſchen war die Polizei verſtändigt
worden, die den Unbekannten feſtnahm. Auf
der Wache entdeckte man, daß der Verhaftete
unter ſeinem Anzug Sträflingsklei-
da trug. Darauf 3 er, daß er aus
dem Gefangenenlager Roßlau wo er noch
zwei Jahre zu verbüßen hat, entwichen ſei.

Gummi-Bereifungen Gummi-Bieder

Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Ernannt wurden zum Rb.Jnſpektor: apl.
Rb.Jnſp. Veith in Halle; Rb.Sekretär:
Rb.Aſſ. Wilhelm Wendt in Bitterfeld, Herm.
Schulz II in Falkenberg, Wilhelm in Torgau,
Seiler in Halle; Rangieraufſeher: Hilfsrang.
Aufſ. Dülſner, Wehner und Schiffmann in
alte Poſer in Falkenberg, Otto Jonas in

ittenberg, Richard Heinrich in KQuerfurt,
Karl Horn in Merſeburg.

Verſetzt wurden: apl. Rb.Jnſpektor Kretzſch
mar von Regis-Breitingen nach Halle und
Wind von Sandersleben nach Torgau; Rb.
Ob.-Sekretär Simon von Meuſelwitz nach
Halle; Rb.-Sekretär Gorgas von Halle nach
Altenburg, Häntzſchel von Pretzſch nach Torgau,
Hartung von Eilenburg nach Halle; Rangier
meiſter Haaſe von Halle nach Großkorbetha;
Rangier-Aufſeher Klähn von Halle nach
We Krumsdorf von Kriebitzſch nach

ittenberg.

Gardelegen. (Sprengunglück im
Steinbruch.) Kurz nach einer Sprengung
im Eickendorfer Steinbruch wurde der Arbeiter
Richard Müller mit einer ſchweren Kopf
verletzung bewußtlos aufgefunden. Ein Stein
hatte ihm das Stirnbein durchſchlagen. Jm
Neuhaldensleber Krankenhaus iſt der Ver
unglückte ſeiner ſchweren Verletzung erlegen.

galt abſchließend ein

MIIIELDPEUISCHLAND
Ausländer in Jugendherbergen

1000 Kilometer vom Harz zur Elſter unkerwegs

Als wir in dieſen Tagen zu einer aufſchluß
reichen Fahrt durch die heimatlichen Jugend
herbergen aufbrachen, um an dem Leben
unſerer Jungen und Mädel in ihren Heim-
ſtätten teilzuhaben, goß ein grauer Himmel
unaufhörlich und unerbittlich ſeine Waſſer-
maſſen herunter. Auf unſerer Fahrt über faſt
1000 Kilometer berührten wir die ſchönſten
Jugendherbergen unſerer engeren Heimat.
Nach einem ausgiebigen Beſuch des Harzes
führte die Fahrt nach Deſſau, Wittenberg
und Herzberg (Elſter). Auch dem Unſtrut
tal mit ſeiner Jugendherberge Freyburg

Beſuch.
Jn Stolbe z trafen wir auf Hamburger

Pimpfe und Hitler-Jugend. Seit 16 Tagen
waren ſie durch den Harz gezogen. Schön ſeien
die Wälder und Berge, aber ihr „Hamburger
Waſſer“ fehle ihnen doch, meinten ſie.

Jn faſt allen Jugendherbergen beleben in
dieſem Jahre die Mädellager das Bild.
Jhnen ſind die Jugendherbergen während der
Lagerzeit Heimſtatt und Elternhaus. Jn
Benneckenſtein waren gerade Jungmädel
aus Halle eingetroffen. Sie freuten ſich auf die
erſte Nacht in der Jugendherberge und alle
bevorſtehenden Ereigniſſe. Sogar den Brocken
wollen ſie beſteigen, wenn die Beſuche der
Ehrengäſte recht zahlreich und die damit ver
bundenen Spenden recht reichhaltig ausfallen.

Jn Stecklenberg, Harzgerode,
Braunlage und Altenau treffen wirweitere Jungmädellager aus den Gauen Halle
Merſeburg und Magdeburg-Anhalt. Auf
unſerer Fahrt begegneten uns auch eine große
Zahl ausländiſcher Gäſte, unter denen die
Dänen an erſter Stelle marſchieren. Jn der
Jugendherberge Wernigerode nehmen ſie
rund 70 v. H. aller einkehrenden ausländiſchen
Wanderer ein, die in dieſer Jugendherberge

in beſonderem Maße vertreten ſind. Der Harz
iſt ſeit Jahren ein begehrtes Fahrtenziel der
däniſchen Jugend. Und ihre ſchweren, ſchwarzen
Räder fallen überall auf. Aber auch Finn
länder, Norweger, Polen und Engländer be
gegenten uns Uunterwegs. Jn der Lutherſtadt
Wittenberg, die wir vom Harz, über
Magdeburg kommend erreichten, fanden wir
ebenfalls zahlreiche Ausländer vor. Hier ſind
es vor allen Dingen Amerikaner, die regel-
mäßig von Berlin kommend von Wittenberg
ihre Fahrt über Leipzig. Eisleben und
Weimar fortſetzen. Ein r derHitler-Jugend betreut ſie ſtets während ihres
Aufenthaltes in Wittenberg.

Ehe wir in Richtung Wittenberg zu den
ſchönſten Jugendherbergen unſerer Heimat,
Herzberg (Elſter) und ſpäter Freyburg
(Anſtrut), aufbrachen, galt unſer Beſuch dem
Landesverband Mittelelbe-Harz im Reichsver
band für Deutſche Jugendherbergen in Magde
burg. Hier erhielten wir einen umfaſſenden
Einblick in die vielſeitige Arbeit dieſer Ver
waltungsſtelle. Hier arbeitet man unermüdlich
daran, die Vorausſetzungen für den Bau neuer
Jugendherbergen zu ſchaffen. So erfuhren wir
auch von dem Neubau Schierke, zu dem im
Oktober der Grundſtein gelegt wird, hörten
wir auch, daß gerade in unſeren Heimatgauen
nicht die ſichtbaren Erfolge auf dem Gebiet
des Jugendherbergsbaues gezeitigt werden
konnten, weil große Syſtemſchulden erſt
eine Deckung in den Aufbaujahren erforderten.

Als wir am Ende unſerer Fahrt nochmals
Rückſchau hielten, hatten wir das Bewußtſein,
daß hier ein einzigartiges Werk immer mehr
in das Leben der Jugend hineinwächſt und
unſere Jungen und Mädel in die ſchönſten
Landſchaften hinausruft. R. Sch.

Abſchlußkundgebung der 900 Mittel

landmädel in Marienburg
900 Mädel aus dem Mittelland haben in

nun faſt vierzehn Tagen Oſtpreußen
kennengelernt. Sie durchwanderten die Weichſel
niederung und ſchauten die ſtolzen Ordens-
burgen der Städte. Jm Norden begleitete ſie
tagelang das Rauſchen des Meeres, und
weiter im Süden wanderten ſie ſtundenweit
durch die dichten maſuriſchen Wälder, und

jede der 40 Fahrtengruppen meinte, daß ge
rade ſie das Schönſte ſchauen durfte. Eins iſt
ihnen allen gemeinſam, das Erlebnis des
Grenzlandes im Oſten. Jn den Heim
abenden, an denen ſie von Oſtpreußens Ge
ſchichte hörten, an den Singabenden, die ſie
der Bevölkerung nahebrachten, haben ſie
Oſtpreußen erlebt.

Am 24. Juli vor der Abfahrt der 900
Mittellandmädel veranſtaltet der Obergau
Mittelland eine Abſchlußkundgebung in
Marienburg, die Höhepunkt der Fahrt
ſein wird. Hier wird Gauleiter Staatsrat
Eggeling zu den Mädeln ſprechen. Als
Gäſte dieſer Kundgebung werden der Gau-
leiter des Gaues Oſtpreußen, Erich Koch, und
Obergauführerin Hilde Katranſki neben
Ehrengäſten der Stadt und der Partei
Marienburgs erwartet.

Torgau. (Zeckritz- Zſchackau werden
Beilrode.) Jnfolge der Vereinigung der
Gemeinden Zeckritz und Zſchackau zu einer Ge
meinde unter dem Namen Beilrode wird die
Poſtagentur Zſchackau vom 1. Oktober ab in
Beilrode (Kr. Torgau) umbenannt.

Herzberg. (30 Speckſeiten ver
brannt.) Ein Schadenfeuer entſtand in der
Räucherkammer des Fleiſchermeiſters Otto
Neumann. Die Räucherkammer und mit ihr
der ganze Jnhalt etwa 30 Speckſeiten
wurden ein Raub der Flammen.

(Kämpfende Rehböcke in
e geſtürzt.) Eine Tiertragödie,

Coswi
die El

die wohl zu den Seltenheiten zählen dürfte,
ſpielte ſich in dem Buroer Forſtrevier ab.
Zwei der beſten Böcke des Reviers waren im
Kampf hart aneinander geraten. Sie hakten
ſich mit den Gehörnen ineinander und gerieten
bei ihrem Ringen in die Nähe des Elbufers.
An einer abſchüſſigen Stelle rutſchten die beiden
Tiere ab und fielen in den Strom. Sie wur
den von der Flut mit fortgeriſſen und ertranken.

Coswig. (Schadenfeuer in einer
Papierfabrik.) Am Mittwoch brach in
den Mitteldeutſchen Papierwerken ein Schaden
feuer aus, das größeren Amfang anzunehmen
drohte. Dank des ſchnellen und energiſchen
Eingreifens der Feuerwehren konnte das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden.
Jmmerhin wurde der Papierſpanraum durch
den Brand zerſtört.

Deſſan. Einhändigfahr enbrachte den Tod.) Der Lauſnnſe Werner
Roch wurde das Opfer einer vor allem in der
Verkehrserziehungswoche vor Augen geführten
Unſitte. Er verſuchte auf dem Fahrrad, in
der linken Hand einen Ruckſack haltend und
nur mit einer Hand lenkend, eine Straßenbahn
u überholen. Dabei ſtreifte er einen anderen
adfahrer und geriet unter die Straßenbahn.

R. wurde auf der Stelle getötet.

Befinden Mukſchmanns gebeſſerk
Dresden. Ueber das Befinden des Reichs

ſtatthalters und Gauleiters Martin Mutſch
mann gaben die Aerzte im Radiumbad
Oberſchlema Donnerstag nachmittag folgenden
Bericht heraus:

„Jm Befinden des Reichsſtatthalters iſt
eine leichte Beſſerung zu verzeichnen. Die
Herzunregelmäßigkeiten ſind nicht mehr auf
getreten.“

Leipzig. (Blitzſchlag in das An
tennenhaus.) Wegen eines Donnerstag
mittag über die Gegend von Wiederau hin
wegziehenden Gewitters mußte der Sende
betrieb des Reichsſenders Leipzig von 13.45
bis 13.59 abgeſchaltet werden. Als der Betrieb
dann wieder fortgeführt wurde, ſchlug plötzlich
unerwartet das Gewitter war bereits ab
gezogen ein Blitz in das Antennenhaus des
Großſenders Wiederau ein und richtete dort
einigen Schaden an, der um 16.40 Uhr be
hoben war.

Nißma. (Tödlicher Sturz beim
Kirſchenpflücken.) Beim Kirſchenpflücken
ſtürzte der 78jährige Jnvalide N. von einem
Baum. Er g ſich ſchwere Verletzungen zu,
die ſeinen Tod herbeiführten.

Bad Frankenhauſen. Zimmermann
tödlich verunglückt.) Beim Neuaufbau
einer Scheune, die im vorigen Jahr nieder
gebrannt war, brach, als die Zimmerleute die
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aus ſtarken Holzſtämmen beſtehenden Träger
aufrichteten, eine Querſtrebe aus, wobei der
aus Ringleben ſtammende Zimmermann Karl
Thieme zwiſchen Grundmauer und Träger
eingeklemmt wurde. Der 27jährige fand
den Tod.

Magdeburg. (Hamſter überfielen
Radfahrer.) Auf einer Landſtraße im
Kreis Oſterburg fielen zwei Hamſter, die mit
einer ſtattlichen Anzahl Jungen über die
Straße zogen, einen Radfahrer an. Die Tiere
verſuchten wiederholt, den Radfahrer anzu
ſpringen. Es blieb ihm nichts weiter übrig,
als das Weite zu ſuchen, da er ſich mit Fuß
tritten der wie raſend ſich gebärdenden Tiere
nicht erwehren konnte.

Elsnigk. die Prachtſtück von einem
Karpfen.) Die ſtillen Gewäſſer um Elsnigk
herum, die zum Teil von den Kohlenſchächten
herrühren, ſind reiche Fiſchgründe. Erſt dieſer
Tage wieder holte ein Angler ein Pracht
exemplar von Karpfen heraus. Nur mit Hilfe
eines Kameraden gelang es ihm, den kräftigen
Burſchen aus dem Waſſer zu holen. Er hatte
ein Gewicht von 1728 Pfund und war 78 Zenti
meter lang.

Zorge. (Forkelnde Rehböcke.) Jm
Rawenstal weilenden r bot ſich ein
ſeltenes Schauſpiel. Zwei Rehböcke, die ſich im
Kampfe befanden, kamen das Junkertal herab
und bis in den Ort hinein. Der größere, ein
ſtarker Sechsender, hatte ſeinem Gegner ſchon
ſtark blutende Wunden zugefügt. Nur mit
re Mühe und unter Gefahr gelang es, die

ivalen zu trennen.

conrinturet LLouh- C F.
S 8 RM. 360.- Am leere len

Male.

Wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Das kleine Tief, das am Donnerstag über

Mecklenburg lag, hat ſich nur langſam bis zur
Oder weiterbewegt. Daher hatte es auch am
Freitag noch maßgebenden Einfluß auf das
Wetter Mitteldeutſchlands. Faſt überall kam
es zu Regenfällen. Erſt von den Mittags
ſtunden ab machte ſich der Einfluß des von
Weſteuropa nach Skandinavien reichenden
Hochdruckrückens in zeitweiliger Aufheiterung
bemerkbar. Dieſer Hochdruckrücken wird in
der nächſten Zeit eine Wetterbeſſerung bringen;
denn er wandert nach Oſten, gedrängt von
einem Tiefausläufer über Jrland.

Ausſichten bis Sonntag abend

Wolkig bis heiter, nur vereinzelt Schauer,
wärmer, nach öſtlicher Richtung drehende meiſt
ſchwache Winde. Am Sonntag warm, noch
meiſt heiter und trocken. Jm Laufe des Tages
vom Weſten aufkommende VBewölkung.

Wringmasehinen a Gummi-Bleder

Waſſerſtands Meldungen
vom 22. Juli 1938

i s e Wittenber 222Srochlit 1,66 Wittenberg
Trotha 1,390 71 Roßlau 1.45Bernburg 1,20 4jAken 1,61Calbe OP 1,38 2 Barby 1.44Calbe UP 1,86 2 Magdeburg 1.28
Grtzehne 1,98 Tangermünde 1,99Wittenberge 1.74

Elbe Lenzen 2,00Leitmeritz 4 0,55 o Dömits LisAufſig 6,10 Darchau 2,06Dresden 1,27 S Boizenburg 9.99
Torgau 4 2.00 S Svohnſtorf 1,14

W Rundfuntz El
Sonnabend, den 23. Juli 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter
6.10: Ghmnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00

(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.55: Waſſerſtand.
10.30: Wetter, Programm. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40: Erzeugung und Verbrauch. 11.55:
Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00 bis
13.15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit,
Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch.
15.20: Laßt uns auf die Wieſe gehn 15.50: Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Froher Funk für
alt und jung. 18.00: Gegenwartslexikon. 18.15: Die
Dresdner Soliſtenvereinigung ſpielt. 19.30: Reichs
ſendung: Breslau, Symbol des deutſchen Oſtens.
20.00: Nachrichten. 20.10: Nacht der tauſend Kerzen.

22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.15: Am
Abend vor dem Großen Preis von Deutſchland. 22.30:
Tanz in der Sommernacht. 24.00: Nachtmuſik.
Schluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel. Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf. Nachrichten. 6.10: Schall

aufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nach
richten. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15:Seewetterbericht. 11.380: Dreißig bunte Minuten.
Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55
(Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.

14.00: Eine kleine Melodie. 14.15: Muſikaliſche
Kurzweil. 15.00: Wetter, Markt- und Börſenberichte.
15.15: Buntes Wochenende. Anſchl.: Programmhinweiſe.
16.00: Vom Frohſinn bis zum Uebermut. 18.00: Muſi
kaliſche Kurzweil. 18.45: Sport der Woche 19.00:
Sang und Klang. 19.30: Reichsſendung: Breslau,
Symbol des deutſchen Oſtens. 20.00: Kernſpruch, Nach
richten, Wetter. 20.10: Liebesfreud und Liebesleid
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. Anſchließend
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Seewetterbericht. 23.00: Tanzmuſik. 24.00:
Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 0.55--1.06 (Pauſe):
Zeitzeichen. Schluß 2.00 Uhr.

Sonntag, den 24. Juli 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.30:

Morgenmuſik. Dazwiſchen: Hörberichte vom Großen
Preis von Deutſchland. 9.00: Morgenfeier: Ewig tdie Scholle. 10.00: Militärkonzert. Dazwiſchen
Hörberichte vom Großen Preis von Deutſchland. 11.30:
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 11.40: Sudetendeutſche
Dichter der Gegenwart: Hans Watzlik. 12.00: Mittags
kongert. Dazwiſchen: Hörberichte vom Großen Preis
von Deutſchland. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05: Muſtk
nach Tiſch. 15.00: Märchen aus aller Welt. 16.00
Unterhaltungsmuſik. c 17.00: Deutſch italieniſches
Konzert. 18.30: Dorf in der Sommernacht. 18.40.
Hörbericht vom Großen Preis von Deutſchland. 19.00:
Uünterhaltungskonzert. 20.00 (Pauſe): Nachrichten.
21.00: Deutſches Turn und Sportfeſt Breslau 1933.
Anſchließend: Unterhaltungsmuſtk. 22.00: Nachrichten
Wetter Sport. 22.30: Deutſche und niederländiſche
Motettenkunſt. 28.00: Zu Tanz und Unterhaltung. J
24.00: Nachtmuſik. Schluß 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Frühkonzert. 8.00: Wetter. Anſchließend
Zwiſchenmuſik. 8.10: Konzert. Dazwiſchen: „Großer
Preis von Deutſchland auf dem Nürburgring. 9.80:
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Militärkongzert,

Dazwiſchen:
dem Nürburgring. 11.00: Schleſiſche Feierſtunde. 7
12.00: Seewetterbericht. 12.15: Konzert. Dazwiſchen
„Großer Preis von Deutſchland' auf dem Nürburgring.

12.55 (Pauſe): Zeitzeichen. 14.00: Der deutſche
Sporktrundfunk ſendet aus Breslau. Dazwiſchen
Unterhaltungsmuſik. 18.00: Schöne Melodien. 20.00.
Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: Galavorſtellung
des Zirkus Welle 1571. 22.00:. Nachrichten, Wetter
Sport. 22.15: Deutſches Turn und Sportfeſt Breslau
1938. 22.45: Seewetterbericht. 28.00: Zu Tanz ver
Unterhaltung. 0.55: Zeitzeichen. 1.06: Unter
haltungsmuſik, Schluß 2.00 Uhr.

„Großer Preis von Deutſchland auf
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Hiel

Hürdenläuferin des Warmbrunner Holz
ſchnitzers dell' Antonio fallen weiter auf.

Erste Deutsche Sportausstellung eröffnet

Werfer aus Stein traf ins
Gemälde voller dramatischer

Bewegtheit
Nicht ganz ſo ausgeglichen wirken Gemälde

und Graphiken. Durch ihre Lebendigkeit und
Farbigkeit fallen hier vor allem Max Lud
wigs Werke angenehm auf. Das dramatiſch

Auf breiter Brücke vom Sport zur Kunſt bewegte und doch ſehr ſchön flächig aufgeteilte
Bild „Polo auf dem Maifeld“, verdient den
2. Preis, den es erhielt. Mit einer vriginellen

Von unserer Breslauer Sonderschriftleitumng Moſaiktechnik überraſcht der Wiesbadener ErnſtWolff-Malms bei ſeinem reDer erſte Akkord für die gewaltige Sym zu erwarten war. Denn erſt ein Jahr arbeiten Auch ein lebensgroßer Diskuswerfer iſt es, ne Preis zufiel. Jn dem bunten
phonie des Deutſchen Turn und Sportfeſtes e n Leibesübungen und Reichs der Fritz Nuß den 3. Preis einbrachte. Aber h r ver Den
iſt erklungen. Jn einer Feierſtunde eröffnete der n nene rltete en l dere ganz anders hat der Stuttgarter den gleichen körper furcht, eine überzeugende Geſtaltung.
Reichsſportführer am Mittwochvormittag im mit dieſem erſten Schritt iſt noch ein ver Vorwurf geſtaltet. Eben iſt der Disküus der Des Sudetendeutſchen Emil Stefans

J ift Hände Haſt ſeines Kämpfers entflohen. Gelöſt Läufer“, bezwingen durch ihren großzügigenMarmorſaal der Breslauer Jahrhunderthalle heißungsvoller Weg erſchloſſen. 2 inge zug5 ſ. d und aufgerichtet reckt ſich jetzt die weiche an Stil. Hartgeſchnittene, ſcharf profiliertedie „Erſte Deutſche Sportausſtellung 1938“ die e h Geſichter dreiet Lünf nd da Die Plastik in Front mutige Jünglingsgeſtalt. Faſt ſcheint es, als Heſichter dreier Läufer ſind es, deren vor
von den Bezirken der reinen Leibesübungen habe ſie nun nach der letzten höchſten An wärtsſtrebende Leiber vom ſehr tief gehaltenendie Brücke zur Kunſt ſchlägt. Nicht nur, daß Wie in der deutſchen bildenden Kunſt der ſtrengung ein Traum überkommen. Lächelnd Himmel abſtechen. In dem Bild „Weckruf
dieſe erſte umfaſſende Deutſche Sportſchau Gegenwart überhaupt ſind auch auf dieſem ſinnt ein Kämpfer für einen Augenblick der ſudetendeutſcher Jungturner“ ſeines engeren
d eine Ueberfülle eindrucksvoller Photoe elen Wege die Bildhauer den Malern ein in der Luft blitzenden Metallſcheibe nach. Landsmannes Joſef Eberhard Karger iſt
urch m s gutes Stück vorangegangen. Einige von ihnen Verſonnen lehnt guch die ſanfte mädchenhafte etwas vom Kaſpar David Friedrichſchenmontagen, Statiſtiken und Ueberſichten Ver frafen ſogar ſchon ins Ziel. Ueberlebensgroß Geſtalt einer Speerwerferin, die Rudolf Stimmungsgehalt der Landſchaft eingefangen.

ſtändnis und Begeiſterung für den Sinn wahr ragt Egon Gutmanns Hisküuswer- Agricola ſchuf, gegen den ſchlanken 2. und 3. Preiſe errangen im Zeichnen der
haft ſozialiſtiſcher Leibeserziehung weckt, ſie fer, dem der erſte Preis zufiel. Konzentrierte ragenden Holzſchaft. Der Berliner, dem für Oeſterreicher Albert Janiſch und Willy
iedert dazu nach olympiſchem Vorbild vie Kraft und meiſterhafter Schwung ſind in ſeine dieſe meterhohe ſtimmungsvolle Figur der Titze für eine ſchöne Batikarbeit. Die

g mächtigen Glieder gefloſſen. Angeſpannt neigen 2. Preis zugeſprochen wurde, ſteuert auch einen Gebrauchsgraphik des Berliners WilhelmWerke lebender reichsdeutſcher und volks ſich die Schenkel zum federnden Winkel wäh ſchonen Diskuswerfer zur Ausſtellung bei. Voll. Mir würde mit einem 3. Preis ausgezeichnet.
deutſcher Künſtler zum erſten Male in ein rend darüber der weit vorgeſchnellte linke. monumentaler Geradlinigkeit und Größe iſt Franz Spiegelhalter-Freiburg und
Programm ſportlicher Veranſtaltungen und Arm den wirbelnden Körper prachtvoll ſteuert. der Rüderer des Sudetendeutſchen Hermann Edwin Grienauer erhielten 2. und
Wettbewerbe ein 48 Maler und P ſtiker. Die nervige Rechte reißt die runde glatte Zettlitzer, ver eine Anerkennung erhielt. 3. Preiſe für Entwürfe von Sportplaſtiken,

a Ah n aſtiker, Scheibe des Diskus mächtig und ſiegesbewußt Eigenartig und doch bezwingend wirken die in ebenſo wie bei den Malern und Zeichnern
38 Bildhauer, je 6 Architekten und Kunſthand durch den Raum. Mitten im Schwung er einander verbiſſenen Geſtalten der Ringer, die wurden erſte Preiſe hier nicht verteilt.
werker ſtellen ſich der Jury, die gemeinſam ſtarrte Bewegung und die ewige Schönheit von dem Wiener Otto Hofner ſtammen. g fJ t g. o Der große Entwurf des Breslauermit dem Reichsſportführer unter den ausge eines nackten kämpfenden Männerkörpers Fritz Theilmanns Adlerjäger, Otto HermannGöringSportfeldes von Oberbaurat
ſtellten Werken die beſten mit Preiſen krönten atmet die Figur. Weißmüllers Fußballſpieler und die Konwiarg entſtand vor 1936. So konnte
und für die Teilnahme am Olrmpiſchen Kunſt er von der Jury nicht berückſichtigt werden.tbewerb 1940 auswählten Dafür erhielten die Neubauten von Konwiarzwe ten. dem Breslauer den t Preis.S auptpreisträger wurde bei den ArchitekturenDie innere Welt des Sports erschlossen ſeinen Friedrich r mit der„Bisher mißglückten alle Verſuche“, ſo er ormſchönen und zweckvollen Geſtaltung desklärte der Reichsſportführer in ſeiner Er Kur und Schwimmbades der Stadt Konſtanz,öffnungsrede, „die Leibesübungen in einer Die Sonderſchau Sport und Kunſt umfaßtAusſtellung darzuſtellen. Nicht zuletzt mußte rein räumlich nur etwa ein Sechſtel der großendas infolge der liberaliſtiſchen Einſtellung der Fportaueſrellung un über 30 von insgeſammte letzten 30 Jahre geſchehen. Erſt jetzt, wo der 47 Ausſtellungsräumen gehören der Geſchichte,Rationalſozialismus die Leibesübungen nicht der Ausdehnung un der Gliederung dermehr als eine Privatangelegenheit anſieht, iſt n e dungen Da beeine Sportausſtellung unter einem feſten Leit gleiten rieſige Wandgemälde Turnen undmotiv möglich geworden. Bewußt wurde bei Sport durch die Jahrhunderte. Von Friedrichdieſer großen Breslauer Schau auf alle De Ludwig Jahn, der ſeine Getreuen um ſietails verzichtet, um die großen Grundzüge des Jammelte, geht es über Sportſzenen um dieSports und die Zuſammenfaſſung der Leibes Jahrhundertwende zur jüngſten ſtolzen Ver-übungen in einer Hand darzuſtellen. So wurde gangenheit, als deren Zeugen überlebensgroße,die innere Welt der Deutſchen Leibesübungen lorbeerbekränzte Olympiaſteger grüßen Techt in dieſe Schau eingefangen.“ niſch, künſtleriſch und propagandiſtiſch gleichhervorragende Modelle, Rieſenwandphotos,

i Schritt in verheißungsvolles Neuland Tabellen und raffinierte Drehbilder entwirrent den vielverzweigten Aufbau und die hündert-Sportlicher Wettkampf und die ſtrotzende fältige Arbeit des Deutſchen Reichsbundes fürexplodierende Kraft athletiſcher Werfer, Läufer Leibesübungen und machen ihre ſinnvolleund Ringer ließ vor Jahrtauſenden griechiſche Gliederung und Einteilung auch dem größtenKünſtler immer neue unvergängliche Stand Sportlaien klar.bilder, Reliefs g h rer gaften Kehen

töter Stein no eute überquellendes Leben zausſtrömt. An der wundervollen Technik dieſer Tackende Gesichter Iocken zum Nittun
antiken Kunſt maßen ſich die Künſtler der Eins, zwei, fünf und noch viel mehrn Neuzeit wohl, aber ſie überſahen jene Welt, lachende Geſichter ſtrahlen von den Wändenſ aus der dieſe Technik geboren worden war. eines Raumes. Von der Arbeit in denVom Erlebnis im Sport gelöſter und geſtraff Mütter und Kinderabteilungen des DRL.ter Leiber wußte ſie nichts oder nicht viel. So Im Rahmen der Ersten Deutschen Sportausstellung, die am Mittwoch durch den BReichs- wird in ihm erzählt. Nicht weit davon hat
war es bis geſtern. Dieſe Ausſtellung Sport sportführer von Tschammer und Osten eröffnet wurde, fand auch ein Wettbewerb für die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
und Kunſt iſt darum ein Schritt in Neuland. Architekten, Bildhauer, Maler und Gebrauchsgraphiker statt, in dem der große Rahmen in fröhlichen, von Luſt und kraftvollem Ueber
Ein Schritt, der noch etwas zaghaft ausfiel offenbar wurde, in dem die Leibesübungen das neue deutsche Kunstschaffen bestimmen. mut erfüllten Bildern und Plaſtiken Rechen

F und nicht ganz befriedigen kann, wie das nach Hier zeigen wir den „Diskuswerfer“ von Egon Gutmann (Karlsruhe), der den ersten ſchaft über das Weſen ihrer lebensfrohen
der kurzen Anlaufszeit auch gar nicht anders Preis für Plastik erhielt Aufn. Scherl Sportſtunden gegeben. Die umfangreiche Schau

Während der Tage, die auf den Mord an
Sleator folgten, gelang es dem dicken Jnſpek
tor, eine Menge neues Material in die Hände
zu bekommen. Das Wichtigſte war, daß Corbett

Jntereſſe an der Sache hatte. „Nehmen Sie
Platz und berichten Sie ausführlich.“

Der Sergeant ſetzte ſich und zog das unver
meidliche ſchwarze Notizbuch und ein Kuvert

am Morgen des Tages, an dem er getötet aus der Taſche.
wurde Cowan beſucht hatte. Sergeant Bailey „Zuerſt befragte ich den Gefängnisdirekktor
hatte dies durch eine geſchickt geführte Anter- in Toulouſe“, begann er. „Jch forſchte nach
haltung mit Cowans Sekretärin heraus den näheren Umſtänden, unter denen Wharton
bekommen. Er hatte auch erfahren, daß Wills geſtorben war. Er konnte mir aber nur wenig

z e S mehrere Male bei Cowan geweſen war. Wenn mitteilen, da er erſt ſeit drei Jahren dort iſt.r man dazu noch an die großen Beträge dachte, Boyd machte eine Pauſe und wendete einedie auf Corbetts Konko eingezahlt worden Seite in ſeinem Notizbuch um. „Wharton
waren und aus dem Nichts zu kommen ſcheint bei einem Brand umgekommen zu ſein,S re a wut Frg ziemlich Senat der im Gefängniskrankenhaus ausbrach. Er

e S d orbett un ills an Cowan eine Erpreſſung war zu jener Zeit Krankenwärter und fandim 2072 Cerald verübt hatten. Damit war das Motiv für die mit er reren Jnſaſſen den Tod n de
R Morde gegeben. Alle drei waren in das Kom Flammen.“ſt 31. Fortſetzung. Seit der Jnſpektor entdeckt hatte, daß die plott gegen Wharton verwickelt, und da Ben- Mr. Budd, der mit geſchloſſenen Augen zun Fingerabdrücke auf den beiden Briefen Mr. jamin Cowan ohne Zweifel der leitende Kopf gehört hatte, öffnete ſie einen Spalt weit.

Fünf Minuten ſpäter kam der Wagen in Towan gehörten, hatte ſich ſeine ſonſtige Ruhe geweſen war. hatten die beiden andern ihre „Jn den Flammen umgekommen?“ wieder
ſchnellſter Fahrt aus der einſamen Straße in große Geſchäftigkeit verwandelt. Bis ſpät Mitwiſſerſchaft wohl dazu benutzt, Schweige- holte er. Iſt das erwieſen
herausgeſchoſſen und flog auf demſelben Wege in die Nacht hinein ſaß er in ſeinem Büro, geld von ihm herauszuholen. „Es dürfte nicht zu bezweifeln ſein, Sir“,

h urück, den er gekommen war. Jetzt befand erteilte Anweiſungen, hörte ſich Rapporte an Je mehr Mr. Budd darüber nachdachte, erwiderte Boyd. „IJch ſprach darüber mit
es ſich nur ein Jnſaſſe darin, der Mann am und verwandte all ſeine Energie darauf, die deſto überzeugter wurde er, daß Cowan für inigen Gefängnisheamten, die ſich auf das
o Steuer. Er ſtarrte mit grimmig entſchloſſenem Tatſachen, die in ſeinem Beſitz waren, zu den Mord an Corbett und dem kleinen Jockey. Ereignis noch beſinnen können. Sie ſagen alle

Geſicht geradeagus. Hinter ihm, am Rande der einem zuſammenhängenden Bilde zuſammen verantwortlich war. Die Schwierigkeit lag Aus, daß der eine Flügel des Gefängniſſes
7 einſamen, menſchenleeren Straße, lag das was zufügen. einzig darin, es ihm nachzuweiſen. Die Polizei völlig ausgebrannt ſei.“7 eben noch ein lebendiger, atmender Menſch Ei fälli i i en Ich t Je Be Fand ie Lei 9n, vo ger Ein unauffällig gekleideter Mann mit hat immer ſchwere Bedenken, jemand zu be „Fand man die Leichen?he war und ſtarrte mit furchtverzerrtem einem Durchſchnitksgeſicht hatte den Buch ſchuldigen, wenn es nicht ſo gut wie ſicher iſt, „Nein, auch danach fragte ich. Man fand

e und ſchreckerfüllten Augen blicklos in macher überall zu beſchatten. Ein anderer, daß er auch verurteilt wird. Der Jnſpektor verkohlte Ueberreſte, aber das Feuer war ſo
en nächtlichen Himmel. ebenſo ungufſällig und durchſchnittlich, trat an wußte nur zu gut, daß ſein Beweismaterial ſtark geweſen. daß man die Toten nicht identi

Kapitel XxxV ſeine Stelle, wenn ſeine Zeit um war. Ser bei weitem nicht ausreichen würde, ein Gericht figieren konnte.
api geant Boyd, mit den Ermittlungen über von der Schuld des Angeklagten zu über „Dann gibt es alſo keinen Beweis“, Mr.

Die Photographie Wharton beauftragt, fuhr nach Frankreich Feugen. Deshalb arbeitete er geduldig weiter, Budd ſprach ſehr langſam daß Wharton
Ein Kaufmann, der von einem Beſuch bei hinüber, begab ſich nach Toulouſe und ver ſammelte Beweismaterial und knüpfte un wirklich umgekommen iſt Das bringt uns

reunden auf dem kürzeſten Wege nach Hauſe brachte beträchtliche Zeit im Geſpräch mit den ermüdlich weiter an dem Netz, in dem er weiter.
rt. ging, fand die Leiche Lew Sleators. Er be leitenden Beamten des dortigen Gefängniſſes. ſeinen Mann zu fangen hoffte. Es gibt aber auch keinen Beweis, daß er
uf nachtichtigte die Polizei, die bei ihrer Ankunft Von Sir Trevor Bleck und dem Jockey Linnet Er ſaß in ſeinem Büro und war damit be nicht bei dem Brande umkam, Sir,“ warf
n am Tatort feſtſtellen mußte, daß der Mann war noch immer keine Spur gefunden worden ſchäftigt, einige Berichte durchzuſehen, als es der Sergeant ruhig ein. Die Beamten ing. aus allernächſter Nähe niedergeſchoſſen worden Die Berichte, die aus allen Teilen des Landes klopfte Die Tür ging geräuſchtos auf und Toulouſe ſind feſt davon überzeugt. daß Whar-
he war. Aus dem Jnhalt der Taſchen ließ ſich einliefen, blieben negativ, aber obwohl der Sergeant Boyd trat ins Zimmer ton dabei ſtarb. Jch warf den Gedanken an
v feſtſtellen, wer der Tote war, aber das Doku Vizepräſident immer wieder darauf drang, daß Ich bin eb tor Si e (det eine Flucht auf, aber man lachte mich aus.“
t ment, das Mr. Crabthorne dem Einbrecher der Baron gefunden werden müſſe verlor d in e e beſchaftt ir den ete „Mögen Sie lachen! Jch bin keineswegsausgehändigt hatte, wurde nicht gefunden Mr. Budd ſeine Ruhe nicht. Er ſchloß ganz er glaube alles beſchafft zu haben, was ütherzeugt, daß er ſtarb. Jch bin im Gegenteil
n daher kam es auch, daß Mr. Budd, dem der richtig, daß man, wenn man die andere Seite Sie ver angten. überzeugt, daß er ſehr lebendig iſt und in
at Mord zu Ohren kam, dieſes Verbrechen fürs des Falles aufgeklärt und der Jockey gefunden „Fein!“ murmelte Mr. Budd. Aber nie einem ſchwarzſeidenen Jockeidreß herumläuft.
r erſte nicht mit dem Fall des Jockeys zuſammen wurde, ganz von ſelbſt auf Bleck und Linnet mand, der ſein gelangweiltes Geſicht ſah. hätte Wenn er nämlich lebt. wenn er ferner Nor

brachte. ſtoßen müſſe. glauben können, daß er auch nur das mindeſte mann Whartons Vater iſt, dann hat er



m

der deutſchen Sporthilfe mit bisher kaum ge
ſehenem Bildmaterial aus der Sport-Heilſtätte
Hohenlychen, dem Geſundbrunnen unſerer ver
letzten Sportler, zwingt zu langem, aufſchluß
reichem Verweilen. 6000 ſportfrendige deutſche
Männer und Frauen gingen bisher durch die
kliniſchen Abteilungen von Hohenlychen und
fanden hier trotz ſchwerſter Verletzungen ihre
volle Geſundheit wieder. Wer noch nicht wußte,
wofür er ſeinen Sportgroſchen gab, wird hier
ſtaunend erfahren, zu wieviel hilfreicher kame
radſchaftlicher Einſatzbereitſchaft ſein Scherflein
beitrug.

Modelle eineszukunftswilligen Baustils
Gewaltige Modelle künden vom Ewigkeits

willen neuen deutſchen Sportſtättenbaues:
durchdacht und von ſchlichter, ſachlicher Schön
heit, das Haus des deutſchen Sports;
immer wieder überwältigend und geradezu
ſtrahlend in Wucht und dynamiſcher Größe das
Reichsſportfeld. Etwa 10 und 8 Meter
groß, füllt das Modell dieſes modernen Olym
pig einen ganzen großen Raum für ſich allein.
Und dann der Höhevunkt eines gigantiſchen
Bauwollens: das Modell des Nürn-berger Deutſchen Stadions, das Pro
feſſor Speer nach dem Willen des Führers
für faſt eine halbe Million Menſchen entwarf.
405 000 Zuſchauer werden in wenigen Jahren
die Ränge ſeines hufeiſenförmigen Runds
Füllen. Jn der Antike und der rekordſüchtigen
neuen Welt findet es nicht ſeinesgleichen. Zu
Recht erhielt es ſeinen Platz im Ehrenraum
der Ausſtellung, von deſſen Stirnwand die
Namen von ſechs Männern leuchten. die den
deutſchen Leibesübungen den Weg wieſen und
als ihre Herolde für das deutſche Volk
kämpften und ſtarben: Friedrich Güts
Muths, Friedrich Ludwig Jahn,Friedrich Frieſe, der unvergeſſene
Hans Braun der an der Weſtfront fiel,
Willy Mexkl. den mit elf Bergſteiger
kameraden das ewige Eis unbeſiegter Himalgaja-
rieſen deckt, und Franz Holzweber,Vorkämpfer und Herold oſtmärkiſcher Sehn
ſucht nach dem Reich, der mit Hunderten
ſeiner Kameraden ein Opfer ſchwarz-roten
Blutterrors wurde.

Andere ſchöne Räume ſind mit Stücken der
deutſchen Olympia-Ausgrabungen, mit dem
Nachlaß des Barons CEoubertin, mit dem
rieſigen Nanga Parbat Modell und einer
ſehenswerten Schau der volksdeutſchen Leibes
übungen gefüllt.

Die Brauerei in der Höhle
Man weiß, daß die Herſtellung von Bier

bereits den alten Aegyptern bekannt war, und
die Skythen und Kelten erfreuten ſich ebenſo
ſehr an dem ſchäumenden Getränk wie die
alten Germanen. Auch der Hopfen, die Seele
des Bieres, wird ſchon im erſten Jahrhundert
n. Zw. erwähnt. Daß aber guch. die Zrein
wohner des amerikaniſchen Kontinents ſchon
lange, bevor Columbus Amerika entdeckte,
Bier zu brauen verſtanden, iſt eine hochinter
eſſante kulturgeſchichtliche Entdeckung. Eine
Expedition von Archäologen des Smithſonian
Jnſtitutes fand im Weſten von Texas im
Big Bend County unlängſt eine halbver
fallene Höhlenbrauerei, in der die Jn
dianer nach den bisherigen Unterſuchungen
augenſcheinlich ſchon vor tauſend Jahren ein
bierartiges, berauſchendes Getränk aus der
Sotol-Pflanze hergeſtellt haben. Man beab-
ſichtigt, die älteſte Brauerei Amerikas, deren
primitive Geräte noch verhältnismäßig gut er
halten ſind, zu einem Muſeum auszubauen.

war.

Ungariſche Skizzen ben de Wenn nie

Swei Welten in Budapeſt
Jm Rudas-Park in Budapeſt, auf der

Ofener Seite gleich unmittelbar neben dem
mächtigen Brückenkopf der Erzſébet-hid, ver
kehrt die elegante Welt, keineswegs die „Halb
welt“; ſondern dort, wo die heißen Quellen
aus der Erde ſprudeln, luſtwandeln unter
hohen Bäumen, zwiſchen weißlackierten Bänken
und Stühlen mit rieſigen Waſſergläſern voll
des dampfenden, geſunden KQuellwaſſers in der
Hand, die gutgeſtellten Bürger, die ſich ein
oder zwei Stunden am Vormittag Zeit gönnen
können, Offiziere penſionierte Beamte, nicht

zuletzt natürlich die Damen der Geſellſchaft und
jetzt zur Reiſezeit viele Fremde.

Nur ſelten hält ſich hier einmal ein
Arbeitsloſer auf, deren es ja in Budapeſt ge
nügend gibt; ganz ſelten ruht ſich einmal eine
Frau vom Lande auf einer der Bänke aus.
Neulich aber geſchah es; zwei Frauen mit
rieſigen bunten Kopftüchern und ſchweren Kör
ben und Bällen, zwei alte Landfrauen, ließen
ſich im Rudas-Park an der Donau auf einer
weißgeſtrichenen Bank nieder. Und plötzlich
fiel eine der Frauen in Ohnmacht. Der
zahlenmäßigen Stärke und der Einſatzbereit
ſchaft der Budapeſter Polizei iſt ſchon im allge
meinen ein Lob zu ſingen, insbeſondere im vor
liegenden Fall, wo ſofort ein Poliziſt zur Stelle

Er ſprach auf die Frau ein ſehr freund
lich und ſehr lange; dann ging er, näßte ihr
Taſchentuch im kalten Leitungswaſſer und
kühlte die Stirn der Frau. Jn dem vollen
und ſehr belebten RudasPark bemühte ſich

jedenfalls der Poliziſt mit der anderen
Landfrau lange Zeit ganz allein um die Ohn
mächtige auf der Bank; man hatte ihr ſelbſt
verſtändlich Platz gemacht. aber man mied. den
Platz, wo ſie ſaß. Faſt eine halbe Stunde war
vergangen die Bemühungen des Poliziſten
waren aufrichtig, aber wenig erfolgreich
bis ſich ein, die Zigarette läſſig zwiſchen den
Lippen, das große Waſſerglas in der Linken
haltender Herr. der ſchwer atmenden und
totenblaſſen Frau näherte, ihren Puls fühlte
und ſich wieder unter die Geſellſchaft miſchte;
man bemühte ſich ſichtlich, die kranke Frau
nicht zu ſehen. Schließlich wurde ihr durch
Vermittlung des Schutzmanns ein Stuhl in
einem der kühlen Räume des benachbarten
Hotels eingeräumt.

Ohnmachtsanfälle, insbeſondere von Ange
hörigen der unteren Schichten, Arbeitsloſen,
alten Frauen und Männern, ſind jetzt bei der
ſommerlichen Hitze in Budapeſt keine Selten
heit. Fremde und Reiſende, die nur wenige
Tage in Budapeſt weilen, pflegen von dem
menſchlichen Jammer, wie er ſich hier in den
Gaſſen und Gäßchen der Altſtadt, in den wink-
ligen. beinahe dörflichen Straßen der Vor
ſtädte abſpielt, nichts zu ſehen. Aber es ſind
zwei Welten, die in Budapeſt unmittelbar
nebeneinander beſtehen: die „große“ Welt mit
viel Licht und blendendem Glanz, das Buda
peſt des Flirts und des Amüſements, und
dann die Welt der vielen, vielen Tauſende,
der Arbeitsloſen, denen die größte Sorge der
Regierung gilt. Die Gegenſätze dieſer Welten
zu überbrücken wird nicht einfach ſein.

Der Reichssportführer eröffnete die Erste Deutsche Sportfausstellung
Am Mittwoch eröffnete der Reichssportführer von Tschammer und Osten im Marmorsaal
der Breslauer Jahrhunderthelle die Erste Deutsche Sportausstellung, die den Besuchern
ein anschauliches Bild der Bedeutung und Aufgabe der Leibeserziehung im nätional-
sozialistischen Deutschland vermittelt und zugleich den- Rahmen abzeichnet, in dem die
Leibesübungen das neue deufsche Kunstschaffen bestimmen. Unser Bild zeigt den Reichs-
sportführer mit den Ehrengästen beim ersten Rundgang durch die Deutsche Sportaus-

stellung nach der Eröffnungsfeier Aufn: Scherl

vergangen, daß ihr
Schweſterſchiff gleichen Namens als erſter

Die kleine Schweſter
der „Bremen“

Als die „Bremen“, das Flaggſchiff des
Norddeutſchen Lloyd, dieſer Tage in den Hafen
von New York einlief, waren genau 80 Jahre

längſt abgewracktes

Dampfer den der Norddeutſche Lloyd über
den Atlantik ſandte. an der Küſte Amerikas
eintraf. Welcher Sprung der Entwicklung liegt
zwiſchen dieſen beiden Schiffen! Die „Bremen“
unſerer Tage hat nahezu 52 000 Tonnen und
macht die Ueberfahrt von Europa nach Amerika
in weniger als ſechs Tagen Jhre- Namens
kollegin aus dem Jahre 1858 war 2500 Tonnen
groß und brauchte für ihre Fahrt zwanzig
Tage. Die moderne „Bremen“ kann nicht
weniger als 2200 Paſſagiere befördern, die erſte
„Bremen“ war nur für 115 Fahrgäſte gebaut.
Wie es vor 80 Jahren im transatlantiſchen
Verkehr noch zuging, erhellt aus der Tatſache,
daß der Norddeutſche Lloyd von der glücklichen
Ankunft der erſten „Bremen“ in New York
erſt dreizehn Tage ſpäter Nachrichterhielt. Ein engliſches Schiff, das New York
beim Eintreffen der „Bremen“ verließ, nahm
die Nachricht nach Liverpool mit, und von dort
aus wurde ſie nach Bremen telegraphiert. Jn
den achtzig Jahren ſeit jener erſten Ueberfahrt
haben die Schiffe des Norddeutſchen Lloyd
8700 Rundreiſen durchgeführt. Sie ſind 71 Mil-
lionen Meilen gefahren und haben nahezu
11 Millionen Paſſagiere befördert.

Unſer Kreuzworträtſel
Im ewigen Schnee“

7 e 4 5 77

10 I
19 11415 16 S 7 2 19

20

22 242c

Wagagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. ober
italieniſche Provingzhauptſtadt, 9. Fiſch, 10. Gewäſſer,
11. Ort im Harz, 13. Teilzahlung, 15. Hautpflegemittel,
17. Zufluchtsort, 20. Stern im Walfiſch, 22. Singvogel,
24. Schickſal, 26. engliſches Garnmaß, 27. exotiſche See
roſe, 28. ſiehe Anmerkung.

e Sentkreſch t e Kunſt foierkiches Gedjcht,
Z. Körperorgan, Gartenfläche 5. Nebenfluß der Ems,

Stadt in Frankreich, ſpamſcher Nattonalveld,
Dramengeſtalt be Shakeſpeare 14 Kinderfrau,

16. Geſtalt aus einem anderen Drama von Shakeſpegre,
18. Luftſprung, 19. Kreisſtadt in Poſen, 21. ſüd-
franzöſiſcher Küſtenfluß, 22. Hochweide, 23. Nebenfkuß
der Weichſel, 25. Vorort von BadenBaden.

Anmerkung: 1. und 28. ſind die beiden höchſten
Gipfel der Alpen.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Boß, 5. Sarg, 9. Apia, 10. Tran,
11. Karl Jatho, 13. el, 14. Tod, 15 mm, 16. Paket,
18. Ate, 20. Ode, 23. Motvrflug, 26. Oger, 27. Elſe,
28. Korb, 29. Heer. Senkrecht: 1. Bake, 2. Opal,
3. Sir, 4. Salta, 5. Stade, 6. Art, 7. Rahm, 8. Gnom,
12. Joker, 16. Peter, 17. Tolle, 18. Amok, 19. Togo,
21. Duſe, 22. Eger, 24. Orb, 25. Feh.

mehr Grund als irgendein anderer, die Ver
brecher zu verfolgen, die am Tode ſeines Sohnes
ſchuld ſind.“ Er ſah auf das Kuvert, das der
Sergeant auf den Tiſch gelegt hatte. „Was
haben Sie d?“

„Jch hatte ebenfalls Zweifel daran, Sir,
ob der Mann wirklich geſtorben ſei. Deshalb
dachte ich, es wäre am beſten, wenn ich mir
eine Photographie von ihm beſchaffte. Jm Ge
fängnis gab es keine, aber man teilte mir mit,
daß man im Polizeipräſidium in Paris eine
Photographie Whartons beſitze. Deshalb fuhr
ich nach Paris und bekam ſie auch. Hier iſt
ſie.“ Ex öffnete den Umſchlag und hielt ſeinem
Vorgeſetzten die Aufnahme hin.

Mr. Budd beugte ſich gelangweilt vor.
Seine plumpe Hand griff nachläſſig nach der
Photographie. Es war ein ſcharfes Polizei
photo und zeigte einen jungausſehenden, ſanft
blickenden Mann. Der Chefkommiſſar betrach
tete das Bild mit gerunzelter Stirn. Jn
dieſen Zügen war irgendetwas Bekanntes. Sie
erinnerten ihn an einen Menſchen, den er erſt
vor kurzer Zeit geſehen haben mußte. Aber es
wollte ihm nicht gelingen, ihn unterzubringen.

„Er wurde unter ſeinem eigenen Namen
verurteilt?“ fragte er.

Boyd nickte.
„Jawohl, als Norman Wharton.“
Plötzlich glätteten ſich Mr. Budds Züge.

Ausdruck ungläubiger Ueberraſchung begann
ſich langſam über ſein rundes Geſicht auszu
breitenEine halbe Stunde ſpäter ſah ihn Dick

Templeton aus dem Whitehall-Portal Scot
land Yard heraustreten. Der Reporter war
nicht ſchlecht erſtaunt, denn der immer ſchläfrig
und müde ausſehende Jnſpektor ſchien ins
Gegenteil verwandelt zu ſein und trabte heiter

und wohlgemut einher.
„Was iſt mit Jhnen los?“ fragte Dick ver

wundert. „Sie ſehen aus, als hätten Sie den
erſten Preis in der Lotterie von Kalkutta ge
wonnen.“

„Jch habe ſogar noch mehr Glück gehabt!“
ſagte Mr. Budd voller Zufriedenheit. „Jch
habe den Jockey gefunden
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Kapitel XXXVI
Cowanfaßteinen letzten Entſchluß

Ruhelos ging Mr. Benjamin Cowan in
ſeinem Arbeitszimmer auf und ab. Hin und
wieder blieb er am Fenſter ſtehen, um einen
ſchnellen, unruhigen Blick auf die dunkle
Straße zu werfen. Jmmer nach lungerte der
Beobachter auf der jenſeitigen Straßenſeite
herum. Anſcheinend in die Lektüre ſeiner
Abendzeitung vertieft, lehnte er an einer
Straßenlaterne.

Der Buchmacher war während der letzten
Woche ſichtlich gealtert. Sein grobes, aufge
dunſenes Geſicht war von vielen Falten
durchzogen und hatte eine ungeſunde graue
Farbe angenommen. Unruhe und Schlafloſig
keit hatten ihr Teil dazu beigetragen, aber
der Hauptgrund war die Furcht, die ihn nie
verließ. Er wußte, daß jetzt die Zeit gekommen
war, einen Entſchluß zu faſſen, denn er
fürchtete ſich nicht mehr vor dem Jockey,
ſondern vor dem Geſetz. Seine Sekretärin
hatte ihm von dem netten jungen Mann er
zählt, der ſie nach Simon Corbett und Joe
Wills gefragt hätte. Mr. Cowan wußte nun

enau, daß die Polizei Verdacht auf ihn hatte.
er unſcheinbare Mann, der da drüben an

der Laterne lehnte, war ihm den ganzen Tag
über gefolgt. Cowan wußte, daß ungefähr in
einer Stunde ein anderer Zeitungsleſer
kommen und. den Beobachter ablöſen würde,
um r die Nacht hindurch das Haus
ſcharf im Auge z behalten Seine Furcht war
um ſo größer, als er nicht wußte, wieviel man
bereits über ihn herausgefunden hatte. Am
ſich zu ſichern, hatte er ſeine Hände in Blut
getaucht; er wußte, was ihn erwartete, wenn
man ſeinen Verbrechen auf die Spur kam, die
lawinengleich angewachſen waren.

Aus der Tatſache, daß er noch auf freier
Fuße war, ergab ſich, daß es der Polizei an
poſitivem Beweismaterial mangeln mußte.
Bisher hatte man ihn nur unter Beobachtung
geſtellt. Doch wie lange würde es noch dauern,
bis ſie Gewißheit erlangten? Dieſe Frage ließ
ſich nicht beantworten. ber es war auf jeden

zuſchreiten,
arbeitete.

Fall das beſte, ſich davonzumachen, ſo lange
noch eine Möglichkeit beſtand. Das würde
nicht beſonders ſchwierig ſein, denn er war
darauf vorbereitet. Anweit Graveſend ankerte
eine kleine, aber ſeetüchtige und behaglich
eingerichtete acht. Kapitän und Mannſchaften
ſtellten keine Fragen, und das Fahrzeug war
ſeit letzter Woche zur ſofortigen Abfahrt bereit.
Es gab Länder, die keine Auslieferung kennen,
und wo er mit dem Gelde, das in ſeinem ver
ſteckten Safe lag, ein ſchönes Leben führen
konnte. Doch obwohl ihm die Vernunft ſagte,
daß dies das Sicherſte ſei, ſprach ſeine Eitel
keit dagegen. Er konnte ſich nicht damit ab
finden, das aufzugeben, wofür er gearbeitet,
geplant und gekämpft hatte. Wenn er ſich vor
ſtellte, daß die Menſchen, die befreundet mit
ihm geweſen waren, hinter ſeinem Rücken
von ihm als einem landflüchtigen Verbrecher
reden würden! Vor allem aber widerſtrebte
es ihm, auf Pamela Weſtmore zu verzichten.

Er blieb am Schreibtiſch ſtehen, ſetzte eine
Zigarre in Brand und fuhr fort, im Zimmer
auf und abzugehen. Es war doch beſſer, alles
im Stich zu laſſen, wenn ihm nur das Leben
blieb. Es überlief ihn kalt, als er ſich in
blitzſchneller Bilderfolge ausmalte, was ihn
nach ſeiner Verhaftung erwarte.

Er blieb plötzlich ſtehen.
funkelten. Warum aufgeben? Warum
er allein davongehen?

Der Gedanke, der ihm unerwartet ge
kommen war, brachte ein leichtes Rot in ſein
fahles Geſicht. Wieder begann er auf und ab

während ſein Gehirn eifrig
Das Mädchen mußte mitkommen!

Es würde ihm nicht ſchwer fallen, ſie in ſeine
Gewalt zu bringen; ein Betäubungsmittel
würde ſie ſtill machen, bis ſie an Bord waren.
Wenn die Yacht erſt einmal auf hoher See
war, mochte ſie ſich anſtellen, wie ſie wollte.
Der Kapitän und die Mannſchaft waren Aus
länder, ſie würden ihm keine Scherereien

Seine Augen
ſollte

machen. Und eine Heirat auf See hatte
Geſetzeskraft.

Seine Augen flackerten. Welch köſtliche
Rache für die Demütigungen, die er von ihr

Wie wohl würde es ſeiner
Eitelkeit tun, ihren verächtlichen Blick in
Unterwürfigkeit verwandelt zu ſehen! Das
lohnte ſich. Und ſchließlich war das Riſtko,
das er einging, nicht ſo groß. Jm Verhältnis
zu den bereits begangenen Verbrechen war
Entführung eine geringfügige Sache. Er ließ
ſich in einen Stuhl fallen und begann den
Plan auszuarbeiten. Wie konnte er das
Mädchen in ſeine Hände bekommen? Eine
Stunde mochte verſtrichen ſein, als er einen
Weg gefunden hatte, der ſo einfach war, daß
er ſich überraſcht fragte, warum er ihm nicht
ſofort eingefallen war.

Aus einer Schublade des Schreibtiſches
nahm er ein paar Bogen Papier und begann
umſtändlich einen Brief aufzuſetzen. Der
Papierkorb war mit einer ganzen Reihe fehl-
geſchlagener Verſuche gefüllt, als ihm ſchließ
lich ſein Werk zur Zufriedenheit gelang.

Er überlas es und nickte wohlgefällig.
Dann faltete er den Bogen, tat ihn in ein
Kuvert, verſchloß es und addreſſierte es in der
verſtellten, ſchrägen Handſchrift, die er an
genommen hatte.

Als er den Brief frankiert hatte, ſteckte er
ihn zu ſich. Sorgfältig ſammelte er die be
nutzten Bogen aus dem Papierkorb, legte ſie
auf den Kaminroſt und verbrannte ſie. Er
wartete, bis alles vom Feuer verzehrt war,
nahm dann den Feuerhaken und verwandelte
die Reſte in Aſchenſtaub. Dann trat er an die
Wand neben den Kamin, ſchob ein Holzpaneel
zurück und drehte an dem Einſtellblatt der
Safetür. Die ſchwere Tür ſchwang auf; aus
dem Verſteck nahm er eine Anzahl Dokumente
und drei dicke Banknotenbündel.

Das Geld trug er zum Schreibtiſch und
gahlte es durch. Annähernd vierzigtauſen

fund hielt er in Händen, eine anſehnliche
Summe, mit der ſich im Ausland ein neues
Leben be innen ließ. Die Dokumente las er
durch, legte ein paar beiſeite und vernichtete
die anderen auf dieſelbe Art wie die Brief
bogen.

Fortſetzung folgt.

erfahren hatte!
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Am Dienstag verſchied in Bad Wieſſee im Alter evon 62 Jahren unſer Stedemeiſter geb. Becher Wer per2 aVermählte d Wohnzimmer Nussbaum

lhelm Lehmann eP Halle (Saale), den 24, Juli 10938 derer mer i o hre
34 Jahre hat der Verſtorbene in ſeltener Treue und Immel Weg Merseb Straße 65 stigster Preise auf den höchunermüdlicher Pflichterfüllung unſerem Werke gedient n e Fahne zerrt ce Wer uten
und ünter Einſatz ſeiner ganzen Perſon zu uns ge r c um Besichtigung.ſtanden, ſo daß ſein Tod einen ſchweren Verluſt für 22 n nuns bedeutet. werd. in Zahlung genommenWir werden dem dahingeſchiedenen Freund und Mit Gebr. Jungblut

Albrechistraße 37
Bernburger Str. 259
II

Charmeuſe
Kleider Bluſen u 16.50(die große Mode) RM 19.15

finden Sie in großer Aus- RM 28.
RM 24.

J t twahl äußerst preiswert bei RM 29.00
H. ſchnee Nachfolger bis 46. 50 mit dazugehörigem Stahlboden

flalle (Sa a le)
Gr. Steinstr. 634 Brüderstr. 2

arbeiter allezeit ein ehrendes Gedenken bewahren.

Juckerraßfſinerie Halle
Nach ſchwerem Leiden verſchied am Freitag
morgen meine liebe Frau, unſere gute liebe
Muttel, meine gute Tochter, Schweſter, Schwä
gerin und Tante, Frau

Margarete Stock
geb. Müller

im 48. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz

Willi Stock nebſt Kindern
Halle, Hübnerſtraße 2, den 22. Juli 1088

Die Trauerfeier findet Montag, den 25. Juli,
18.45 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes
aus ſtatt. Evtl. Kranzſpenden nimmt Beerdi
gungsanſtaltKarl Schelhas, Steinwegs, entgegen.

21. 5. 19065 t 21 7. 1988
Gmil Naumann Dazu passende

We m Auflege- Matratzen„Seine Ehre war ie Treue t mit guter FullungIn tiefem Weh e RM 15.50 20,50 285.50 80. 60eder Dankſagung 831.30 34.25 37. 39.25 438.Eliſabelkh Naumann u. Angehörige Für die vielen Beweiſe herz Ztellig mit Kell
Halle, Rudolf-JordanPlatz 2 deutsche n e Gatten ge jWolksgenosse ich allen meinen herzlichſten Schla raffia- Matratzen

Dank. e

Frau verw. Frieda Wünſche
Halle a. S., den 21. Juli 1988.

Feier zur Beerdigung Montag, den 28. Juli 1888, 18 Uhr,
große Kapelle, Gertraudenfriedhof.

Zugedachte Kranzſpenden an Beſtattungsinſtitut „Heimkehr“,
Königſtraße 18, erbeten.

mit Palmfasern in dute, 3teilig m. Keil
RM 60.10 61.30 62.50 66,75
67.75 73. 25 und höher
ferner mit Haar und Kokosfasern
zu Spezialpreisen.
Bettfedern-Reinigungsmaschine

m e täglich in Betrieb.ſcteAmtliche Bekanntmackunge UTTER-KRAUS. Ehestandsdarlehnsscheine werden angenommen
f0 9696-6—6———596—6—96595— 5 5 59 6—6[685

Offenlegung eines Planes ar are no r K 5 nressaz40., Halie
V

Durch den Planfeſtſtellungsbeſchkuß

erkauf:

vom 11. 8. 1935 O II W. R. 42/1634

Pfännerhöhe 4 und Klelnschmieden 6i des Planes uAm 21. Juli 1988 verſchied nach langem Leiden r e es ehe ngettrete e

S

unck Schiller fecler Art

S. 9 a, bHauptſcharführer h e e
gut und billig bei

„Sußwohl“ hilft ſoweit es den Umbau der Eiſenbahn

S Alfred Du s c

gehört in die
s u.

in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

„Rennert
jett Ohbere Leipziger Str. 73

durch vergrößern brücke über die wilde Saale und die
enger Schuhe, durch weiter ſich daraus ergebenden MaßEmil Rmit auntnann e nGtu rm 1 „paul Berck“, 26. „Gtandarte durch fußgerechte s Im Wege des Ausbauverfahrens

Schuhwerk S d e e r sr nur Kir 18aPreuß, Waſſergeſetzes vom 7. 4. 1913,Er war ein vorbildlicher 4Mann und guter Kamerad.
Wir werden ihn nie vergeſſen.

in der Faſſung des Geſetzes vom25. 7. 1938 (Preuß. Gef. S. S. 274)

raten eDer Führer der S Gtandarte haufen Sle Amtliche n zneg her i ri Delirat ſe nur NEöntgete. 95 heut 23668Wiſch n n Oberſturmbännführer Unferzeuge e e e et r an S F
der 5heer de u e u e e Mchüig wie des wer ſſſſ)ſ)NArevers: ehe le eenle) kauft 5portartikel nur vei Schnee!zberger, jedermanns Einſicht aus.l Schnes nen Jeder Beteiligte kann im Umfange

ſeines Intereſſes Einwendungen gegen
Gr. Stelnstr. 84 den Plan erheben. (Widerſprüche gegen
Gegrondetisse den Ausbau und Anſprüche auf Her

ſtellung und Unterhaltung von Einrichtungen oder auf Entſchädigungen.) V
Auch der Vorſtand des Gemeindebezirks
hat das Recht, Einwendungen zu er
heben, die ſich auf die Richtung des

h hunternehmens oder auf Anlagen von
Wegen, Ueberfahrten, Triften, Ein
friedigungen, Bewäſſerungen und Vor
lutanlagen beziehen.

Solche Einwendungen ſind bei dem
Gemeindevorſteher ſchriftlich einzu
reichen oder mündlich zu Protokoll zu
erklären.

Für die Erhebung von Widerſprüchen
wird eine Friſt bis zum 8. Auguſt 1938

Kaſcheck,
Hauptſcharführer Hauptſturmführer

Oicke ſleiſchige
Kotelett- hippe

ſowie Capler h D.
goldgelb geräuchert

Zarte SchweineSchnitzel 120

Kalbs6chmtel 130

KalbsKeule 5ohne Knochen
Ganz hochfein ſchmeckende, friſche

äk Kalwich 7),
1 Stück 100 Gramm

Allerfeinſte Delikateß

Achtung

Postbezieher!Am 21. Juli 1938 verſtarb nach langer, ſchwerer
Krankheit unſer Mitarbeiter, der SS. Haupt
ſcharführer

z e e zelendere derzeit Mettwurſt ſ m A der MNZ ode DP. Emil Kaumann auſ egegen den Ausbau erheben ihr Wider Fagdwurſt
ſpruchsrecht verlieren und daß nach e bei verspäteter Zustellung an demEr war ein guter Nationalſozialiſt und vorbildlicher entſenung des Planes nur noch deKamerad. Sein Andenken werden wir ſtets in a en en nen K&leehwurgt 196

Ehren halten S un der ſonſtigen erbebenen Anſhruge W in Fettdarm
wird Termin in der Gaſtſtätte „Alti Leipziger 5 Butter, Wn5dAp. Gauleitung Halle- Merſeburg e e A. Knänſel,

uns aufgegebenen Vrlaubsort

bitten wir die Bezieher. sich sofort
Regierungsrat Witter, auf Freitag, den

Teſche, Stellv. Gauleiter N26. Auguſt 1938, 19 Uhr, angeſett.Hierzu werden die Unternehmerin, die
Widerſprechenden und die ſonſtigenBeteiligten mit dem Bemerken vor Bekanntmachung

mit dem Briefträger in Verbindung

Sſhent dir reren leichte Die Dagpiattenſabrit m v. 5. zu setzen oder das dortige Post-
ſtattfinden wird Liqu. in Halle a. S. iſt aufgelöſt, undMerſeburg, den 10. Juli 1988 es ſoll nunmehr der Wiedereröffnungs e

Der Regierungspräſident. Vermerk der Liquidation im Handels amt zu verständigen und die Be-
p regiſter gelöſcht werden. Etwaige

Wird Hiermit veröffentlicht. Gläubiger der Geſellſchaft werden hier
Die Planunterlagen können während mit aufgefordert ihre Anſprüche

der Dienſtſtunden in Zimmer Nr. 67 geltend zu machen.
des Polizeipräſidiums, Dreyhauptſtr. 2,/ Oberröblingen (See), 20. Juli 1988.
ne re b t Dachplaitentabrit G.m.b.H. I.Hyſte (Saare) n igeigraſsent. p o r Liguidatee dies keinen Erfolg haben sollte.

ßirchliche llachvichten

Am 21. Juli 1988 ſtarb im 57. Lebensjahre das Mitglied des Landesbauernrates
SachſenAnhalt, Alt-Kreisbauernführer Landwirt

Friedrich Hagemann
Altenburg

Mit Friedrich Hagemann iſt eine um die nationalſozialiſtiſche Agrarpolitik und um
den Reichsnährſtand verdiente Perſönlichkeit heimgegangen. Der Verſtorbene hat die
Kreisbauernſchaft Bernburg nahezu fünf Jahre in vorbildlicher Weiſe geführt und
wurde in Würdigung ſeiner Verdienſte bei ſeinem, durch ſchwere Krankheit bedingten
Ausſcheiden aus dieſem verantwortungsvollen Ehrenamt durch den Reichsbauernführer
zum „AltKreisbauernführer“ ernannt. Er war jederzeit zu vollem Einſatz bereit und
hat als aufrechter Mann das Vertrauen der Berufsgenoſſen ſeiner engeren Heimat
ſowie der bäuerlichen Führung in hohem Maße beſeſſen. Seine Verdienſte um die
heimiſche Landwirtſchaft ſichern ihm ein ehrendes Gedenken über das Grab hinaus.

Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt
Lehmann Landesbauernführer

schwerde anzubringen Erst wenn

Ihr ist uns Mitteilung zu machen.Ferionaufnahmen
werden sauber undnene e e Seevon Fotowerkstätte
Maitter, Halle (S.),

für den 6. Sonntag nach Trinitatis, den 24. Juli 1938 Ludw. -Wüch.-Str. 71

u. 8. Frauen: 10 Fritze. St. Ulrich: s Ruhmer, e10 Wenig. Chriſtusgemeinde: 10 Hünerbein.
St. Moritz: s Keller, 10 Ruhmer. Hoſpital: 10 Keller.D Dom: (Ref. Gem.) z 8 Wind, 10 Uſener; Dienstag Eine
20 (B) Mitte, Lang. Laurentius: Sonnabend, 23. 7.,
20.30 Wochenſchiußandacht Shutse; Sonntag 10 Suda Exfolgreiche
Dienstag 18 (B) Hannabund. Stephanus: 8 Rhode,
10 Hoppe. St. Georgen: 8 Uſener, 10 Hellmann (A). Reklame

Geſundbrunnen: 9 Giſeke. Paulus: 8 Holtz,
10 Schneider; Dienstag 20 (B) Holtz. Heilandskirche:10 Holtz; Freitag 20 (B). Diakoniſſenhaus: 10 Rhode. iſt und bleibt t

St. Johannes: 8 Pleßke, 10 Schellbach. Lüuther:10 Hoppert. PaulRiebeckStift: 10 Roenneke. Ev. eine Anzeige

Stadtmiſſion: Dienstag 20 (B) Kauermann. Alters in der

Halle-Saale, den 21. Juli 1988

und Pflegeheim; 10 Müller. St. Bartholomäus:
Z 8 Siebert, 10 Brachmann; Freitag 20 (B). Petrus:am enanze gen ge I n 3 R 10 von Bröcker. St. Briccias: 10 Siebert. Magda M R

lenenkapelle: 10 W. Brachmann. Klinikkapelle: 10.30

Pflaumer (A). Wörmlig: 9 (G). S



In der r49 400) koſte
be Halle u. Umgebung W
jedes Wort 8 Pfennig,

fettgedruckte Ueberſchriftswort 20
edes

fennig
MRzKleinanzeigen derJn Geſamtans70 000) koſtet jedes Wort 11

Der Wortanzeigenpreis hat nur sültigkeit für peivate Selegenheitsganzeigen in einſpaltiger Ausführung

a be ePfenni jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

2e42 z x Wir ſuchen zum 1. Auguſt, ode iStenotyp iſtin 23 er en im Möbliertes paler ne ſonnige Geieusclotüclcs- Maelct er äftSkellen- Kochen unt auenß Zimmer 4 dimmerwohnung Unkeeeieht n 9 eſchäf

h e en elett We t e Pür ſofort oder 1. Aug. 198 5Schriftl. Bewerbung erbeten an das fahren, ſucht Stel in Dölau, auch i e petens ine ſonnige Scyreih 3 T kaufen. AngeboteGeſchi ArchitekturAteli lung zum 1. 8. für Sommergäſtel 2Fimnmerwohnung chr g Fleis erelh eeſchirr rchitekturAtelier Angebote unter. oder gerienkinder erſehen die ter aratz maſchinen t e n e e en R Halle
ü F. illh Fi g h i t S Mi eufschlands, gutgehend, in verkehrs-ihrer e e e el e e e e Vermietungg e elledig, zum 1. 8. 2 S., Sch S Eeſchäftsſtelle der Gr. U. 196 22 an Genge e e e i an et Degeſucht. Bauer Jüngere, tüchtige MNZ, Merſeburg, MNZ, HalleS., M Name Meter 7Oskar Scharf Wer auferrirn Kl. Ritterſtr. 13. Gr. Ulrichſtr. s lKahft hef unſeren änferenten! Friedrich 52, 1 Naumburg Man 2 kinderwagen Nähmaschinen

Klitzſchmar über aus der Lebensmittelbranche mit guten Suche billig e verkauf.Halle. er an g i ſolides, maſſives Preis S ſeare in Mitte umnenchHonig 10 o o Grundſtück mit S werte ba Pas g interessiert auch Dich. a möbel i Seubſauger 08.— anGeſchirr miſchtwaren, mög öbel Vorwerk-Kobold. Auf Wunsen2 Jeder möchte die neuen Rundfünkgerste lichſt auf dem in großer ungebraucht, 220 rei anungiführer We e l ge kennen lernen. Besuchen Se unsere Lande, zu kaufen. I Auswahl Volt, verkauft für
lucht zum 1. 8. grobe Rundfunkabtellung. Wir führen ihnen Angebote unter Auch auf RM. 45, (neu ſſucht z t e renK. Koßmann, für Büro zu ſofort geſucht. gern und unverbindiſch die neuen Gerste 2 994 an die R Teilzahlg. 87,. ZJahn, Mele
n n G. Aßmann vor. Beechten Sie unsere Spezſelfenster! MNZ, HalleS., e e un Karl sSenmeerstrageer Delitzſch. Geiſtſtraße 47. J n ſtraße 16, I.Abtg. Uniformfavrir 7 Z re e Pritſchenz er ritſchenj Ulrichſtr. 87. Ehaiſel. v. 18.-e Lichtu. Wärme e bannneeſellen on Felegen. in an an e To. da bergeſe G. m. b. H., Halle, Gr. Ulrichstr. 54 Delitzſch 12 Mj Kümen v an h. preiswert Möbel-Thomasjungen, im erſten Tages Wirt Vertikos, Spiegei,Zählig, preiswert Halle, Mühlweg 25Berufsjahr, ſtellt mädchen ſchafterin Gemelnschaftsunternehmen der Wehesg, nuten vom Bahn Schre biiſche abzugeben. An

ein Erich Kurze jüngeres, zuver et des Fachhandels und fFachge werbes hof, zu verkaufen. Teue mer gebote unter G. Hrahtzäune
Weißenfels läſſiges, für ſo n atte weigen G Garten 12000 am, in gr. Auswaht auf 699 an die MNZ, Geſtechte GitterKirſchweg 42. fort geſucht nach c d f Obſt, GemüſeerBedarfsdeckgsſch. Halle (S.), Geiſt ſiehe r anNähe Schwetſchte erfahren W trag, Spielwieſe, Hit mann Kraße 47. Platzerſtraße 20

Bäcker ſtraße. Vorzuſtel Liebe zu Kindern Seeroſenbecken, n ehe Küche, Couchlen Sonntag 14 unbedingt erfor ruhige Lage, o n faſt neu, verkauftgeſellen bis 16 Uhr veiſderlich. An Meter v. Sttaße. billig Henze, Halle Rällcher ſhänegebote e Straße g Henze, Hzwei jüngere, ſo Lundmacher, Halle zu richten unter Evtl. zweite Woh Harz 19, U rein Vuche, Brennfort geſucht. Erich re n M. 1632 an die Zahlungserlelchterung durch B- Zeahlplen nung abtrennbar, Rolleicord vei Bünhove. e e
e ſtr. r M N. Merſeburg, große Keller, Stall Opt. 3,5 Compur Maßanzug 5 Ztr. frei Haus.Sertan ben Mädchen terte Mäd (Garage), Schupe verkauft für R. Smoting, Slipon Veretrigte Darſer.Weißenfels a. S. 18 bis 20 Jahre ädchen ß pen. Angeb. unt. 70,— E. Werner, (je 15,). Halle Straße 7. Ruf sſtellt ein Bäckerei Junges 22 Jahre, ſchon Miet ſelduerkehe Actomackt Heicates He 108 76 an die Mrrenberg, Albrecht e n

Schmied Laute Merſeburg. Mädchen eſe van d Geouche MN8, Delitſch. Lützener Str. 42. ſtraße 36, II.miede ſt weſen und gute—ehrli Roonſtraße 2. zum ar Zeugniſfe er Auto Motorrad Fräulein Meeockiedenesmar ſoſen geh Jüngere den Lete eeeen. Moderne mietgeſchäft a helz3 Jahre mit ren Brennholz Verkauf
ilfi Auguſt Stellung Zi gutgehend, allei Villig zu verkauf. gind und guterP. Rudolph San e Milſin r im Privathaus Whenne e lebhaft. Ab 17 Uhr. Halle Anektener wort im LeunaWerk findet nicht Wenn keine

i e e für größ. Haus zoverig ab v r m mit hen ande Induſtrieort, ſucht net Feine ger vperufstat. Herrn ar und R Schuhe paſſen
HalleS., e 3858 an die Jet it Straße 7, II. bis 33 ags, ſondern nur no Sg hal Teilhaber mit Jahre, d S eRaffinerieſtraße2. Lanr n e werten MNZ, HalleS., Legent von einigen 100 RM. hweds ſpaterer Dienstags u. Mittwochs wen er

5 geſucht. Direktor 3 Riebeckplatz. Reichsbeamten ge eventuell Verkauf. DKW. Heirat kennenzu vormittags ſtatt. Fußwoht
Serrenfriſeur Dr. EStrombeg. Arbeiter ſucht. Angebote Zuſchritten unter Meiſterklaſſe. lernen. Angebote x A.
tüchtiger, ſofort Leung, Uferſtr. 9. Anfang 40, ohne Veenieta mit Preis unter B. 9501 an die ſ2/2, ſehr preis unter W. 888 an Anmoniakwer ſtraße 18.
geſucht. Ausbil Tnhang, ſicht für ſOeenietäuge 196 20 an R Bitterfeld wett gegen var RR8, Weißen Fr.Zwlchert Rerjeburg
dung im Damen Einfache ſofort Wirtſchaf MN8Z, HalleS, Halleſche Str. 1. zu verkaufen. Be fels. 7 Elintkan e baro Sfach möglich. Stütze terin. e Zimmer Gr. Ulrichſtr. 57 ſichtigung Sonn Halle (8aals) n für de rGuſtav Schaue, die et unter 996 an du abend ab 16 Uhr Landwirts empfiehlt wieder für die Zeit vomLeung, an n MN3, HalleS., mit Schreibtiſch 4 Zimmer Mandueeh u. Sonntag Max it in großer Auswahl 2 rieſenluftber. Normalanbänger, 5 bis 8. bis 23. Auguſt
Kaufhausſtraße 2. führen kann m Geiſtſtraße 47. evtl. mit Schlaf oh Aebeit Költzſch, Schuh witwe 72 To. Tragfähigk. RM. 1100 r Reiſebegleiter(in)

auch etwas Kran kabinett, 1. 8. zu n nung machermſtr., Halle 42 Jahre alt, ge Belgiſche, 2 e ren h Reiſeziel nachTüchti kenpflege über vermieten. Halle mit Zubehör für (S), Geiſtſtr. 31.bildet, in guten Schwediſche rieſenluftbereifte Pferdezugwagen Uebereinkunft, amüchtigen e (S.), ViktorSchef ſofort oder ſpäter d Holſtei RM. 500 700 liebſten OberbayHerrenfriſeur nimmt zu ſofort Kellen- felſtraße 5, par v. Polizeibeamten Herren DKW. Verhältniſſen le] und golſteiner 1 rieſenluftbereiften 8 To. Anhänger ern. Angeb. unt.
zum 1. Auguſt 38 en reren heoüche terre links. geſucht. Angebote garderobe 1000 eem, gut er vend, ſucht paſſen Pferde Samtige Anhänger haben Lehre M. 1637 an die
ſtellt ein Ziegen den Angebote u l unter R. 7051 an wird billig geän halten, gegen bar den Lebenskame anerkannte automatiſch wirkende Geſchäftsſtelle der
horn, Frifeur Gr. U. 196 05 an Wohnung M Halle-S, dert ausgebeſſert. zu verkauf Halle raden. Zuſchriften Kauf Dert Boden hle er. Dnbſcher Str. ANZ Merſeburg,
meiſter, Merſe M. Halle Kaufmann für Ehepaar zu Riebeckplatz. gebügelt HalleS., Heidehäuſer 32. unter L 992 an 5 e ernruf: 250 47 Agl. Ritterſtr. 13.vurg, Flakkaſernel Gr. Ulrichſtr. 57125 Jahre, gelern Vermieten. Zu er Sternſtraße 12, II MR, Halle-S, Feolche
burg, er Eiſenhandler, fragen Holleben, Geſucht Tornax Geiſtſtraße 47. Parteiamkliche

e i er e Sohne en Henvetober 1 el ng Zim. Seitenwagen, in Bü cht od t erſchranka e lung Angebot ſern ung Angerete Solspantoffeln. gutem Zuſtande. heekoeen S an Bekanntma ungen1uverl Lagerarbeiter unter W. 1880 an hre n et unter L. 607 an die Plüſchpantoffeln zu verkaufen. Be dernehmbar, zu W
ver im Seng der Führericheinee MNZ, Weißen-bezzaver Str. S Fel. 236 3i a Filzpantoffeln ſichtigung Sonn kaufen geſucht Kreisleitung HalleStadt

Führerſcheinesiſt und die Pflege der vorhandenen fels Hausſchuhe gee n er Lederfutteral Beyer, HalleS., Der Kreisausbildungsleiter

Ernſt Beyer, Landmaſchinen hauffeur aragen I See 14. ſrate e bis i 5 ung H. Berenſchaſt auf den Echehttneen der
Halle (Saale), Merſeburger Str. 4 Führerſchein 1,2 terfeld verloren. Merkäule Wehrmacht in der Heide, ſowie aller Piſtolenträger

3, ſucht zum 1.8. ab 1. August Beſten ch erchromun Gegen Belohnung der 1. bis 4. Bereitſchaft welche noch nicht geSelung B 0 1 ſ Mierei a Fraubagstreß g abzugeben Bitter hoffen oder ihre Pflichtübungen noch nicht erfüllt
Berheirateter Bufettier t. r Halle -8., Bockstraſe e haben. Da die Aushandigung des Waffenſcheines

und Rechnungskellner wird zum handen. Angebote Schlafzimmer und das Tragen der Piſtole von dem Erfüllen derſofortigen Antritt geſucht. An unter B. 9597 an Pflichtübungen abhängig gemacht wird, wollen dieSeratg San z MRZ., M Bitterfeld Speisezimmer Bereitſchaftsleiter dafür Sorge tragen, daß allesHalleSaale, Geiſtſtraße e T rechtzeitig zur Stelle iſt.Eiit i Wohn zimmer Die 9 Bereitſchaft übernimmt den Aufbau und
z die 6. den Abbau des Standes.2redegewandte junge Herren Kontoriſtin u L Kküchen Diejenigen Politiſchen Leiter, welche ihre Uebung

für leichte Werbetätigkeit geſucht. Laufend höhere Schulbil formschön, billig geſchoſſen und erfüllt haben, können ihren Waffen8 e gcht höh ch na van dung, Steno (140 s w e n in reicher Auswahl. ſchein gleich auf dem Scheibenſtand in Empfang
Große Ulrichſtraße 87. Silb.), Maſchine, Ausstellung in nehmen.Lohnb lTüchtiger n 4 Stockerken „KdF. Sport am Sonnabendäholhogge Schwimmen (für Männer und Frauen) Stadtbaniſſe vorhanden. e r Allgemeine Kökperſchue jan de anfWerkzeugmacher Angebote mit Ge Schivioth t weiteres i Reiche ſportabgeichen: Nächſte Sport

haltsangabe unt.
M. 1639 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

und Schlosser
für ſofort geſucht.

Thiem TöwweHalle, Hordorfer Straße 4a

Er fahren e
EiſenbekonPoliere

SONNTAG

für alle Hausfrauen
Kl. Ulrichstr. 34

Lieferung frei
Zahlungserleichtg.
Ehestan dsdarlehn

Geldſchrank
66 X 55 X 160 em,
wegen Platzman
gel billig zu ver

abzeichenprüfung am Sonntag, 24. Juli ab 9 Uhr auf
dem KTV. Platz.
karte ſind unbeding
unſere Kurſusteilnehmer.

Während der Schulferien bis zum 14. AuguſtSpiele:

t mitzubringen
Sportabzeichenbuch und Jahresſport

Prüfung nur für
Fröhliche Gymnaſtik und

finden nur folgende Kurſe für „Fröhl. Gymnaſtik und
Spiele“ ſtatt: Montag, Ref.-Realghmnaſium 20—21 Uhr;
Dienstag, Glauchaer Schule 20—-21 Uhr: Donnerstag,
Städt. Oberrealſchule 20—21 Uhr; Donnerstag, Johannis
ſchule 20—21 Uhr; Freitag, Moritzburg 20—-21 Uhr.

Filmveranſtaltungen
der Kreisfilmſtelle Halle Stadt

kaufen. Viehver in der Woche vom 24. Juli bis 30. Juli 1938.d 7 jk ſicherungsVerein Montag, 25. Juli: Ortsgruppe Lutherlinde:un e n er Gräfenhainichen Lokal: „Gaſthof zum Mohr“. Programm: „Der
zum sofortigen Eintritt gosucht ſo e n Herrſcher „Eine kleine Königstragödie“, Foxe eſſauer Str. 10.] tönende Wochenſchau. Beginn: 20 UhrBauunternehmung Carl Rudolph 60. An diesem Tage bringt c Montag, 25. Juli: Ortsgruppe Geſundbrunnen:
e e die hallische Geschäfts- Weißer Lokal. „Schreberhaus Süd Programm: „Kater

Nickelherd Lampe“, Fox tönende Wochenſchau. Beginn: 14 Uhr
welt die ersten Ankündj- Kindervorſtellung, 20.15 Uhr für Erwachſene. Bei

r net Jene günſtigem Wetter im Freien

i ſtertritt, Bettbild,Kaufmänniſche Lehrlinge ungen für den Sommer Obſtſaftpreſſe, Dienstag, 26. Juli: Ortsgruppe Franckeplatz:
mit sehr guter Vorbildung (mindestens mifflere Reife Schluß Verkauf in der Stemmhantel, a n „Alt Halle. Programm. Der
und guten Allgemeinkenninissen von mifteldeutschem alles gut erhal- Herrſcher „Eine kleine Königstragödie“, FoxVerkaufsbüro einer elektrotechnischen Großſirma zum Mitteldeutschen National- ten, zu verkaufen. tönende Wochenſchau. Beginn: 20 Uhr.

n 1. September oder 1. Oktober gesucht. Zeit Halle e König Mittwoch, 27. Juli: Ortsgruppe Landrain:Ausführlich b it i S ue e Drns raten al Sanaſonei. Programm. Der HerrſcherI. 995 an die MNZ, Halle Saale), Geiststraße 47. 7 zuſehen 11 bis „Eine kleine Königstragödie“, Fox tönende WochenS 13 Uhr. ſchau. Beginn: 20 Uhr.
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m Rahmen des Deutſchen Turn und
Sportfeſtes in Breslau hat auch der
Leiſtungsſport ſeinen Platz erhalten, der

ihm zukommt. Die Leichtathleten ſind mit
dazu berufen, bei ihren Meiſterſchaften vom
28. bis 30. Juli die Spitzenleiſtung zu demon
ſtrieren. 1532 Männer, Frauen und Junioren

letztere im Kampf um den Titel eines
Reichsſiegers haben ſich für die Breslauer
Kämpfe einſchreiben laſſen. 144 Meldungen für
die drei Staffeln der Männer und Frauen
dazu ergeben das Rekord-Meldeergebnis von
1646 Nennungen.

Wie immer erfreut ſich auch in dieſem Jahr
wieder der Marathonlauf des lebhafteſten Zu
ſpruchs. 184 Mann wollen ſich auf die 42 Kilo
meter lange Strecke begeben. Aber auch ſonſt
gibt es Meldezahlen, die alles bisher Da
geweſene überſteigen. 73 100-Meter-Läufer
haben ſich eintragen laſſen, je 54 für die 200
und 800 Meter und 50 für die 1500 Meter.
Für die elf Laufwettbewerbe des Meiſter
chaftsprogramms liegen insgeſamt 654 Nen-

nungen vor, davon 89 für die Staffeln über
42100, 42400 und 421500 Meter. Etwas

Aufn.: Schirner, Zander-Multiplex (K.)
Die letzten Pinselstriche werden an den
großen Breslauer Sportstätten ausgeführt,
damit morgen alles für die Aufnahme von

Hunderttausenden bereit ist

ſchwächer ſind die techniſchen Wettbewerbe be
ſchickt, unter denen das Speerwerfen mit 40
Eintragungen den Vogel abſchießt.

Die Leute vom Bau wußten, daß bei dem
Charakter des Breslauer Feſtes auch für die
Meiſterſchaftskämpfe mit Höchſtzahlen zu
rechnen war. Darum ſetzten ſie ſchon in der
Ausſchreibung feſt, daß diesmal nicht die
Placierung in den Vorläufen für das weitere
Vordringen maßgebend ſein wird, ſondern die
erreichte Zeit. Nie werden mehr als die zwölf
Zeitſchnellſten den Zwiſchenlauf erreichen, wo
mit ſofort die Spreu vom Weizen getrennt
wird. Ueber die Zuſammenſetzung der Vor
läufe entſcheidet das Los, ſo daß jeder ſeines
Glückes Schmied iſt und es in der Hand hat,
ob er von ſtarken Gegnern zu einer guten
Leiſtung getrieben wird oder allein auf Zeit
laufen muß.

So hoch die Meldezahlen auch liegen und
geeignet erſcheinen, den Wert einer Meiſter
ſchaft zu verwäſſern, im Breslauer
Rahmen kann man ſie bedenkenlos gutheißen,
weil andere Geſichtspunkte als ſonſt gelten.
Zudem kann man ſagen, daß ſich die Spitze in
der deutſchen Leichtathletik derart verbreitert
hat, daß man viele Meldende auf Grund ihrer
Leiſtungen einfach nicht ausſchließen kann. So
zum Beiſpiel die 30 Hammerwerfer, von denen
15 ſchon über 50 Meter warfen und jeder die
48 ſchon geſchafft haben dürfte, während bei
den Olympiſchen Spielen im Ausſcheidungs
kampf nur 46 Meter verlangt wurden.

fesfzug 24 Kilometer lang
Mit Stoppuhr und Bandmaß haben in den

letzten Wochen die verantwortlichen Männer
des Deutſchen Reichsbundes für Leibesübungen
die umfangreichen Vorbereitungen für den
großen Feſtzug der 150 000, der am Sonntag,
31. Juli, durchgeführt wird. getroffen. Schrikt
für Schritt ſind dabei die Marſchwege zu Fuß
zurückgelegt worden, um ein genaues Bild
von dem Verlauf des Aufmarſches zu erhalten.

Welchen Umfang dieſer gigantiſche Feſtzug
annehmen wird, zeigt, daß nicht nur der ge
ſamte Verkehr der Jnnenſtadt lahmgelegt wird,
ſondern auch große Teile der Außenbezirke

Berichte-unserer- Breslauer Sonder-Schriftleitung
geſperrt werden. Selbſt der Straßenbahn
verkehr wird in dieſer Zeit völlig ruhen. Die
Menſchenſchlange würde 24 Kilometer lang
ſein, wenn man ſie in einem Zuge zuſammen
faſſen wollte, und der Vorbeimarſch würde 5
bis 6 Stunden in Anſpruch nehmen. Aus
dieſem Grunde wurden drei Marſchſäulen ge
bildet, die zu gleicher Zeit auf dem Schloß
platz vorübergeführt werden.

Ein beſonders impoſantes
ſicherlich die 8000 Fahnenabordnungen.
Spitze jeder der drei Marſchſäulen bilden
rieſige Fahnenblöcke. Kapellen werden dies
mal nicht eingeſetzt, ſondern die Marſchmuſik
einheitlich vom Schloßplatz aus über die kürz-
lich eingeweihten Reichslautſprecherſäulen ge
leitet, die hier eine Feuerprobe beſtehen müſſen.
Um ein möglichſt einheitliches Bild zu erzielen,
iſt die Kleidung der Teilnehmer am Feſtzug
genau vorgeſchrieben worden.

50000 St ohsäcke aus Zirkus Busch
Zum Sängerfeſt „rollten“ 50 000 Betten

nach Breslau. Aber dieſe Zahl reicht für die
Turner und Sportler nicht aus. Die Quartier
macher haben ſich darum zuſätzlich 50 000 Stroh
ſäcke beſtellt. Die Füllung der Strohſäcke er
folgte im Zirkus-Buſch-Gebäude. 50 Arbeiter
waren täglich damit beſchäftigt, das Füll
material in die Säcke und Kopfpolſter hinein
zuſtopfen.

Bild bieten
Die

Unter dem Arbeitstitel „Die Front deutſcher
Kameradſchaft“ dreht der bekannte und erfolg
reiche Sportfilmregiſſeur Dr. Herbert Brieger
den erſten Werbegroßfilm für den Deutſchen
Reichsbund für Leibesübungen, deſſen Mittel
pünkt das Deutſche Turn und Sportfeſt 1938
Breslau bilden wird. Unſer hgb-Mitarbeiter
unterhielt ſich mit Dr. Brieger über dieſen Film
ſowie ſeine Vorbereitungen.

Seit ein paar Tagen tauchen im Bres-
lauer Stadtbild da und dort Männer auf,
die mit ihren ſchweren, klobigen Stativen und
den dazugehörigen „kanonenähnlichen“ Kame
ras ſofort das allgemeine Jntereſſe auf ſich
ziehen. Des Rätſels Löſung iſt nicht ſchwer:
es wird gefilmt. Und zwar eigentlich alles,
was mit der Feſtſtadt Breslau zuſammen
hängt. Die wundervollen Baudenkmäler, be
ſondere Sehenswürdigkeiten und nicht zuletzt
die Vorbereitungsarbeiten für die großen Feſt
tage. Beſonders das „Hermann-Göring
Sportfeld“ hat es den Kameramännern
angetan, und ſobald ſich auch nur ein einziger
Sonnenſtrahl blicken läßt, da erſcheinen ſie auf
dem Plan und zücken gierig die gewaltigen
Objektive auf die herrlichen Sportſtätten, auf
denen jetzt ſchon reger Beſuch herrſcht.

m Hauptquartier des Films
Wozu dieſe Aufnahmen dienen? Das

Hauptquartier der Kameraleute im Stadion
weiß Antwort: hier in Breslau wird unter
dem Arbeitstitel „Die Front deutſcher Kame
radſchaft“ der bedeutendſte Teil des erſten
großen DR L. Werbefilms gedreht. Die

Im Vordergrund das Hermann- Göring-Stadion, links Turnhalle und Schwimmstadion und
im Hintergrund die Friesenwiese

Ein Filmwerk mit 100000 Sfatisten
„Schlochtenſärm“ des Deutschen Torn- und Spoiffesfes in Bres/cu wird eingefangen

künſtleriſche Geſamtleitung liegt in den Händen
von Dr. Herbert Brieger, der ſchon an dem
Film der Olympiſchen Winterſpiele „Jcch
rufe die Jugend der Welt verant
wortlich mitgewirkt und ferner den erfolgreichen
Werbefilm zum Deutſchen Turn und Sport
feſt 1938. „Jns Schleſierland marſchieren wir“
geſchaffen hat. Seit einer Woche etwa ſteckt
Dr. Brieger, übrigens ein gebürtiger
Schleſier, der aus Landeshut ſtammt, ſchon
mitten in der Arbeit. Mit beiden Armen in
der „transportablen“ Dunkelkammer, die einer
deformierten ſchwarzen Hoſe verteufelt ähnlich
ſieht, empfängt er den Beſucher.

Ein wirkscames Propagandomiftel

„Dieſer Film, an dem wir ſchon ſeit vier
Wochen in den verſchiedenſten Gauen arbeiten“,
ſo klärt Dr. Brieger auf, „ſoll nicht etwa
nur einen naturgetreuen und chronologiſchen
Ueberblick über die großen Sporttage in
Breslau geben. Nein, ſein Rahmen iſt wie
auch ſchon der Arbeitstitel ſagt unendlich
viel weiter geſpannt. Wir wollen Deutſch
land zeigen, ſeine Landſchaft und ſeine
Menſchen, vereint im Deutſchen Reichsbund
für Leibesübungen. Wo offenbart ſich aber
Sinn und Zielſetzung des DRL. ein Volk in
Leibesübungen“ zu erzielen wohl beſſer, als
bei dem Deutſchen Turn und Sportfeſt 1938
in Breslau, wo ſich die geſamte Nation im
ſportlichen Wettkampf trifft. Und darum
werden die Breslauer Ereigniſſe das Kern
ſtück dieſes Filmes bilden. mit dem ſich der

Die Reichsführerinnenschule des Arbeitsdienstes, die ihren Sitz in Finowfurt bei Ebers-
walde hat, wird in Breslau zum ersten n neueartige Stabübungen der Oeffentlichkeit

xorführen

Reichsbund ein wertvolles und wirkſames
Propagandamittel ſchaffen will.

Gewaolfige fechnische Vororbeiten

Gewaltig ſind die künſtleriſchen und mehr
noch die techniſchen Vorarbeiten das hören
wir aus dem Geſpräch immer wieder deutlich
heraus die ſchon jetzt von der „Film
expedition“ geleiſtet werden müſſen, damit
dann, wenn das Programm abrollt, alles
klappt. Genaue Kamerafahrpläne werden für
jeden Kurbelmann aufgeſtellt, mit Aufnahme
plänen für jeden einzelnen Tag. Bis ins
kleinſte ausgearbeitet liegen die Spezialein
ſtellungen vor, d. h. für alle zu filmenden
Ereigniſſe ſind die einzelnen Kameras und
Objektive beſtimmt: für Totalaufnahmen, für
Nahaufnahmen ſportlicher Wettkämpfe und für
Nahaufnahmen pſychologiſcher Momente.
Welche ungeheuren Schwierigkeiten die Film-
operateure zu überwinden haben, geht ſchon
aus der Tatſache hervor, daß beim Turn und
Sportfeſt mehr Kampfrichter tätig ſein müſſen,
als aktive Sportler an den Olympiſchen
Spielen 1936 in Berlin teilgenommen haben.
Ganz zu ſchweigen von der diesjährigen Teil
nehmerzahl, die weit über 100 000 liegt. Die
im Film „beſchäftigten Statiſten“ betragen
alſo über ein rundes Hunderttauſend.

Aftmosphäre als Tonkulisse
Bisher hatten erſt zwei Kameraſtäbe mit

je drei Mann in Breslau gearbeitet, am
20. aber kam ſchon das Gros nach, ſo daß
zu Beginn der Feſttage als Auftakt iſt der
Großflugtag geplant alle vorgeſehenen
17 Kameraſtäbe eingeſetzt werden können. Da
Dr. Brieger bei den rein ſportlichen Auf
nahmen möglichſt ohne muſikaliſche Anter
malung, die ja auch im Atelier ſpäter vor
genommen werden könnte, auszukommen ge
denkt, dafür lieber den „Schlachtenlärm“
mit einfangen und die Atmoſphäre der
Kampfbahn als Tonkuliſſe verwenden will,
werden auch vier Tonwagen an den ver
ſchiedenſten Stellen in Aktion treten. Die

eſamte Filmzentrale, die etwa 50 Mann um
aßt, wird damit jeder einzelne ſchnell
Werk iſt in unmittelbarer Nähe derportſtätten, in Privatquartieren der Sied
lung Zimpel, untergebracht.

Zum Entwickeln nach Berlin
Dr. Brieger rechnet damit, daß er zu

dieſem Film, der mit einer normalen Länge
von 2400 Metern ein Abendprogramm aus
füllen ſoll, 15 000 bis 20 000 Meter drehen wird.
Die Teile, die dann ausgeſchnitten werden,
können noch als Material für ſportliche Lehr
filme verwandt werden. Jntereſſant iſt es auch,
daß die exponierten Filme jeden Abend per
D-Zug nach Berlin zur Ufa, die für die Her
ſtellungsproduktion ſorgt, zum Entwickeln ge
ſandt werden und am nächſten Tage auf dem
Luftwege wieder nach Breslau zurückkehren.
Dann können ſich die Kurbelmänner ſofort von
ihrer Arbeit überzeugen. Und daß bisher jede
Aufnahme „geſeſſen“ hat um mit Dr.
Brieger zu reden freut uns beſonders



Um den Davis Pokol
Deutſchland führt 2:0

Wir ſchrieben bereits in unſerer Vorſchau,
daß unſer Spitzenſpieler Henner Henkel
bisher immer im entſcheidenden Augenblick in
Form geweſen iſt, und daß ſeine Niederlagen
bei den Deutſchen Meiſterſchaften in Ham
burg beſtimmt nicht ſein wirkliches Können
widergeſpiegelt haben. Dieſe Meinung recht

fertigte Henkel geſtern durch einen Sieg
über den Franzoſen Petra.

Gewiß war der Gegner Henkels im erſten
Einzelſpiel zum Davis-Pokalkampf Frank
reich Deutſchland, das geſtern in
Berlin durchgeführt wurde, nicht ſchwerſtes
„internationales Geſchütz“, aber er gehört doch
immerhin zur Spitzenklaſſe Frankreichs
und damit zu den beſten europäiſchen Spielern.
Henkel ſiegte, nachdem er den erſten Satz 4:6
abgegeben hatte, mit 6:1, 11:9, 6:2 und brachte
damit Deutſchland mit 1:0 in Führung.

Den zweiten Punkt für Deutſchland gewann
v. Metaxa, indem er in einem erbitterten
Fünfſatzkampf den Franzoſen Deſtremau
mit 6:4, 7:5, 5:7, 5:7, 6:3 bezwang.

Heute ſpielen: Henkel-Metaxa gegen
Petra-Leſueur.

Jugoſlawiens Tennisſpieler ten am
zweiten Tage der DavisPokalVorſch ußrunde
in Brüſſel gegen Belgien bereits eine
3:0-Führung, die ihnen den Eintritt in die
Schlüßrunde der Europazone ſchon ſicher ſtellt.

Der Sport cm Sonnfog
Der letzte Sonntag vor der großen deut

ſchen Sportſchau in Breslau dient einer
letzten Ruhepauſe, wenn auch in zwei Sport
arten das Breslauer Feſt der Leibesübungen
bereits ſeinen Anfang nimmt.

Die Fußballer
tragen die Vorrunde ihres großen Turniers
der Gaumannſchaften aus. Folgende Mann
ſchaften ſtehen ſich dabei gegenüber: Branden
burg Oſtpreußen in Frankfurt O., Schleſten
gegen Pommern in Beuthen, Nordmark gegen
Mitte in Görlitz, Niederſachſen Sachſen in
Liegnitz, Oſtmark Mittelrhein in Ratibor,
Südweſt Bayern in Waldenburg, Baden
gegen Niederrhein in Schweidnitz und Württem
berg Weſtfalen in Neiße. Vollkommene
Ruhe herrſcht im Lager der

Leichtathleten und Handballer,
denn bei ihnen beginnt ſchon wenige Tage
ſpäter die Deutſche Meiſterſchaft bzw. das
Turnier der deutſchen Städte. Außerhalb
Deutſchlands iſt der Länderkampf Dänemark
gegen Norwegen in Kopenhagen zu erwähnen.

Zwei WaſſerballLänderkämpfe

ſtehen im Mittelpunkt der großen Schwimm-
veranſtaltung in Hamburg, die ſich über zwei
Tage erſtreckt. Am erſten Tag iſt Belgien, am
zweiten Holland Gegner unſerer Waſſerball
Nationalmannſchaft, die ſich damit auf die
Europameiſterſchaften in London vorbereitet.

Deutſchlands Tennisſpieler
ſtehen vor einer ſchweren Aufgabe. Auf den
Plätzen von RotWeiß iſt Frankreich unſer
Davispokalgegner, der mit uns um den Ein
tritt in die Schlußrunde der Europazone
kämpft. Um den gleichen Siegespreis geht es
in Brüſſel, wo Jugoſlawien und Belgien die
Gegner ſind. Auch die

Fechter

beginnen bereits mit ihren Sportfeſtwett
bewerben. Bei den Männern ſtehen Gau-
mannſchaftskämpfe auf Degen und bei den
Frauen ein gleichartiger Wettbewerb auf

lorett zur Entſcheidung. Die Gebietsmann
chaften der Hitler-Jugend kämpfen ebenfalls
auf Florett. Ein verhältnismäßig umfang
reiches Programm gibt es im

Waſſerſport.
An Ruderregatten ſeien Bad Ems, Würzburg
und Berlin-Grünau genannt, die Kanuten
tragen ihre erſten großdeutſchen Meiſterſchaften
unter ſtarker Beteiligung der hervorragenden
öſterreichiſchen Kanuten auf dem Baldeney
See bei Eſfen aus und in Kiel geht die
Europameiſterſchaft im Starboot-Segeln zu
Ende. Jnternationale Motorboot-Rennen wer
den auf dem Starnberger See bei München
veranſtaltet. Die

Tour de France
e für Deutſchland in der zweiten Hälfte er
eblich an Jntereſſe verloren. Am Sonntag

iſt nach der 15. Etappe Briancon Aix les
Bains außerdem Ruhetag. Bahnrennen gibt es
in Köln und Berlin Wannſee mit Kilian
Vopel. Ein Großereignis ſteht im

Motorſport
auf dem Programm. Auf dem Nürburgring
ſoll es nun endlich zu einem ausgeglichenen
und hervorragend beſetzten Kampf der
ſchnellſten Rennwagen um den Großen Preis
von Deutſchland kommen. Jn Nizza wird zur
gleichen Zeit der Große Motorradpreis von
Frankreich ausgefahren. Auch die

Flieger
werden mit einem Sternflug beim Deutſchen
Turn und Sportfeſt in Erſcheinung treten. Jn
der Rhön iſt der 19. Nationale Segelflug-
Wettbewerb im Gang, der wieder Zeugnis von
Deutſchlands Vorherrſchaft auf dieſem Gebiet
ablegen wird.

Galopprennen

werden in Karlshorſt, MünchenRiem, Düſſel
dorf und MaiſonsLaffitte gelaufen.

Die letzten Wochen brachten uns in
Deutſchland eine Reihe von ſportlichen
Großereigniſſen, bei denen ſich Höhepunkt an
Höhepunkt reihte.

Wenn nun am kommenden Sonntag auf
dem Nürburgring die Motoren beim
„Großen Preis von Deutſchland
aufheulen werden dann hat eine entſcheidende
motorſportliche Schlacht ihren Anfang ge
nommen, die nicht nur in der alten, ſondern
auch in der neuen Welt ſtärkſte Beachtung
finden wird. Denn: 22 Wagen und ebenſo viele
Fahrer von fünf europäiſchen Nationen wer
den ſich einen Kampf liefern, der den Höhe
punkt der Motorſportſaiſon Europas und auch
wohl der ganzen Welt bilden wird.

Eine Entſcheidungsſchlacht wird der Kampf
auf dem klaſſiſchen Nürburgring inſofern
ſein, als die Elite der Welt ſowohl was
Wagen als auch Fahrer anbetrifft am Start
verſammelt ſein wird. Als die „geiſtigen
Väter“ der neuen Rennformel glaubten,
durch die Neueinführung die abſolut klare
Vormachtſtellung Deutſchlands überwin-
den zu können. mußten ſie ſich ſehr bald ge
täuſcht ſehen. Der erſte Kampf des Jahres, der
„Große Preis von Pau“, ſchien ihnen
allerdings ein wenig ihre Meinung zu be
ſtätigen, als René Dreyfus auf Frankreichs
dunkelblauem Millionenwagen von Delahaye
als Sieger aus dem erſten Rennen nach der
neuen Formel hervorging und Caracciola
mit ſeinem Partner Hermann Lang „nur“ den
zweiten Platz beſetzen konnte.

Doch dann wurden die Geſichter nach Schluß

des Großen Preiſes von Tripolis
recht lang: drei deutſche Wagen mit Hermann
Lang, Manfred von Brauchitſch und
Rudolf Caracciola (alle Mercedes-Benz)
lagen ganz vorn And zwar mit hohem Vor
ſprung. Deutſchland hatte einen großartigen
Sieg erfochten, hatte bewieſen daß es trotz der
neuen Rennformel wieder führend in Europa
und in der Welt iſt.

Dann kam der Große Preis von
Frankreich der etwa das gleiche, für
uns höchſt erfreuliche, für unſere Gegner aber
ebenſo niederſchmetternde Ergebnis hatte:
wieder drei Mercedeswagen mit Manfred von
Brauchitſch, Rudolf Caracciola und Hermann
Lang auf den erſten Plätzen. Doch ein Wer-

Enfschejclonq auf dem Nörborgring
Um den „Groben Preis von Deutfschland“

mutstropfen fiel in den Becher der Freude
das Rieſenpech der Auto- Union deren
Fahrer Rudolf Haſſe und Chriſtian Kautz
aus der Bahn getragen wurden.

Es ſpricht für die Männer der Auto
Union daß ſie trotz der Kette unglaublich
großen Pechs in den letzten Monaten den Mut
nicht verloren und die Flinte nicht ins Korn
warfen, ſondern ungebrochen an die Arbeit
gingen. Die Bemühungen der Auto-Union um
den deutſchen Motorſport und ihre Verdienſte
in techniſcher Hinſicht ſind ſo groß und unbe
ſtritten, daß es von Anfang an verfehlt war,
anzunehmen, daß der Erfolgswille einer Firma
vom Schlage der AutoUnion nach einer da
nebengegangenen „Premiere“ ſang- und
klanglos verfiele. Und nun iſt ſie wieder da,
die Auto-Union, mit ihren in der letzten
Zeit noch verbeſſerten Neukonſtruktionen. Be
ſonders erfreulich iſt, daß ſo bewährte Fahrer
wie Hans Stuck, Jtaliens Altmeiſter Nuvo
lari und Rudolf Haſſe ſowie Chriſtian Kautz
am Sonntag Gelegenheit haben, einen neuen
Start zu beginnen.

Einen großen Zweikampf zwiſchen Mer
cedesBenz und der Auto- Union auf
der einen, Jtaliens und Frankreichs
Fahrern auf der anderen Seite erwartet
Europa. Alle Firmen ſind aufs beſte gerüſtet.
Mercedes ſchickt fünf Wagen und Fahrer ins
Treffen, und zwar Carraciola, Lang,
von Brauchitſch, Seagman und Bäu-mer; die Auto- Union Nuvolari, Stuck,
Haſſe, Kautz; Alfa Romeo ſeine Fahrer
Facina und Sommer Frankreichs Rennſtall
„Ecurie Bleue“ René Dreyfus und Comotti,
beide auf Delahaye. Dazu kommen noch neun
Privatfahrer, von denen vier auf Alfa Romeo,
fünf auf Maſerati ſtarten werden.

Ein großes Feld wird am Sonntag 22 Run
den auf der 22,8 Kilometer langen Strecke
zurücklegen, höchſte Anforderungen werden an
Fahrer und Maſchinen geſtellt werden. Ge
ſpannt ſind wir beſonders auf Fahrer wie
Hans Stuck, Tazio Nuvolari und René Drey
fus. Noch in aller Erinnerung iſt der Sieg
Nuvolaris auf Alfa Romeo im Jahre 1935,
noch unvergeſſen iſt Hans Stucks Sieg im
Großen Preis von Deutſchland im Jahr davor,
1934. Und wir wiſſen, daß der Franzoſe Drey

fus, der Beſieger Rudolf Caracciolas Anfang
dieſes Jahres im Großen Preis von Pau, ein
ganz gefährlicher Gegner iſt. Wenn er am
Steuer eines gleichwertigen Wagens ſitzen
würde, wäre die Frage nach dem Sieger dieſes
Rennens nicht ganz einfach zu beantworten.

Nach den bisherigen Ergebniſſen zu urteilen,
müßte MercedesBenz mit ſeinen bewährten
Fahrern in Front bleiben. Wir glauben aber,
daß die Wagen der Auto- Union gleich
wertig ſind und daß dieſe Heckmotor-Fahrzeuge
mit Hans Stuck, Tazio Nuvolari ſowie Rudolf
Haſſe und Chriſtian Kautz am Steuer einen
gleichwertigen Gegner abgeben. Es würde uns
keinesfalls überraſchen, wenn ſämtliche deut
ſchen Wagen die erſten Plätze belegen würden;
vor all zu übertriebenem Optimismus wollen
wir uns allerdings hüten, denn ein ſo großes
Rennen bringt ſo viele unvorhergeſehene Um
ſtände während des Kampfes daß kraſſer
Optimismus nicht angebracht iſt.

52 Sportwagen und 92 Motorradfahrer
werden ſi in mehreren anderen Wett-
bewerben gleichfalls einen ſcharfen Kampf
liefern, der ebenfalls das Jntereſſe der Zu
ſchauer finden dürfte.

Der vorletzte Trainingstag auf dem Nür-
burgring enttäuſchte die Zuſchauer etwas, denn
nach zwei Stunden mußte die Fahrt wegen
einer ſechs Kilometer langen Oelſpur ab
gebrochen werden, die der Wagen des

talieners Farinaga nach einem Bruch der
Oelleitung hinterlaſſen hatte. Tagesſchnellſter
war mit 10:03,3 (136 Stundenkilometer) dies
mal Nuvolari auf Auto-Union. Viel Glück
hatte der Ungar Feſtetics, deſſen Wagen
an einem Abhang einen Kopfſtand machte. Der
Fahrer ſelbſt blieb unverletzt, aber die
Maſchine wurde arg mitgenommen.

Bei den Sportwagen zeichneten ſich in den
re Klaſſen wieder die BMWeFahrer aus,
ei den kleinen lag erneut Reichen-

wallner (München) an der Spitze. Unter
den Motorradfahrern ſchoß Wün ſche (DKW)
den Vogel ab, der auf ſeiner 350er 117 Stunden
kilometer erreichte. Jn der Halbliterklaſſe war
Bungert auf Auto-Union-DKW mit 118,4
Stundenkilometer der weitaus Schnellſte und
unterbot die Zeiten ſeiner Gegner um vierzig
Sekunden.

USA-nnschot noch stärker
Die Amerikaniſche Amateur Athletik Union

hat dem Reichsfachamt Leichtathletik die end
gültige Aufſtellung der für den erſten Länder
kampf gegen Deutſchland am 13. und 14. Auguſt

im Olympiſchen Stadion zu Berlin be-
ſtimmten Mannſchaft mitgeteilt.

Eine kleine Gruppe von ſieben Athleten
hat bereits in Stockholm die Mehrzahl
der ausgeſetzten erſten Preiſe gewonnen.
Weitere neun Mann befinden ſich auf der
Ueberfahrt nach London, wo ihr erſter
Start am 1. Auguſt im White City Stadion
erfolgt. Die Hauptſtreitmacht tritt am 26. Juli
die Reiſe mit dem Ziel Berlin an. Die
deutſche Reichshauptſtadt iſt zu Beginn der
zweiten Auguſtwoche der Sammelpunkt der
geſamten amerikaniſchen Mannſchaft in Stärke
von 38 Leichtathleten.

Die neue Aufſtellung läßt erſehen, daß die
Amerikaner in den großen zweitägigen
Kämpfen kein Riſiko eingehen wollen. Aus
dieſem Grunde iſt mit Ausnahme der Staffeln
jeder einzelne der 18 Wettbewerbe mit zwei
friſchen Leuten beſetzt. Beſondere Beachtung
verdient der Einſatz des großartigen Mittel
ſtreckkers Charles Fenske, der am erſten
Tage des Stockholmer Feſtes die 1500 Meter
in der großartigen Zeit von 3:49,4 zurück
legte. Die 10000 Meter beſtreiten Eino

entti und der Juniormeiſter Errol
Vaughn. Jm Speerwerfen wird Williäm

Watſon durch den Meiſterſchaftszweiten
Lowell Todt erſetzt

Die Zeiteinteilung.
13. Auguſt: 800 Meter,

Meter, Hammerwerfen, 1500 Meter, 110 Meter
Hürden, Dreiſprung, 10 000 Meter, Diskuswerfen,
4 mal 100 Meter.

14. Auguſt: 400 Meter, Weitſprung, 400 Meter
Hürden, Speerwerfen, 200 Meter, Hochſprung, 3000
Meter Hindernis, Kugelſtoßen, 5000 Meter, 4 mal
400 Meter.

Die amerikaniſche Mannſchaft
100 Meter: Ben Johnſon, Wilbur Green.
200 Meter: Perrin Walker, Clyde Perrin.
400 Meter: Ray Mallott, James Herbert.
800 Meter: Howard Borck, John Marion.
1500 Meter: Charles Fenske, B. Rideount.
5000 Meter: Gregory Rice, Walter Mehl.
10 000 Meter: Eino Peutti, Errol Vaughn.
110 Meter Hürden: Fred Walcott, Allan Tolmich.
400 Meter Hürden: Jack Patterſon, J. Borican.
3000 Meter Hindernis: Joe Me Cluskey, F. Efan.
Kugelſtoßen: Francis Ryan, William Watſon.
Diskuswerfen: Peter Zagar, Philipp Levy.
Hammerwerfen: Jrving Folswarthny, W. Lynch.
Speerwerfen: Lowel Todt, Charles Soper.
Hochſprung: Melvon Walker, Gilbert Cruter.
Weitſprung: Bill Lacefield, Arnold Nutting.
Dreiſprung: Harald Neil, Hiney Kint.
Stabhochſprung: C. Warmerdam, G. Varoff.
4 mal 100 Meter: B. Johnſon, P. Walker, W.

Greer, C. Jeffrey, M. Allerbee,
F. Walcott, A. Tolmich.

4 mal 400 Meter: R. Mallott, J. Patterſon, H.
Herbert, C. Millers, Ch. Bee
tham, J. Marion, H. Borck.

Die „Tour“ enfschieclen?
Bartali führt mit 18 Minuten Vorſprung

Man darf wohl annehmen, daß die Tour
de France auf der 14. Eigppe von Digna nach
Briancon (210 Kilometer) endgültig ent
ſchieden wurde. Der Jtaliener Bartali,
der hier erneut ſeine gewohnten radfahreri
ſchen Qualitäten offenbarte, ſicherte ſich end
gültig das Gelbe Trikot und führt mit
18 Minuten Vorſprung vor dem Luxemburger
Matthes Clemens und dem Belgier Ver
waecke, der durch drei Reifenſchäden benach
teiligt war.

Bartali verdankt ſeinen erſten Platz in
der Hauptſache ſeinem großartigen Abſchneiden
in den Bergen. Allein auf dieſer Etappe
wurden ihm rund fünf Minuten für die drei
Siege auf den verſchiedenen Paßhöhen gut-
geſchrieben. Eine weitere erhielt er für den
Etappenſieg und über ſieben Minuten hatte er

bereits im bisherigen Verlauf der Tour
ſo daß er rund 13 Minuten auf

rund der zuſätzlichen Prämienwertung erhielt.

Die Deutſchen vermochten auf dieſer Etappe
keine Rolle zu ſpielen. Es zeigte ſich erneut,
daß ſie den Anforderungen, die die ſchweren
Bergetappen ſtellen, nicht gewachſen
während ſie im Flachland immer recht gut
abſchneiden.
auch dabei, daß die deutſche Mannſchaft

ſind,

Berückſichtigen muß man aber.

arg zuſammengeſchmolzen iſt, ſo daß natur
gemäß eine gegenſeitige Unterſtützung ſehr
ſchwierig iſt.

Sporfrundschau
Der Führer und Reichskanzler hat für die

vom 22. bis 24. Juli auf dem Starnberger
See ſtattfindende Jnternationale Motorboot
regatta einen Ehrenpreis in Form einer von
der Staatlichen Porzellan-Manufaktur Nym
phenburg gefertigten Vaſe geſtiftet.

Die deutſche Turnriege, die im Anſchluß an das
Deutſche Turn und Sportfeſt die „Columbus“
Fahrt nach Norwegen mitmacht und am 6. Auguſt
in Bergen turnt, beſteht aus Steffens-Lüdenſcheid,
StanglZoppot, Sandrock-Langenfeld, Stadel-Wüns-
dorf, Stutte-Eichen, Kleine, Krötzſch (beide TuSV
Leuna) und Sich Düſſeldorf.

Kurt Meißner hat jetzt das Training der
FußballLigamannſchaft des Vf L 96 Halle über
nommen. Der ehemalige Nationalſpieler Meißner
hat ſeine aktive Fußballerlaufbahn beim VfL Merſe
burg abgeſchloſſen, nachdem er vorher Boruſſia
Halle angehörte.

Jm Rahmen des Deutſchen Turn und Sport
feſtes wird bekanntlich für Fußball-Gaumannſchaf
ten ein Turnier durchgeführt, das am kommenden
Sonntag beginnt. Der Gau Mitte trifft in Görlitz
auf den Gau Nordmark, der jetzt ſeine Mannſchaft

Stabhochſprung, 100

bekanntgegeben hat. Sie lautet: Warning; Lüdecke,
Miller; Rohde, Reinhardt, Kleikamp; Ahlers, Panſe,
Höffmann, Noack, Carſtens.

Zu den am 3. Auguſt in Hannover ſtatt
findenden Vorläufen zur Deutſchen Stehermeiſter
ſchaft über 100 Kilometer iſt auch der Hallenſer
Kirmſe zugelaſſen worden. Seine Vorlaufgegner
ſind: Lohmann, Merkens, Krewer, Schindler, Wiß
bröcker, Troitzſch, Gröning und Haupt. Den anderen
Vorlauf beſtreiten: Schön, Metze, Hille, Stach,
Jfland, Leuer, Werner, Twiehaus und Dammerow.
Aus den beiden Vorläufen kommen die vier Erſten
in den Endlauf, der am 7. Auguſt in Nürnberg
durchgeführt wird.

Die deutſchen Waſſerballſpieler werden vor den
Europameiſterſchaften in London am Wochenende
nochmals einer Prüfung unterzogen. Die AMann
ſchaft, die Belgien und Holland zum Gegner hat,
ſteht wie in den letzten Kämpfen. Jm Sturm ſpielt
alſo wieder der Magdeburger Schulze. Die Sieben
hat folgendes Ausſehen: Wenninger; Baier, Gunſt;
Hauer; Schulz, Schneider, Kienzle.

SA.-Meisferschaften im Schieben

Jn Zella-Mehlis begannen in An
weſenheit des Obergruppenführers Herzog
die Reichswettkämpfe der SA. im Schießen.
Die erſte Uebung war ein Mannſchafts
leiſtungsſchießen, zu dem 21 Mannſchaften in
Stärke von 1:11 Mann in den beiden Uebungen

Kleinkaliber- und Piſtolenſchießen an
traten. Wieder wurde die Gruppe Bayeriſche
Oſtmark mit 1936 Ringen vor Sachſen und
Hochland Sieger.

Tischtennis

ReichsbahnTSV Halle RotWeiß Delitzſch
Die rührige Tiſchtennis Abteilung des RTSV

Halle läßt nichts unverſucht, ihren Spielern auch
in der ſogenannten flauen Spielſaiſon Gelegenheit
zu geben, ihre Kräfte im Kampf mit anderen Mann
ſchaften zu meſſen. So findet am kommenden Sonn
tagnachmittag, 15 Uhr, im bekannten „Schleſier
ſaal“, Thielenſtraße, ein Vereinswettkampf mit Rot
Weiß in Delitzſch ſtatt. Da die Delitzſcher Spieler
in der Spielſtärke dem RTSV Halle nicht nach
ſtehen, wird es zu ſpannenden Kämpfen kommen.

Der RTSV Halle meldet zu dieſem Vereins-
wettkampf folgende Beſetzung: Männer 1.: Fiedler,
Roſche, Dreizner, Kern, Riedel, Wandelt; 2. Stöck
lein, Thiele, Helmrich, Radtke, Schaaf, Lenz. e
Geittner. Frauen: Weber, Trothe, Schröder, Kieß
ling, Schlag, Kern. Erſatz: Zimmermann.

Sporf-Vereinsnochrichten
Wacker Halle. Wir weiſen unſere Mitglieder darauf

hin, daß am 30. Juli im Sankt Nikolaus unſere
Jahreshauptverſammlung mit Neuwahl des Vereins
führers ſtattfindet. Wegen wichtiger Tagesordnung
erwarten wir beſtimmt alle Mitglieder.

PoſtSportverein Halle. Waldlauf der Männer findet
am 24. Juli in der Dübener Heide ſtalt. Treffpunkt
mit Rad Südoſtausgang von Hohenlubaſt, 8.16 Uhr.
Kleinen Anzug: Bereitſchaftshoſe und Laufſchuhe nicht
vergeſſen.

Vfe 96 Halle. Beitragsmarken (auch
für Reichsbundpäſſe) ſind zu habes.
Zach, Geiſtſtraße 86; Leddin, Große
Steinſtraße 74; Nitzſche Schokoladen
Geſchäft), Gr. Ulrichſtraße 31; Exmiſch/

Klubhaus.
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Deutsche Berufserziehung Vorbild
Erzieher aus 40 Staaten tagen 3000 Vertreter im Kongreß für Bildungswesen

In dieſen Tagen beſichtigen 400 Teilnehmer

des internationalen Wirtſchaftskurſus auf
einer 2000 Kilometer langen Rundreiſe von
den Alpen bis zur Nordſee vorbildliche Be
xufserziehungsſtätten und charakteriſtiſche
Wirtſchaftsbezirke unſerer deutſchen Heimat.

Wir können auf dieſen Beſuch ſtolz ſein,
denn wir vermögen unſeren Gäſten auf dieſem
Gebiete Leiſtungen vorzuzeigen, die in der
ganzen Welt ohne Beiſpiel ſind. Das beweiſt
auch ſchon die große Teilnahme an der Haupt
veranſtaltung, dem Jnter nationalen
Kongreß für berufliches Bil-dungsweſen, der in kurzem in Berlin
eröffnet wird. Nicht weniger als 3000 Ver-
treter aus über 40 Staaten haben ihr Er
ſcheinen zugeſagt, aus dem benachbarten Frank
reich ſind davon allein 300 gemeldet worden.
Mit der Durchführung der Veranſtaltung iſt
die deutſche Landesgruppe der Geſellſchaft für
kaufmänniſches Bildungsweſen unter maßgeb-
licher Beteiligung der Deutſchen Arbeitsfront
ſowie einiger anderer Organiſationen be
auftragt.

Deutſchland hatte wohl auch ſchon früher
einen Vorſprung in der Berufserziehungs
arbeit, jedoch in den letzten Jahren hat ſich
dieſer Vorſprung noch bedeutend vergrößert.
Deutſchland gehört zu den wenigen Staaten
auf der Welt, die eine Pflichtberufs-
ſchule beſitzen. Damit iſt die Grundlage für
eine umfaſſende berufliche Bildung unſerer
Jugend gegeben. Das neue deutſche Berufs
ſchulgeſetz, das vor kurzem veröffentlicht wurde,
hat gerade erſt wieder eine ſtraffere Erfaſſung
der Schulpflichtigen ſowie eine Vermehrung
der Schulfächer vorgeſchrieben. Ebenfalls ſchon
von längerem Beſtand ſind die zahlreichen
Fachſchulen, die jedoch in den letzten Jahren
eine bedeutende Vermehrung erfahren haben.
Eine beſondere Förderung aber hat die deutſche
Berufserziehungsarbeit mit der Schaffung der
Deutſchen Arbeitsfront erfahren. Durch die
Einrichtungen der DAF. iſt heute ſowohl jedem
Jugendlichen als auch den älteren Berufs
tätigen die Möglichkeit zur beruflichen Weiter
bildung gegeben.

Ebenſo hat der Reichsberufswett
kampf und die Ausſchreibung eines Wett
bewerbes der Berufserziehungsſtätten der Be
triebe die allgemeine Berufserziehung ent
ſcheidend gefördert. Der Grund für dieſe er
höhte Aktivität iſt bekanntlich darin zu ſuchen,
daß eine anhaltende Belebung unſerer Wirt
ſchaft nur mit einer in ihrer Geſamtheit gut
vorgebildeten Angeſtelltenſchaft und Arbeiter
ſchaft durchgeführt werden kann. Die Mängel
einer ungenügend durchorganiſierten Berufs
erziehüng erleben wir heute alle noch täglich.
Teils haben wir darunter zu leiden, daß
Tauſende und aber Tauſende Berufe gelernt
haben, die heute nicht mehr zu verwenden ſind,
teils verſpüren wir die Belaſtung von un
zähligen Ungelernten.

Solche Fehlleitungen menſchlicher Arbeits
kraft dürfen im Zeichen des Vierjahresplanes
nicht mehr vorkommen und ſie ſind auch dank
der Berufslenkung nicht mehr möglich. Unſere
Berufserziehungsärbeit fängt nämlich heute
ſchon an, bevor die Jungen und Mädel eine
Berufsſchule beſuchen und eine Lehrſtelle an
genommen haben. Wir beſitzen jetzt in allen
Schulen eine ſorgfältige Berufsbera
tung, die die Neigung und Begabung der
r zu erforſchen und ihr Jntereſſe
in die richtigen Bahnen zu lenken ſucht.

Die Anerkennung, welche die Teilnehmer
des internationalen Berufserziehungskongreſſes
unſeren deutſchen Einrichtungen zollen, mag
uns Lob und Anſporn zugleich ſein. Wir
müſſen uns aber allezeit deſſen bewußt ſein,
daß die Einrichtungen allein nicht die beruf
liche Höherbildung der Geſamtheit aller Be

rufstätigen zu vollbringen vermögen, ſonderndaß es Jagu der tätigen Mithilfe und Bereit

ſchaft aller bedarf.
Deutſchland dürfte auch der n Staat

der Welt ſein, in dem die berufliche Fort
bildung in ſo hohem Maße von der perſön

lichen Vermögenslage unabhängig iſt. Wir
tun gut, uns anläßlich der internationalen
Tagung an all dieſe Dinge zu erinnern, denn
man gewöhnt ſich nur zu leicht daran, dieſe in
aller Welt vorbildlichen Errungenſchaften als
Selbſtverſtändlichkeit hinzunehmen.

Unsere Ernte wird geborgen
Erweiterter Arbeitseinsatz durch freiwillige Hilfeleistung

Jn dieſen Erntemonaten macht ſich die
Knappheit von Arbeitskräften in der Land
wirtſchaft beſonders unangenehm fühlbar. Da
aber andererſeits das ganze deutſche Volk ein
dringendes Intereſſe an der ordentlichen Ein
bringung des Ernteſegens hat, haben die be
rufenen Stellen die nötigen Vorbereitungen
getroffen, um im Bedarfsfalle überall Ernte
helfer aus allen Schichten der Bevölkerung
einſetzen zu können.

Ueber dieſe Mobiliſterung von Arbeits
kräften für die Ernte äußert ſich der Präſident
der Reichsanſtalt in Anweiſungen an die
Arbeitsämter. Er macht ihnen enge Zuſammen
arbeit mit den Dienſtſtellen des Reichsnähr-
ſtandes zur Pflicht. Auch haben die Arbeits
ämter die bei ihnen gemeldeten Arbeitſuchen
den darauf zu überprüfen, ob ſie für einen
Einſatz als Erntehilfskräfte tauglich ſind. Da
auf dieſem Wege aber in der überwiegenden
Mehrzahl aller Bezirke nicht eine ausreichende
Zahl von Kräften gewonnen werden kann,
haben die Arbeitsämter vorſorglich mit

den Betrieben und Verwaltungen
Fühlung zu nehmen, von denen angenommen
werden kann, daß ſie in der Lage ſind, Gefolg
ſchaftsangehörige vorübergehend für einen
Einſatz in der Ernte freizugeben, damit dieſe
Kräfte im Bedarfsfalle ſofort abgerufen
werden können.

Soweit darüber hinaus noch ein Bedarf
an Erntehilfsarbeitern beſteht, der örtlich
nicht gedeckt werden kann, wird auf den Ein
ſatz des Arbeitsdienſtes, der Wehr
macht und der SS.Verfügungstruppe zurückgegriffen werden. Dieſer Ein
ſatz ſoll unter Beteiligung des Landesarbeits
amtes zentral gelenkt werden. Wie der Präſi
dent feſtſtellt, iſt auch damit zu rechnen, daß
die zuſtändigen Hoheitsträger bei örtlichen
Notſtänden die Angehörigen der NSDAP.,
ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Ver
bände zur freiwilligen Hilfeleiſtung bei der
Bexgung der Ernte aufrufen. Schließlich iſt
der Einſatz von Studenten und Er
ziehern möglich.

Unser Braunkohlenbergbau
Förderung im Juni zurückgegangen

Jm Gebiete des mitteldentſchen Braun
kohlenbergbaus betrug im Monat Juni die
Rohkohlenförderung 10 751 461 Tonnen Vor
monat: 10 843 401 Tonnen), die Briketther
ſtellung 2 749 031 Tonnen (Vormonat: 2715 447
Tonnen) und die Kokserzeugung 242 053 Tonnen
(Vormonat: 250 680 Tonnen). Es machten ſich
demnach im Berichtsmonat gegen den Vor
monat Rückgänge geltend von 0,8 v. H. bei
Rohkohle und 3,4 v. H. beim Koks; in der
t elnns zeigte ſich eine Zunahme von
1,2 v. H.

Der Juni hatte 30 Kalender- und 25 Arbeits
tage, der Mai 31 Kalender- und gleichfalls
25 Arbeitstage. Es betrug demnach die arbeits
tägliche bzw. kalendertägliche Produktion im
Berichtsmonat an Rohkohle 430 058 Tonnen
(Vormonat: 433 736 Tonnen), an Briketts
109 961 Tonnen (Vormonat: 108 618 Tonnen)
und an Koks 8068 Tonnen (Vormonat: 8 086
Tonnen). Gemeſſen an der arbeitstäglichen
bzw. kalendertäglichen Produktion machten ſich
demnach im Berichtsmonat gegen den Vor
monat Rückgänge geltend von 0,8 v. H.
bei Rohkohle und 0,2 v. H. beim Koks. Bei
Briketts zeigte ſich eine Zunahme von 1,2 v. H.

Der Monat Juni des Vorjahres hatte
eine Rohkohlenförderung von 10248 713
Tonnen, eine Brikettherſtellung von 2 567 237
Tonnen und eine Kokserzeugung von 214 280
Tonnen. Es machten ſich deshalb im Berichts
monat gegen den Monat Juni des Vorjahres
Steigerungen geltend von 4,9 v. H. bei
Rohkohle, 7,1 v. H. bei Briketts und 13,0 v. H.
beim Koks. Der Monat Juni des Vorjahres
hatte 30 Kalender- und 26 Arbeitstage. Die
arbeitstägliche bzw. kalendertägliche Produk-
tion dieſes Monats betrug demnach 394 181
Tonnen Rohkohle, 98 740 Tonnen Briketts und
7 143 Tonnen Koks. Gemeſſen an der arbeits
täglichen bzw. kalendertäglichen Produktion
machten ſich demnach im Berichtsmonat gegen

den Monat Juni des Vorjahres Steigerungen
geltend von 9,1 v. H. bei Rohkohle, 11,4 v. H.
bei Briketts und 13,0 v. H. beim Koks.

Jm Gebiete des Mitteldeutſchen
Braunkohlen-Syndikats hatte ſich
der Handel im Monat Mai bereits mit Brenn
ſtoffen bevorzugt eingedeckt, ſo daß die Ab
nahme im Berichtsmonat an Hausbrand
briketts nur wenig zunahm. Die Nachfrage auf
dem Jnduſtriebrikettmarkt ging gegenüber dem
Vormonat zurück. Die Stapelbeſtände nahmen
erheblich ab. Auch auf dem Rohkohlenmarkt
r die Abrufe gegenüber dem Vormonat
zurück.

—ST

Bauten der Göring- Werke
Die Arbeit eines Jahres

Letzthin hat ſich zum erſten Male der Tag
gejährt, an dem auf Anordnung des Beauf
tragten für den Vierjahresplan, Generalfeld
marſchall Göring, die Gründung der
Reichswerke AG. für Erzbergbau
und Eiſenhütten Hermann Gö-
rin g“ erfolgte.

Die Geſellſchaft, die zunächſt mit einem
Aktienkapital von 5 Mill. RM. die Er
ſchließung der Erzlagerſtätten und die Er
richtung eines Hüttenwerks im Salzgitter
gebiet begann, iſt im letzten Vierteljahr durch
Erhöhung des Aktienkapitals auf 400 Mill.
Reichsmark und Eingliederung von Rhein
metall-Borſig ſowie mehrerer Jnduſtrie
unternehmungen in der deutſchen Oſtmark zur
dritt größten deutſchen Aktiengeſellſchaft
angewachſen.

Schon nach Ablauf des erſten Jahres ſind
die Aufbauarbeiten im Salzgitter-
gebiet ſo ſchnell vorwärtsgetrieben worden,
daß das Landſchaftsbild völlig verändert iſt.
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Neue deutscheGroßwerft
Wiederaufbau der „Stettiner Vulcan“
Jn Stettin wurde jetzt unter der Firma

Stettiner Vulcan eine Geſellſchaft gegründet,
die den Wiederaufbau der ehemaligen
Stettiner Vulcanwerft und damit die Er
richtung einer neuen deutſchen Großwerft in
die Wege leiten ſoll.

Die Pläne für die neue Werft ſind, nach
dem der Führer vor kurzem das Modell in
Stettin beſichtigt hatte, bereits genehmigt
Gauleiter Schwede-Coburg wird am 1. Auguſt
den erſten Spatenſtich tun. Generalfeld
marſchall Göring hat die neue Werft gleich
zeiti 527 Lehrwerft für den deutſchenChiff au beſtimmt, die die Aufgaben haben

ſoll, außer der Ausbildung ihrer eigenen
Facharbeiter den Facharbeiterſtab der geſamten
deutſchen Werftinduſtrie zu Fran r

Der Kapitalbedarf der neuen Werft wird
auf 12 Millionen RM. beziffert und zum
großen Teil von der pommerſchen Wirtſchaft
aufgebracht

Wirtschaftliche Rundschau
Neue Erzeugerfeſtpreiſe für Speiſefrühkartoffeln

Jn Nr. 45 des Verkündungsblattes des Reichs
nährſtandes hat der Reichsnährſtand durch die
Hauptvereinigung der deutſchen Kartoffelwirtſchaft
Erzeugerpreiſe für deutſche Speiſefrühkar-
toffeln feſtgeſetzt. Danach gelten für die Zeit
vom 25. bis 30. Juli 1938 folgende Erzeuger
feſtpreiſe je 50 Alogramm netto ausſchließlich Ver
packung frachtfrei Empfangsſtation: Weiße, rote,
blaue Sorten 3,95 RM., runde gelbe Sorten
4,35 RM. und lange gelbe Sorten 4,75 RM.

Beſſere Ausnutzung des BVankapparats
Die Belebung der bankgeſchäftlichen Tätigkeit in

den letzten 18 Jahren findet nicht nur in der Zu
nahme der Bilanzſumme, die ſich ſtändig er
höht, ihren Ausdruck. Bei der immer ſtärker hervor
tretenden Bedeutung der Dienſtleiſtungen für die
Kundſchaft bilden die BankeUmſätze einen
noch beſſeren Maßſtab für das Volumen der ge
ſchäftlichen Betätigung des Kreditgewerbes. Die
Umſätze der Großbanken ſind im letzten Jahre um
nicht weniger als 13--14 v. H. geſtiegen; die Umſätze
der regionalen Kredit und Spezialbanken haben
ſogar eine Zunahme von 18 v. H. erfahren. Bei den
Banken iſt alſo ein Prozeß nachgeholt worden, der
in der Induſtrie ſchon vor einigen Jahren ſtatt
gefunden hat: der volks wirtſchaftliche Nutzeffekt des
Bankapparates hat ſich weſentlich erhöht, jede ein
zelne beſchäftigte Kraft kann nunmehr zur vollen
Entfaltung kommen.

Berliner Metallnotierungen
vom 22. Iuli

Elektrolytkupfer 57,50. Original HüttenAluminium,
98—-99 v. H., in Blöcken 133; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren, 99 v. H. 137. Feinſilber (1 Kilogramm)
37,50—-40,50.

Terminmarkt. Kupfer: Juli bis Dezember 1938 51,75
nom. B.; 51,75 G. Tendenz: feſter. Blei: Juli bisDezember 1938 19,25 nom B. 19,25 G. Tendenz: ſtetig.

Zink: Juli bis Dezember 1938 18,50 nom B. 18,50 G.
Tendenz: ſtetig.
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PlanBremens Walipeetelten auagebesgert

Die Sage will wiſſen, daß Bremens Frei
heit gefährdet iſt, wenn nach einer Be
ſchädigung der in aller Welt bekannten
Roland-Figur auf dem Rathausmarkt in
Bremen nicht ſofort die Erneuerung des heute
500 Jahre alten Rieſen vorgenommen wird.
Danach haben die alten Bremer gehandelt
und auch die lebende Bremer Generation
wacht über ihren Roland, wie dieſer mit
lachenden Augen über Bremen. Das zeigte
ſich, als zu Anfang dieſes Jahres Beſtrebungen,
aus verkehrstechniſchen Gründen dem Stand
bild. einen anderen Platz zu geben, ſich durch
ſetzen wollten. Man darf wohl annehmen, daß
ſolche Beſtrebungen heute den Bremer Roland
nicht mehr gefährden. Aber aus ſeinem Alter
erwuchs ihm Gefahr. Das ſteinerne Schwert
war brüchig geworden und mußte zum Teil
abgenommen werden. Die nun einſetzende
allgemeine Unterſuchung deckte weitere Alters
erſcheinungen auf. Die Bremer erkannten, daß
wieder einmal, wie früher von 100 zu 100
Jahren, etwas zur Kräftigung der Geſundheit
ihres Roland zu tun ſei und begannen mit
einer gründlichen Reſtaurierung. Sie tun das
nicht nur für ſich und nicht nur für die Bremer
in aller Welt, die bei einem Beſuch in der
Heimatſtadt ihren alten Roland auf dem
Markt vorfinden wollen.

Denn weit über die Bremer Kreiſe hinaus
nimmt „Roland der Rieſe am Rathaus zu
Bremen“ unter den deutſchen Roland-Stand-
bildern eine beſondere Stellung ein. Mehr als
in anderen Städten gilt er als das Wahr
zeichen der Stadt, der Freien Hanſeſtadt Bre
men. Er iſt zweifellos auch künſtleriſch die
bedeutendſte unter den beſonders in Nordweſt
deutſchland ſehr zahlreichen Roland-Figuren.
Daher erregte es ziemliches Aufſehen, als im
Herbſt der an ſich geringfügige Schaden an der
Schwertſpitze den ſehr bedenklichen Zuſtand der
RolandFigur aufdeckte. Dieſe iſt aus Kalk-
ſtein unbekannter Herkunft hergeſtellt und
reichlich 500 Jahre alt. Sie ſteht ſeit etwa
400 Jahren an einem freiſtehenden Sandſtein-
pfeiler aus Material verſchiedener Herkunft.
An dieſem Material ſind in den letzten Jahr-
zehnten wiederholt durchgreifende Erneue
rungen vorgenommen worden. Es muß aber
angenommen werden, daß die zunehmende
Verſchlechterung der Großſtadtluft durch Ben
zingaſe und dergleichen das Steinmaterial
mehr angegriffen hat, als dies früher ge
ſchehen iſt. Hinzugekommen iſt die Roſtbildung
der eiſernen Dollen im Jnneren des Mauer-
werkes, die erhebliche Steinteile der Figur
zum Abſpringen gebracht hat. Gefährdet würde
die Feſtigkeit des ganzen Standbildes beſonders
durch die Beſchädigungen der unteren Partien

Die Jnſtandſetzung ſtellt an das Können
der Hiſtoriker und Techniker erhebliche An
forderungen, da die künſtleriſche Wirkung der
Figur auf keinen Fall geſtört werden darf.
Bei der bisherigen erfolgreichen Abwehr der
Angriffe der Verkehrstechniker, welche die
RolandFigur an eine weniger dem Verkehr
ausgeſetzte Stelle bringen möchten, hat die
Rückſicht auf die künſtleriſche Wirkung mit-
geſprochen. Während der Ausſtellung „Bre
men Schlüſſel zur Welt waren die Jn
ſtandſetzungsarbeiten unterbrochen worden.
Jetzt wurden ſie wieder aufgenommen, werden
ſich aber trotz größter Beſchleunigung bis in
den Winter hinziehen. Dann aber wird der
Schlußvers des bekannten Gedichtes von
Rückert wahr geblieben ſein:

„Roland der Rieſ am Rathaus zu Bremen
wieder wie weiland wacht er und lacht.“

Fiisgen im Allgäu,
das Vor naeli GSitrol

Durch den Fortfall der deutſchöſterreichi
ſchen Grenzen hat die alte Bergſtadt Füſſen im
Allgäu ihr ſeit Jahren verſperrt geweſenes
Ausflugsgebiet wieder zurückerhalten. „Das
Weißhau“ die Weinwirtſchaft „Zum Schluxen“,
das hochgelegene Reintal in den Thannheimer
Alpen mit der Otto-Mayr-Hütte, der Uriſee,
der Planſee und der Heiterwangerſee, all dieſe
herrlichen Ausflugsorte ſind wieder in halb
tägigen Wanderungen von Füſſen aus zu er
reichen. Auf dem berühmten „Jägerſteig“ kann
man wieder von Hohenſchwangau, an Schloß
Neuſchwanſtein vorbei durch das Tal der
Blöckenau zum „Ammerwald“ und nach Schloß
Linderhof oder zum Planſee wandern. Die
Zugſpitze iſt um Stunden näher gerückt: kann
man doch jetzt über Reutte und Ehrwald in
22 Stunden von Füſſen aus auf der Tiroler
Zugſpitze ſein, um von da durch den neuen
Stollen zur bayeriſchen Seite zu gelangen.

FERIEN VOM ALLTAG
Peelits und linles des weißen Bancles

Aul der Peteliautobalin durelt den Pläleer Wald an den Plrein

Es war bisher nicht leicht, die Schönheiten
des Pfälzer Waldes kennenzulernen. Man
mußte ſchon ein guter Wanderer ſein, wenn
man eindringen wollte, in das Jnnere dieſes
herrlichen Waldgebietes. Die Schönheiten des
Pfälzer Waldes lagen abſeits der breiten be
quemen Fahrſtraße. Nun brauchen wir nicht

des Pfälzer Waldes. Wunderwerke ſind
die Brücken über die wir fahren. Die
Lautertalbrücke, die Waſchmühltalbrücke, die in
einer Länge von faſt 300 Metern mit zehn
wuchtigen Sandſteinbögen das breite Tal über
ſpannt. Wie aus einer Spielzeugſchachtel auf
gebaut, liegen die Häuſer und Häuschen unter

An dem molerischen Bergnest Neuleiningen führt die saarpfälzische Reichsautobahn
vorüber, um die deutsche Weinstraße zu erreichen. Aufnahme: Striemann

mehr die Wanderkluft anzuziehen, die ſaar
pfälziſche Reichsautobahn erſchließt uns den
Pfälzer Wald in all ſeiner Pracht. Selbſt
wenn wir im 100Kilometer-Tempo über
die weißen Bänder der Autobahn dahinſauſen,
können wir uns nie dem Zauber dieſer Land
ſchaft entziehen. Von Kaiſerslautern. aus, der
alten Barbaroſſaſtadt, der Stadt im grünen
Kranz des Pfälzer Waldes, wie ſie ſich heute
nennt, ſchwingt ſich das weiße Band in elegan
ten Linien hinauf auf die höchſten Erhebungen

uns, Ruheplätze laden zum Verweilen ein. Wir
enießen in vollen Zügen die Lieblichkeit des
fälzer Waldes. Wir ſpüren ſeine Geheimniſſe.

Mitten durch hartes Felsgeſtein wurde die
Fahrbahn getrieben. Zackige Felsblöcke in der
Mitte trennen die beiden Fahrbahnen von
einander.

Nochmals führen uns zwei Brücken über
gähnende Tiefen. Jn kühnem Bogen werden
das Tal der Schweinsdelle und das Oſtertal
überbrückt. Vor uns tauchen in der Ferne

Wein Staub peel
en den ögterreteltselten CFremdenoerleeliraegebteten

Anläßlich der Wiedervereinigung Oeſter
reichs mit dem Reich hat der Generalinſpektor
für das deutſche Straßenweſen, Dr.Jng.
Todt, außer dem großartigen Autobahn-
projekt und dem planmäßigen Ausbau der
Reichsſtraßen ein Sofortprogramm für die
Staubfreimachung der Fremdenverkehrsgebiete
in Oeſterreich angekündigt. Das Reich hatte
dafür einen Betrag von rund zwölf Millionen
Reichsmark zur Verfügung geſtellt. Durch das
Sofortprogramm ſollten im Jntereſſe des nach
der Wiedervereinigung zu erwartenden großen
Reiſeverkehrs in den wichtigſten Fremdenver
kehrsgebieten noch bis zu Beginn der dies
jährigen Reiſeſgiſon, alſo bis ungefähr Mitte
Juli, die wichtigſten Straßen entſtaubt werden,
damit das Reiſen in Oeſterreich auch dem in
dieſer Hinſicht verwöhnten Autofahrer aus
dem Altreich zur Annehmlichkeit wird.

Die bisher auf Grund des Sofortprogramms
zur Durchführung gelangten Maßnahmen zur
Entſtaubung der öſterreichiſchen Straßen be
deuten tatſächlich eine große Erleichterung für
den Autoreiſenden.

Wenn auch in den 2 Monaten, die zur
Verfügung ſtanden, nicht die Fremdenverkehrs
gebiete insgeſamt entſtaubt werden konnten, ſo
wurde doch erreicht, daß die Zufahrten in
dieſe Gebiete bis heute ſtaubfrei ſind.
Hierbei haben die öſterreichiſchen Straßenver
waltungen ſich mit allen Mitteln angeſtrengt,
um außer den bereits ausgebauten Strecken
das durch das Sofortprogramm erſtrebte Ziel
rechtzeitig zu erreichen. Die Entſtaubungs
maßnahmen werden fortgeſetzt, wie überhaupt
der endgültige Ausbau der öſterreichiſchen
Straßen energiſch weiterbetrieben wird.

Es iſt nunmehr möglich, ganz Oeſter
reich in ſeiner Länge und Breite zu durch

queren, ohne daß man, wie bisher, auf langen
Strecken dem läſtigen Staub ausgeſetzt iſt.
Ganz beſonders berückſichtigt wurde im Sofort
programm das Salzkammergut. Aehn-
lich wie im Salzkammergut wurden auch in
Kärnten durch das Sofortprogramm die
landſchaftlich reizvollſten Gegenden entſtaubt.
Dazu gehören vor allem die von Klagenfurt
ausgehenden wichtigſten Straßen, ſowohl die
Packſtraße in ihrer ganzen Länge von Klagen-
furt nach Graz wie auch die Straßen um den
Wörther See. Selbſtverſtändlich werden auch
im Gau Niederdonau die wichtigſten Zu
fahrtsſtraßen in die Fremdenverkehrsgebiete
entſtaubt; ſo die Straße, die am linken Donau
ufer von Sarmingſtein durch die Wachau nach
Krems führt.

Ebenſo kann man auch von Wien aus auf
einer vollkommen ſtaubfreien Straße in die
Wachau fahren. Staubfrei kann man weiter
von Wien aus ins Semmeringgebiet ſowie an
den Neuſiedler See und damit in den inter
eſſanteſten Teil des Burgenlandes gelangen.
Jn Tirol und Vorarklberg ſind faſt alle
wichtigen Straßenzüge durch das Sofortpro-
gramm verkehrsfähig gemacht worden. Aber
auch das Lechtal von Reutte bis nach Steeg
iſt entſtaubt. Ebenſo das Oetzt al von Oetz
bis nach Sölden. Von Mittenwald iſt es
nunmehr möglich, über den Scharnitzpaß nach
Reit und damit nach Jnnsbruck auf einer
ſtaubfreien bzw. ſtaubarmen Straße zu ge
langen.

Aus dieſer keineswegs erſchöpfenden Zu
ſammenſtellung kann der Reiſende, der nach
Oeſterreich will, bereits erkennen, daß in den
letzten Monaten auf dem Gebiet des Straßen
weſens alles, was in einer ſo kurzen Friſt
möglich iſt, getan wurde, um das Reiſen im
Auto in Oeſterreich zu erleichtern.

Nr. 201

Enkenbach und Alſenborn auf. Enken
bach und Alſenborn? Wer hat ſie früher ge
kannt? Von Enkenbach führt eine Zubringer
ſtraße auf die Autobahn. Es lohnt ſich, ſie
einmal zu befahren. Enkenbach, eine alte An
ſiedlung, beſitzt in ſeiner Kloſterkirche einkunſtgeſchichtliches Kleinod. Sie iſt im Jahre

1265 als Kirche der Prämonſtratenſer-Nonnen
erbaut worden und hat die Stürme der ver
gangenen Jahrhunderte gut überſtanden. Mit
Ausnahme einiger kleinerer Aenderungen iſt
ſie noch in ihrem ehemaligen Bauſtil erhalten.
Aelter noch als Enkenbach iſt Alſenborn, das
im 9. Jahrhundert ſchon urkundlich erwähnt
wird. Es iſt das pfälziſche Zirkus
dorf und manche Zirkuskünſtler und Artiſten
mit klingendem Namen haben in Alſenborn
das Licht dieſer Welt erblickt. Hinter dem reiz
voll gelegenen Dorf befindet ſich eine ehr
würdige geſchichtliche Stätte. Bis ins 18. Jahr
hundert hinein befand ſich hier das „Land
gericht auf dem Stampe“, ſpäter „Rügegericht
der neun Stühle“ genannt. Dieſe geſchichtliche
Stätte wurde von der Gemeinde Alſenborn in
den letzten Jahren wieder in ihren urſprüng-
lichen Stand hergerichtet.

Wenn das weiße Band das Grün der
Wälder verläßt, führt es uns mitten hinein
in das weltbekannte pfälziſche Tongruben

in die Jnduſtriebezirke der Steine und
rde. Die Geſchichte weiß zu berichten, daß

ſchon vor vielen Jahrhunderten römiſche Töp
fer pfälziſchen Ton kneteten. Sie formten dar
aus die leuchtendroten und kunſtvoll verzierten
Gefäße, die wir Terra sigilata nennen.
An die Stelle des keramiſchen Kleingewerbes
iſt die Großinduſtrie getreten, die feuerfeſte
Jnduſtrie, wie F genannt wird. Sie hebt aus
der Tiefe des Pfälzer Bodens den wertvollen
Ton, und wo in aller Welt die Jnduſtrie das
feuerfeſte Geſtein benötigt, wird der Pfälzer
Ton von Eiſenberg und Hettenleidelheim ver
wendet.

Aus dem Gebiet der pfälziſchen Tonerde
führt die Autobahn über Tiefenthal bis
hierher iſt ſie jetzt vollſtändig fertiggeſtellt
in das Rebenland der Anterhaardt.
Die Ausläufer des Haardtgebirges ziehen ſich
in freundlichen Wellenlinien durch das Land.
Auf einem Felsblock wurde vor Jahrhunderten
die Burg Neuleiningen errichtet. Wie ſchutz
ſuchend, drängten ſich die ſchmalbrüſtigen Häu
ſer an die ſtarken Mauern der Burg. Die
Mauern ſind zerfallen, aber noch immer kleben
die Häuſer guf dem Felsblock. Ein Stück
Mittelalter iſt in dieſem felſigen Bergneſt
lebendig geblieben. Reben klettern den Berg
hinan. Wogende Getreidefelder legen einen
nd hen Kranz um dieſes Kleinſtadtidyll.

n den engen Gaſſen, die mühſelig den Berg
hinaufkriechen, ſchwebt noch der Geiſt der
Gräfin Eva. Sie rettete einſt Burg und Stadt
Neuleiningen vor Not und Verwüſtung. Als
1525 die Bauern die feſte Burg bedrängten,
öffnete ihnen Gräfin Eva die Tore, bewirtete
ſie reichlich und nach drei Tagen verließen die
Bauern RNeuleiningen, ohne daß ein Stein aus
dem Mauerwerk gebröckelt war. Aber 1689
kamen die Franzoſen und legten in Schutt und
Aſche, was die Gräfin Eva gerettet hatte. Die
letzten Reſte der Mauern grüßen den Auto
fahrer auf ſeiner Fahrt ins Tal.

Bei Grünſtadt, der ehemaligen Reſidenz
der Grafen zu Leiningen, dem Geburtsort des
Malers Seekatz, der z. Zt. Goethes lebte hat
die Autobahn die deutſche Weinſtraße
erreicht. Und nun fährt ſie durch die Frucht
barkeit der Rheinebene mit ihren wogenden
Getreidefeldern über Frankenthal an den
Rhein. Alle Feldwege, Eiſenbahnlinien und
Staatsſtraßen werden durch die Autobahn über
quert. Neue wuchtige Bauwerke ſind bei
Grünſtadt und Frankenthal im Entſtehen, die
dem Charakter der Landſchaft neue Merkmale
unſerer Zeit aufdrücken. Die Autobahn wird
nördlich an Frankenthal vorbeiführen, den
Rhein überqueren und den Anſchluß an die
Teilſtrecke Mannheim- Frankfurt herſteleng

enercn Seleeler
Peauelten Peutsel land

Am Mittwoch. dem 20. Juli, trafen mit dem
Motorſchiff „St. Louis“ der Hamburg-Amerika
Linie 45 Jungen und Mädchen als Cleveland
in Hamburg ein, um im Rahmen des alljähr-
lichen von der Hapag organiſierten Austauſches
zwiſchen der Reichshauptſtadt und der Stadt
Cleveland, USA, den Berliner Schülern, die
im Frühjahr mehrere Wochen in Cleveland
zubrachten. ihren Gegenbeſuch abzuſtatten. Die
jungen Amerikaner werden während ihres
Aufenthaltes einen großen und ſchönen Teil
Deutſchland ſehen. Dann nehmen die deutſchen
Pflegeeltern ihre amerikaniſchen Schützlinge
für drei Wochen in ihre Obhut. Die Heim
fahrt nach Amerika wird am 20. Auguſt in
Hamburg mit dem Motorſchiff „St. Louis
der Hamburg-Amerika-Linie angetreten.

Sommerfriſche Zum wilden Eber“, Schloßkulm
b. Saalfeld (Thür.). Einzigart., idylliſch, ruhig, da mitt. im Nadelw.
ſ.nervenſt., nette Zim., Ia Ref., RM 3.50. Ruf Saalf. 2582. R. Schmidt.

Herrlicher Landaußfenthalt
mit voller und beſter Verpflegung
RM. 2.80 bietet Haus Sutta,
Kirchheim über Arnſtadt.
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ſuli August noch Zimmer frei in der herrlichen Sommerfrische Kupferberg
Station Ludwigschorgast, Schichersches Gasthaus, Inh. Kaiser Frankenwald

Jus Bergparabdies des Rieſengebirges!
Preiswerte Einzelpauschalreise nach

i n im Riesengehb,
Simne Woche ab und bis Halle nur M. 56.80

Beliebiqe Verlängerung möglich
Verlangen Sie den Speziolprospekt!

Veranstalter: Haag rer Halle.
Prospekte, Auskuntt und Anmeldung fapag Reise-
böro Holle S. im ofen Turm sowie in den Geschätfs-

stellen der MNZ
Bei der Durchfahrt Aufenthait vorsehen Prospekte überall erhältlichC BeHOoTE

DREIMOREN
o A. e rig v

ha 6anaborinn
Reisen Friedrichroda (Chür. Wald)
Sie Moderne Hormonbehandlung von Aſthma

leiden, Emphyſem, Heufieber, Ekzem, inneren
und nervöſen Leiden. Proſpekt frei!mit der

Tel. 520. Dr. med. G. Bucerius
MNZI
lassen Sie sichaie M aureh Stolberg tet

„Hotel Preußi er Hofuns in den an e e bietet
Urlaubsort angenehmen Aufenthalt und guleVerpflegung für Daueraufenthalt

Vereins und Betriebsausflüge
Fernruf 320

nachsenden!
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